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Telegtaphiſche Depefchen. 


Gelichert von der ""Associated Press”, 


In laud. 


Schrecken der Wuſtenhitze. 
Menſchen und Chiere fallen todt um. — 

Ein Bergmann irrt wahnſinnig umher. 

San Bernardino, Kal., 23. Juli. 
Leichenbeſchauer Van Wie hat in der 
verfloſſenen Nacht Leute ausgeſandt, 
um die Leichen der vier Männer zu ho— 
len, der Unglücklichen, welche in der 
Wüſte geftern am Sonnenitich geftor- 
ben find. Die Hite in der Wülte war 
feit über einer Woche fchier unerträg- 
ih. Auh werden Nachforſchungen 
nach ei-em Bergmann unternommen, 
ber bei Bearbeitung feines „Claims“ 
unmeit Victorbille durch die Hihe irr- 
finnig gemorden ift und planlos in 
ber Wiüjte herumläuft. Man befürd: 
tet jedoch, daß er bereit3 verfchmachtet 
iſt. 

Tucſon, Ar. 28. Juli. In der 
entſetzlichen Hitze in der Wüſte in der 
Gegend von Calexico an der Grenze 
von Kalifornien und Mexiko fallen 
Menſchen und Thiere todt um. In 
einem Bahnbaulager ſind geſtern al⸗ 
lein acht Männer und ebenſo viele 
Mauleſel am Sonnenſtich geſtorben, 
und zahlreiche andere ähnliche Falle 
werden aus anderen Gegenden gemel⸗ 
det. 

Oer Wunderſtoff. 
Bankerottverfahren gegen die Standard 

Nitrogen Co. 

New York, 283. Juli. Gläub iger 
mit Forderungen in der Höhe von 
81400 haben heute auf Bankerottver⸗ 
waltung über die Standard Nitrogen 
Co. angetragen, welche mit 810,000,⸗ 
000 Kapital organiſirt wurde, um 
durch Balkterienkulturen Stickſtoff aus 
der Luft einzuziehen und damit die 
Felder zu düngen. Die Geſellſchaft 
behauptete, daß eine Flaſche mit dem 
Stoff, die ſie zu 50 Cents verkaufte, 
genügend für einen Buſhel Saat oder 
100 Pfund Erde ſei. Sie hatte in 
New Jerſey und Konnektikut Experi— 
mentirfarmen angelegt. 


Die deutſchen Bundesbrüder. 

Sie ſollen den Irländern helfen, die 
Erinsinſel vom engliſchen Joch zu 
be freien. 


Portland, Dre, 283. Juli. Der 
Ancient Order of Hibernians hat heu- 
te beichlofjen, fich über’8 Jahr wieder 
in Chicago zu verfammeln. Die Na- 
ttonalbeamten wurden beauftragt, auf 
eine Verfchmelzung aller irifchen Ge: 
jellihaften im Lande und in Jrland 
binzumirfen, fomie auf eine Berftän- 
digung mit den deutfchen Gefellichaf- 
ten hierzulande, mit denen fchon eine 
folde in gewiffem Grade befteht, da- 
mit die Irländer und Deutfchen 
Scäulter on Schulter gegen enalifche 
Herrihaft in Srland auftreten. 

Prohibition in Teras? 
Heute die Dorwahlen bei ftarfer Betheili» 
aung im Gange. 

Dallas, Ter., 23. Yuli. Die Prohi- 
bitionsfrage ift die alles andere ver= 
drängende „ffue” in dem bi:3jähri- 
gen Wahltampf, und die Jet‘ :iligung 
an den Vorwahlen, welche heute im 
aanzen Staate abgehalten werden, iit 
eine fehr große. Die Stimmgeber 
werden darüber abzuftimmen haben, 
ob ein Berfoffungszufag, wonach die 
Prohibition eingeführt werden fol, 
zur Voltdabftimmung kommen foll. 
Die Liberalen haben feineämegs fo ge- 
arbeitet mie fie hätten thun follen, und 
bie demofratifche PBarteimafchine lieb- 
äugelt mit den YFanatifern. Der eigent- 
lihe Kampf wird aber erft einjegen, 
wenn die Bürger fich wirklich für eine 
Abſtimmung entſcheiden. 

Dom Bahnitreif. 

Buffalo, N. Y., 33. Juli. Die 
Schaffner und Zugbeamten der Wa: 
bafhhahn, welche auf der fanadifchen 
Strede zmifchen Detroit und Niagara 
Falls auß Sympathie mit den Leuten 
der Grand Iruntbahn die Arbeit ein- 
jtelten, haben fie heute wieder aufge- 
nommen. 

Detroit, Mid, 3. Yuli. Die 
Grand Truntbahn trifft hier Vorfeh- 
rungen zur Wiederaufnahme des 
Frachtgeſchäfts. 

Montreal, 23. Juli. Zu Brodbille, 
Ont., wurde geftern Ubend ein Perfo- 
nenzug der . Grand Trunt-Bahn mit 
Steinen bemorfen, jeh3 darauf be- 
findlihe Bahnpoliziften wurden miß- 
handelt und berjagt; zwei Stationg- 
agenten und ber Schaffner bes Zuges 
wurden verlegt. E5 werden jegt grö- 
Bere Vorfihtsmaßnahmen geplant. 

Wafhington, 23, Juli. Der zivi- 
Tohenftaatlihe Handels - Kommiffär 
Knapp und Arbeitsfommiffär Neil 
haben heute die Streitigieiten zwifchen 
der Virginiabahn und 'hren Lokomo⸗ 
tipführern beigelegt. 

Intereffante Unterfudhnng. 

Wafhington, 23, Juli. Künftig 
wird bei allen nah den Philippinen 
gefandten Soldaten genau darauf ge- 
achtet werden, befonders in den Hofpi- 
tälern, ob Blonde oder Duntelhaarige 
das Klima am Beften vertragen. 

Der TZohter Rahfolgerin. 

Sprinafield, Maff., 23. Zuli. Elea- 
nor, Gattin des biefigen Paffagier- 
agenten der Bofton & Maine-Bahn, 
AM. Shepherd, murbe in ihrem 
Heim heute von dem 7Ojährigen Geo. 
Ereley, Vater der erften Kr Shep- 
En anſcheinend im Irrfinn erſchoſ⸗ 
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Zur Rattenausrottung. 

FKortfhritte in der Dertilgung des Unge⸗ 

ziefers in San Franzisko. 

Wafbington, 28. Juli. Obwhl ſeit 
über zwei Yahren in San Franzisko 
feine Erfranfung-an der Beulenpeit 
oder anderen Seuche vorgefallen ift, 
wird dort der Kampf zur Ausrottung 
ber Ratten unentwegt fortgefegt, mie 
der amtirende Arzt Dr. Eonperfe vom 
Bundesmarinedienſt Jeute berichtet. 
Dreibig Arbeiter werben ausfchließ- 
fih mit dem Yang der Ratten be= 
fhäftigt. Etma 8000 Trallen find be- 
ftandig im Gebraud, und im Mai 
wurden 8567 Ratten gefangen. An 
L2odmittel wurden 321 Pfund Sped, 
104 Pfund Käfe und 620 Laib Brot 
benußt; Brot erwies jfich ala beite 
Lodipeife. In den Mbzugdfanälen 
werben bie Ratten vergiftet. Mit bie- 
fer Arbeit geht eine gründliche Haus- 
und Hofreinigung Hand in Hand. 

Neue Konfularberidte. 


Mafhington, 23. Juli. Aus heute 
veröffentlichten Konfularberichten: 

In Madrid wird ein eine Meile 
langer Boulevard mitten durch den am 
dichteften benölferten Stabttheil ges 
baut; 358 Gebäude, zumeijt jeh3 
Stockwerke Hoch, müffen daher abge- 
brocden werden. In acht Yahren fol 
die Arbeit fertig fein. 

Die Ver. Staaten find der befte 
Kunde der fanadifchen Erzbergmerfe; 
fie kauften im letten Jahre für $33,- 
438,464 und England für $3,820,574. 

Der Werth der Schafe in Auftras 
lien wird auf $220,352,400 aejchäßt, 
der jährliche Ertrag an Wolle auf drei 
Diertel diefer Summe. 


Don einem Raubmörder erſchoſſen 


Kittaning, Pa., 23. Juli. Nach 
einem erfolglofen Verfuch, den beiden 
Begleitern von Morton Craig, einem 
Kaffenbeamten der „Widnoon Coal 
&o.” unmeit hier, Beutel mit $2800, 
Lohnaeld, zu entreißen, hat ein maä3= 
firter Räuber heute Craig, der den 
Geldträgern in einem Bugay folate 
und feinen Revolver z0g, erfchoffen. 
Der Raubmörbder ift in einer alten ob- 
lengrube umzingelt. 


Der Fanatiker obenauf? 


Toledo, O., 23. Juli. Richter Kin— 
tkade erklärte heute, daß er ſich nicht 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
Nomination bewerbe; ſomit bleibt der 
Kandidat der Fanatiker an der Spitze. 
Die Konvention iſt nächſte Woche. 

Wichtiger Poſten. 

Louisbille, Kh. 28. Juli. Rabbi 
H. G. Enelow von hier iſt die Leitung 
der jüdiſchen Reformbewegung in 
Großbritannien angeboten worden. Er 
iſt zur Zeit in London. 

Sins 
Ausland. 


Die Berfaffung der Reihslande. 
Kaifer bleibt £andesherr, Elfaß-Kothrin- 
gen erhält Sweifammerfyften. — Be: 
fürhtungen wegen der AUndauer des 
wirthihaftlihen Aufihbwungs. — Erj: 
bifhof Moeller von Cincinnati in Köln. 
— Graf von Pfeil wieder vor dem 
Kriegsgericht. —Derregnetes Schwaben: 
feft. — Aebrenthals bedeutungsvolle 
Reif. — Weingartners Nachfolger. 
(Erezialtibeldepefhe der „NR. V. Staatszeitung”.) 
Berlin, 23. Juli. Die Verfaffung 
der Reichälande, über welche fich die 
maßgebenden Gemalten jüngjt veritän= 
digt haben, bejtimmt zunädjt, daß der 
Kaifer ald Landeöherr verbleibt und 
auch der Statthalter al3 Vertreter de3 
Kaiſers. Elſaß-Lothringen erhält: 
keine Stimme im Bundesrath. Dage— 
gen werden Kommiſſare für beſtimmte 
Materien zur Berathung zugelaſſen 
werden. Die Volfävertretung mird 
aus zwei Kammern beitehen, von de= 
nen die erfte bie bisherigen Gemalten 
des Bundesrath3 in dem reichsunmit- 
telbaren Land erfegen joll; fie wird 
zur Hälfte ernannt. Die zweite Kam: 
mer, welche aus jechzig Mitgliedern be- 
ftehen fol, wird gewählt und geht aus 
dem allgemeinen, geheimen und diref- 
ten Wahlrecht hervor, und zwar unter 
Anwendung de3 Proportional-Sy: 
ftems. Männer, welche über 35 Jahre 
alt find, haben zwei Etimmen, Män- 
ner über 45 Jahre drei Stimmen. 

Der Verein der Hamburger Aheber 
führt in feinem ahresbericht aus, 
daß bie eingetretene greifbare Beffe- 
rung im Handel und Verfehr jich 
noch meiter entmwidelt. Zu der günfti- 
gen Konjunktur haben, mie betont 
wird, bie Neuregelung der hanbels- 
politifhen Beziehungen zmifchen 
Deutfhland und den Ber. Staaten 
und die Beilegung des Zollfriegs zmi- 
fen Deutfhland und Kanada me: 
fentlich beigetragen. Die Dauer der 
guten Konjunktur erfheint Hamburg:r 
Rhedern jedoch zweifelhaft. Die In- 
ficherheit der wirihichaftlichen Lage in 
den Ber. Staaten, da3 Wefen ver 
Konkurrenz, innerpoiitifhe mie auch 
außerpolitiihe Schmierigfeiten und 
die Zunahme ber fozialen Laſten mö— 
gen da zufammenmwirfen. Endlich wird 
berporgehoben, daß das Angebot des 
Schiffsraums die Nachfrage bebeu- 
tend überfteigt. Auch zeigt der Schiffs- 
bau auf deutfchen Werften nicht die 
gleichen Fortfchritte wie in England, 
mo zu Ende Yuni Fahrzeuge von über 
einer Million Tonnengehalt im Bau 
begriffen waren, gesen 350,000 Zon- 
nen auf beutfchen Werften. 

Erzbifhof Moeller von Cincinnati 
mweilt negenmärtig in Köln, wo er bei 
Monfignor Windthorft zu Befuc ift. 
Er lad im Dom die Meffe. Mar. 


Drei 


Chicago, Samftag, den 23. Zuli 1910. 


MWindhotft Hat früher in der Stadt 


am Ohio gewirkt. 

Das Seriegsgericht in Berlin verhan- 
delt gegen Graf Hans von Pfeil, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef im 
129. Infanterie-Regiment, welcher ſich 
wegen Mißhandlung ſeiner zweiten 
Gattin, Baronin Marie von Behr, 
ferner wegen Mißbrauchs der Dienſt— 
gewalt und Bedrohung zu verantwor⸗ 
ter hat. Die zweite Ehe ſchloß Pfeil 
am 5. Dezember 1908, nachdem er 
zwei Jahre vorher von der erſten Gat⸗ 
tin, geb. Stephanie Heim, geſchieden 
war. Letztere hatte gegen den Erafen 
kürzlich Klage wegen Verleitung von 
Zeugen zum Meineid und wegen ver— 
leumderiſcher Beleidigung angeſtrengt. 
Aber der Graf war vom Kriegsgericht 
in Thorn freigeſprochen worden. Die 
erſte Gattin, Tochter des Geh. Bau— 
raths Ludwig Heim in Berlin, hatte 
behauptet, daß fortgeſetzte Mißhand— 
lungen ſeitens ihres Mannes ſie zur 
Flucht aus ſeinem Hauſe bewogen und 
den Anlaß zu dem Eheſcheidungsver⸗ 
fahren gaben, in welchem Verfahren fie 
nur auf Grund angeblich durch den 
Hauptmann von Pfeil veranlaßter 
unrichtiger Ausfagen ihres Dienftper- 
ſonals al3 mitfchuldiger Theil erklärt 
worden fei. Die gefchievene Gräfin 
trat wiederholt mit Eingaben an die 
Behörden heran, die jchlieglich den 
Erfolg hatten, daß eine Unterfuhung 
angeordnet wurde. Nachdem der Graf 
einen Gelbftmordverfuh unternom= 
men hatte, erhoben jich Zweifel an fei- 
ner Zurechnungsfähigfeit und er mar 
zur Beobachtung feines Geifteszuftan- 
be3 in das Pofener Garnijona - La= 
zareth verbradit morden. Aber ber 
fpätere Prozeß ergab feine Trei- 
fprehung. Bei der gegenmärtigen 
Verhandlung werden große Familien- 
ftandale aufgededt. 

Den Brooklyner Schmabenfängern, 
die von Dresden in der Reichöhaupt- 
ftadt eingetroffen find, hat der Him- 
mel einen Strich durch ihre Rechnung 
gemadt. Das in Kroll’s Etabliffe- 
ment geplante großartige Gartenfeft 
ift verregnet und mußte im Gaale 
ftattfinden. Die ganze hiefige Schma- 
benfolonie war zugegen. 

MWien, 22. Juli. Die Nachricht 
bon einem neuen Gratulationsbefuch 
der deutfchenBundesfürften bei Kaifer 
Tranz ofeph, zu feinem 80. Geburt3- 
tag, wie zum 60jährigen Regierungs- 
jubiläum, wieder unter Kaifer Wil- 
belms Führung, mird nicht beftätigt. 
Kaifer Wilhelm mird im ber zmeiten 
Hälfte des September zu einem Befuch 
eintreffen. 

Der gemeinfame Minifter des Aeu— 
Bern Graf v. Aehrenthal beräth in 
Marienbad mit dem neuen beutfchen 
Staat3fefretär bes Aeußern v. Kiber- 
len-Wächter über verfchiedene Fragen 
der gemeinfamen Politif Defterreich- 
Ungarns und Deutichlands und wird 
fpäter fich mit dem Leiter ber italieni- 
Then \luslandspolitif und dann mit 
den türfifhen Kriegäminifter Schef- 
fet-Bafcha treffen. Man vermuthet, 
daß Graf MehrentHal zunädhft Die 
Stimmung der beiden anderen Drei- 
bundagenoffen fondiren will, um dann 
die Ergebnijfe feiner Konferenzen für 
die Zufammenfunft mit dem türfifchen 
Kriegäminifter meaen Anfchluffes der 
Türkei an denDreibund zu verwenden. 

Prof. Wilhelm. Bopp, Direktor der 
Wiener Muſikakademie, ſoll dochNach— 
folger Felixx v. Weingartners als Di— 
rektor der Hofoper werden; W. hatte 
ihn ſelbſt vorgeſchlagen. 


Dr. Crippen gefunden? 


Soll mit ſeiner Geſellſchafterin auf der 

Fahrt nach Kanada ſein. 

Liverpool, 23. Juli. Laut draht— 
loſer Depeſche von einem nach Kanada 
fahrenden und jetzt mitten auf dem 
Ozean befindlichen Dampfer befinden 
ſich zwei Fahrgäſte an Bord, die man 
für den muthmaßlichen Londoner 
Gattenmörder Zahnarzt Dr. Crippen 
und Frl. Leneve hält. 

Der Sardinian, welcher am 16. 
Juli von London nach Montreal ab— 
fuhr, iſt der einzige der drei zur Zeit 
dorthin fahrenden Dampfer, der Fun— 
kentelegrammeinrichtung hat; die an— 
deren Dampfer ſind Zaandyk aus 
Hamburg und Uranian von Rotter⸗ 


m. 

Inſpektor Dow von Scotland 
Yards iſt heute nach Kanada abge— 
reiſt, für ſo wichtig hält man die 
Nachricht. Nach einer anderen Bot— 
ſchaft iſt Dr. Crippen ſchon am Don⸗ 
nerſtag auf dem Sicilian, der am 
Tage von Dr. Crippens Verſchwin— 
den von London abfuhr, in Montreal 
eingetroffen. 

Æurze Friſt. 

Berlin, 28. Juli. Den ausgewieſe— 
nen 21 Mormonenmiſſionären iſt drei 
Tage Zeit zum Verlaſſen des Landes 
gegeben worden, die Ausweiſung von 
mitgefangenen amerikaniſchen 
Studenten dürfte zurückgenommen 
werden. 

Engliſche Verleumdung? 


Hamburg, 23. Juli. „Hapag“ be— 
ſtreitet heute Diebſtahl von $40,000 
Diamanten, Eigenthum eines Kajü- 
tenpaſſagiers auf der „Amerika“. Eng- 
liſche Verdächtigung. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: La Saboie, Habre; Philadelphia, 
goutperäpten: Campania, Liberpool; Atlanta, 
Trieft;. Kaiferin Augufte Biltoria Hambure. 
Bremen: & fhington, New Dort. 

Rotterbam: Potsdam, Ne — 

Genua: Königin Luife, New Vort. 

Neapel: Argentina, New Xorf. — 

I: Monmoutb, Montreal. ; 

» Montreal: Corfican, Liverpool. 


Höfliche Autwort. 
Norwegiſche Regierung antwortet auf 
Taktloſigkeit des Staatsdepartments. 

Kriftianta, 23. Juli. Die normwegi- 
che Regierung erflärte heute, daß fie 
bon Präfivent Madriz von Nikaragua 
benachrichtigt worden fei, daß über 
den Hafen von YBluefields die Blodade 
verhängt wurde. Daher habe fie die 
Kapitäne aller Schiffe unter normwegi- 
[cher Flagge por dem Unlaufen des 
Hafens gewarnt. Diefe Erklärung 
mar die Antwort auf die Yeußerung 
im Staatödepartement, wonach die 
norwegiſche Regierung irrthürılich be— 
richtet worden fei. Die Bundesregie- 
rung erfennt die Blodade nicht an. Der 
Verkehr zwifchen New Orlean3 und 
Bluefields iſt hauptſächlich in norwe— 
giſchen Händen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New pet: Eleveland, Hamburg; St. Raul, 
Riymoutb; Carmania und Cedric, Dueenstomn; 
Minnetonfa, London. 

Neapel: Dceanic, Nerv 


Liverpool: PVirginian, 
Genua: Luiliana, Ne 


Hort. 
Montreal. 
Hort. 
Glasgow: Barifian, Bolton. 
Rhiladelphia: Haverford, Liverpool. 


Lokalbericht. 


Ald. Britten in doſſirt. 


Bewohner der 23. Ward fordern ihn auf, 
ſich um Sitz im Kongreß zu bewerben. 


Ald. Fred. A. Britten von der 23. 
Ward wurde geſtern Abeni in einer 
Verſammlung von 400 angeſehenen 
Bürgern der Ward als Kandidat für 
den Kongreß im 9. Kongreßbezi.t in- 
boffirt. Der Bezirk wurde biöder von 
Henry Sherman Boutell vertreten. 
Ein Ausfhuß wurde ernannt, der Ald. 
Britten auffordern fol, den Kampf zu 
wagen. Die Verfammlung fand in 
den Räumen des Budah-Kluba, Clarf 
und Genter Str., ftatt. Eine große 
Anzahl angefehener Gefchäftsleute 
mohnte ihr bei. Eine Anzahl Anfpra- 
hen, in denen Kongrefmitglied Bou= 
tell fcharf angegriffen wurde, tmurde 
gehalten. 


Tg 
Eine Fran zu viel. 


Der -Angeflagte foll ein Geftändnig ab» 
gelegt haben. 


Auf PVeranlaffung feiner Gattin 
Magdalene wurde heute der 3Ojährige 
Kohn Babrygke, Nr. 2514 Ward Str, 
megen angeblich bösmillig Verlaffens 
dem GStadtrighter Himed vorgeführt. 
Die Frau mußte angeblich, daß er au 
in Milmaufee eine Frau figen habe, 
ermähnte aber diefe Thatfache mit fei- 
ner Silbe. Defto geiprächiger waren 
die Deteftives McOowan und Me: 
Kenna. Als der Richter den Angellag- 
ten fragte, mas er auf .die Anfchuldi- 
gung zu ermidern habe, foll der Ge- 
müthsmenfc geantwortet haben: „ch 
bin in Milmaufee verheirathet.” 

Der Richter fhlug die Anklage nie- 
der, ließ aber Babrygfe fogleich me- 
gen angeblicher Doppelehe fejtnehmen. 


Kein Epielplaß. 


Auf der Straße vor ber elterlichen 
Mohnung Nr. 1033 W. Huron Str., 
mo er mit anderen fleinen Kindern 
fpielte, murbe heute der zmeijährige 
Charles Kraft von dem Fuhrwerk des 
Haufirers Kofeph Braybzyf, Nr. 1518 
DW. Huron Str., überfahren. Er erlitt 
Verlegungen, denen er nach Berlauf 
bon zwei Stunden erlag. Der Haus 
firer ift nicht verhaftet worden, da er 
angeblich den Unfall nicht hatte ver- 
hüten fönnen. 


* Nolizeichef Le Roy IT. Stewarbd, 
der die leßtvergangenen Wochen in ei- 
ner Sommerfrifhe am Teufelöfee in 
Wiskonſin zugebradht hat, wird am 
Montag feinen Dienft wieder antreten. 

* Yuf Antrag von Mar 2. Urchards, 
einem ihrer Hauptaftionäre, ift gegen 
die „Banhandle Land and mprove- 
ment Co.” heute vom Superiorgericht 
da3 Bankerottverfahren eingeleitet mor= 
den. Zum Maffeverwalter ernannt 
hat Richter Ball Herrn Edward Y. 
Darragh. Die Schulden der Gefell: 
Ichaft, die in Dallum County, Texas, 
in Land fpefulirte, follen fich auf 
846,000 belaufen. 


— Die gute Freundin. — „Dente 
Dir, Lotte: furz vor feiner Abreiſe 
bat fth Dr. Lerhe mir erflärt!" — 
„Ach, und num ift er erft ganz meg vor 
Liebe?” 

— Regimentsfameraden. — „Sie 
baben\ bei Sen reitenden Yägern ge- 
dient?” — „Sa, und meine Frau 
vi — „Shre Frau?” — „Nu frei: 
ih: ih mar Burfche, und fie war 
Köchin bei unferem Oberft.“ 

— Durd die Blume. — Gaft (ber 
fich Knödel hat geben laffen, zum 
Wirth): Das alfo folen Tiroler Kno- 
del fein! — Wirth: Ya. Fehlt vielleicht 
etwas daran? — Gaft: Hm, aufrich- 
tig gefagt, ich habe mir Tirol etwas 
größer vorgeftellt! : 


Das Wetter, 


Chicago und lmgegend: Heute Abend 
morgen bis auf örtliche Gewifterfchauer im m 
— lar; andgauernd warm; lebbafie füd— 
ihe und fübmeltlide Windee 

Dinoi3 und Wislonfin: Zum zuge bemöltt 
und heute Abend oder morgen drtlihe Gemit- 
— ee —“ * 

ndiana: nbeftändtg und entmweb 
abend oder morgen Gemitterftürme, Be 

Nieder-Mihigan:, Unbeftändig und entweder 
heute Abend oder morgen Geivitterftürme; im 
— Gebietstheile morgen warmer 

In —28 ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon gen benb bis heute Mittag wie folat: 
EB mersene 6 dp ra Bra: Muß 2 
ab; ‚Weorgen ab; a 
Ubr 87 Grad, ’ Patanp 13 


—5 Uhr:Ausgabe. 


Raugewerkfchaftfer ſſteiken. 


Drohen mit Einſtellung der Arbeit 
an ſämmtlichen größeren Bauten. 


Gompers hier eingetroffen. 


Weigerung der Otis Elevator Co., beim 
Bau von Fahrſtühlen Fahrſtuhlbauer 
zu beſchäftigen, die Urſache. — 2600 
Mann legten geſtern die Arbeit nieder 


Die ſeit achtzehn Monaten ſchwe— 
bende Streitfrage, ob Fahrſtuhlbauer 
oder Maſchiniſten beim Bau von Fahr⸗ 
ſtühlen beſchäftigt werden ſollen, 
ſcheint nun doch eine gewaltſame Lö⸗ 
ſung * zu ſollen, und droht einen 
Streit ſämmtlicher Baugewerkſchaften 
herbeizuführen und die Einſtellung der 
Arbeiten an allen größeren Bauten der 
Stadt herbeizuführen. Veranlaſſung 
zu dem Streit hat die Haltung der 
Otis Elevator Co. gegeben, die ſtatt 
Fahrſtuhlbauern Maſchiniſten beim 
Bau von Fahrſtühlen beſchäftigte, und 
davon auch nicht abging, als der na— 
tionale Gewerkſchaftsrath die Frage 
zugunſten der Fahrſtuhlbauer entſchie— 
den hatte. Den Fahrſtuhlbauern, wel—⸗ 
che die im Baugewerkſchaftsrath ver— 
einigten und zum nationalen Gewerk— 
ſchaftsrath gehörigen Baugewerkſchaf— 
ten hinter ſich haben, riß endlich die 
Geduld, und ſie wandten ſich um thä— 
tige Hilfe an den Gewerkſchaftsrath. 

Der Appell war nicht vergeblich. In 
einer Sitzung der Geſchäftsagenten der 
zum BVaugewerkſchaftsrath gehörigen 
Verbände wurde geſtern die Einſtellung 
der Arbeiten am neuen Bahnhof der 
Northweſtern-Bahn, an dem Anbau 
zum Bofton Store und am Neubau 
bes Brabley-Hotel, Ohio und Rufh 
Straße, angeorbnet. Wird eine Eini- 
gung nicht fofort erzielt, jo wird ber 
Streit auf den Neubau des Sherman 
Houfe, da3 neue Gebäude der Peoples 
Gas Light & Coke Eo. an Michigan 
Avenue und Adams GStr., den Rath: 
bausneubau und andere größere Neu- 
bauten ausgedehnt werden. An ben 
Bauten, die von der geftrigen Anord» 
nung betroffen find, find 2600 Baitar- 
beiter .befchäftigt, davon 1800 am 
Bahnho;sneubau,. 500 am Bofton 
Store und 300 am Brabley-Hotel. 
Der Streit am Sherman Houfe ift auf 
den Montag, deram Neubau. der Gas- 
gejelichaft auf Mittwoch, der cm 
Rathhausneu'au auf Treitag ange: 
ordnet. nagefammt werden vurch die 
Streiterflärung 6900 Bauarbeiter be- 
troffen werden. 


Gompers in Chicago. 

Samuel Gombverd, Präfident des 
nationalen Gemerffchaftsrath3, der zu 
Hile gerufen worden mar, traf heute 
Vormittag hier ein und begann fofort 
im Kaiferhof, mo er abgeftiegen tft, 
eine Reihe von Konferenzen. Man er: 
wartet fernerhin Grant Morrifon, den 
Sefretär der Baugemwerkfchaftsabthei- 
lung bes nationalen Gemerkjchafts- 
raths, in Chicago. Herr Gomper3 
mollte fih über die Schwierigkeiten 
nicht ausfprechen, da er noch nicht ge= 
nügend über die Lage unterrichtet Mei 
Er fprah die Hoffnung aus, daß 
eine gütliche Einigung bald erzielt 
mwerben miürbe, und mies auf den 
jüngften Sieg des Gemerffchaftsraths 
im Fall der Bud Stove & Range 
Co. in St. Louis Hin, die fi nad) 
einem Nahre langen erbitterten Kampf 
gegen die organifirte Arbeiterfchaft, 
deifen Seele der verftorbene Präfident 
ber Gefelihaft van Eleave mar, zur 
Anerkennung der Torderungen der 
Urbeiterfchaft entfchloffen hat. 


Otis Elevator Co. verantwortlid. 


Der Streit ift, wie Wm. P. Corleh, 
Dorfitender des Verbandes der Ge- 
ſchäftsagenten des Baugewerkſchafts⸗ 
rathes, heute erklärte, auf die „Otis 
Elevator Co.“ zurückzuführen, die für 
die in Frage kommenden Neubauten die 
Fahrſtühle baut. Trotz eines Abkom—⸗ 
mens, daß ſie ſich der Entſcheidung des 
nationalen Gewerkſchaftsrathes fügen 
werde, fuhr die Firma fort, Mafchini- 
ſten beim Bau von Fahrſtühlen zu be— 
ſchäftigen, obwohl der Gewerkſchafts⸗ 
rath die Streitfrage zugunſten der 
Fahrſtuhlbauer entſchieden hatte. 
Grund dafür war, wie Corley heute 
erklärte, die Thatſache, daß die Löhne 
der Maſchiniſten niedriger ſind als die 
der Fahrſtuhlbauer. 

Die Firma meigerte fich, die Mafchi- 
niften durch Yahrftuhlbauer zu er- 
fegen. Auf Veranlajfung der Lehte- 
ren griff der Baugewerkſchaftsrath 
ein, und bie Gefchäftsagenten drohten 
mit einem allgemeinen Streif der am 
Neubau der Gasgefelichaft befhäftig- 
ten Baugemerffchaften, wern bie Fir: 
ma fich nicht an ihre Verfprechungen 
halte. Die Mafchiniften wurden ° in= 
folge teffen nicht mehr beim Bau von 
Fahrftühlen befhäftigt, aber auch nicht 
durch Fahrftuhlbauer erfegt. Geftern 
wurde "efchloffen, einen Streit fümmi- 
licher Baugewerkſchafter. zu erkläcen, 


die an Neubauten beſchäftigt ſind, für 


welche die Otis Elevater Co. Fahr⸗ 
fti.hle liefert. 
Vom Streik betroffen. 
Unter den 2600 Mann, die geſcern 
Abend die Arbeit niederlegten, befinden 
ſich Vertreter der folgenden Zewerk⸗ 


ſchaften: Zementarbeiter, Marmorar⸗ 
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beiter, Lattennagler, Bauſchmiede, 
„Plumber3*, Dampfröhrenlegergehil: 
fen, Kachelleger, Zimmerleute, Gas— 
röhrenleger, Dampfröhrenleger, Dach- 
deder, „Sprinfler Fitters“, Anftrei- 
her und Röhren- und Keffelpader. Die 
einziger. Gemerkfchaften, die nicht be— 
troffen find, find die eſſelſchmiede, 
die Bauarbeiter und Maurer, die nicht 
zum ‚Gemerffchaftsrath aehören. 

Somohl Sekretär Hanlon vom Baus: 
gewerkſchaftsrath als auch Geſchäfts— 
agent Corley, Vorfigender des Verban- 
de3 der Geichäftsagenten, erflärten 
heute, daß alle Mitglieder des Bau- 
gemerffchaftsrathes, die an großen 
Bauten beichäftigt find, die Arbeit ein- 
ftellen würden, wenn die „Oti3 Eleva= 
tor Co.” und die Mafchiniften jich nicht 
der Anordnung de nationalen Ge: 
mwerffchaftsrath3 fügen würden. Der 
Streit habe fich achtzehn Monate hin 
gezogen. Der Gemertjchaftsrath habe 
Alles gethan, einen Streik zu bermel- 
ben, aber die Haltung der „Oti3 Eleva= 
tor Eo.” zmwinge ihn dazu. 

Vertreter der am neuen Bahnhof 
der Northmeftern-Bahn beichäftigten 
Streifer und der „George U. Fuller 
Eonftruction Eo.”, welche den Neubau 
ausführt, verfuchten heute, eine Konfe- 
renz herbeizuführen, um den Streit zu 
fhlichten. 1800 Mann find am Streit. 


Saltlofe Bermuthung. 


Dermeintliche Blutflede vor Rawns MWoh- 
nung erweifen fi als Sarbe. 


Uoh in Unterfubungshaft. 


Die vermeintlichen Blutfleden, die 
nahe der Wohnung des erjchoffen auf- 
gefundenen Eifenbahnpräfidenten Jra 
Raron in Wilmette auf dem Bürger: 
fteig gefunden wurden, haben ich als 
Yarbe herausgeftellt. Da3 ergab ber 
heute bon Dr. G. Reinhardt 
dem Koroner unterbreitete Bericht, der 
in der Ueberſetzung lautet: 

„Werther Herr! 

„Auf Ihr Erſuchen habe ich die mit 
rothen Flecken bedeckten Zementtheile 
dem Kolumbia-Laboratorium mit 
dem Auftrage übergeben, beſagte Fle— 
den hemifch zu analyfiren. Heute er- 
hielt ich von der Verwaltung des La- 
boratoriums die Nachricht, daß jene 
Fleden nicht von Blut, fondern von 
einem in MWaffer aufgelöften Farb— 
ftoff herrühren und mahrfcheinlich 
irgend eine MWafferfarbe find.“ 

Die Hinterbliebenen des Erſchoſſe— 
nen waren angeblich der Anficht, daß 
die Fleden vom Blute des ihrer Mei- 
nung nad} im Kampfe mit Raron ver= 
mundeten, flüchtigen Mörder her— 
rührten. * 

Die Verwandten feheinen nod im= 
mer auf ihrer Annahme, daß Ramon 
das Opfer eines Verbrechend murbe, 
beharren zu wollen, denn heute hat 
‘ra 2. Raton, ein Neffe des Verftor- 
benen, eine Belohnung bon +5000 
demjenigen außgefebt, der die Verhaf⸗ 
tung und Ueberführung des Mörders 
herbeiführt. 

Als der That verdächtig wurde 
geſtern Abend der farbige Wagenfüh— 
rer Ernſt Stevens verhaftet, der frü— 
her in Rawns Dienſten geſtanden hat, 
die Stelle aber einbüßte, als ſein Ar— 
beitgeber den Kraftwagen verkaufte. 


Es berlautete, daß er nach ſeiner Ent-⸗ 


laſſung Drohungen gegen Rawn aus— 
geſioßen habe. Das ſtellt der Mohr 
aber entſchieden in Abrede, auch erbot 
er ſich, ein Alibi nachzuweiſen. 
Hilfspolizeichef Schuettler hat ihn 


‚über Nacht in Gewahrſam behalten, 


um ihn heute nochmals ins Gebet zu 
nehmen. 

„Ich wünſche nur noch Auskunft 
über einige Punkte, die geſtern im 
Verhör nicht zur Sprache kamen, zu 
erlangen“, meinte Herr Schuettler. 
„Der Häftling ſcheint gern bereit zu 
ſein, jede gewünſchte Auskunft zu ge— 
ben. Er hat alle ihm geſtellten Fra— 
gen frei und offen und ohne jede Win— 
kelzüge beantwortet.“ 

Hochnothpeinliches Verhör. 

Ein farbiges Frauenzimmer, bei dem 
Stevens angeblich die Nacht vom 
Dienſtag auf Mittwoch zugebracht, u. 
ein Raſſegenoſſe, mit dem er am Abend 
zuvor um etwa elf Uhr an ©. State 
und 41. Str. einem Streit beigemohnt 
haben will, wurden heute feftgenommen 
und nebit vem Häftling vom Hilfs- 
polizeihef einem Hochnothpeinlichen 
Verhör unterzogen. 

Als das Frauenzimmer aus dem 
AUmtözimmer imieder herauätrat, hatte 
eö vermeinte. Augen. 3 hielt die 
Hände vor’3 Gefiht und lief, um ben 
ihm auflauernden Zeitungsphotogra> 
phen zu entgehen, in langen Süßen ba-= 
bon. 


— Der neue japanifche Generalrefi- 
dent von Korea, Tenaudi, traf heute 
in Söul ein und murde am Bahnhof 
bon den foreanifchen Prinzen und Re: 
gierungsbeamten begrüßt. Die Stra- 
Ben, durch welche er dann fuhr, waren 
durch Truppen abgefperri. Trotzdem 
—* ber Empfang „begeiftert” gemefen 
ein, 
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reicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 

Unzeigen“ der „Abendpoſt“. 


Eine Redtfertigung. 


Banfommiffär Murdoh Campbeh 
hat fie ausgearbeitet. 


Heift alle Borwürfe zurüd, 


Die Unzulänglichfeit feiner Amtsführung 
lediglih auf die zu geringe Anzahl 
von Bauinfpeftoren zurüdzuführen, — 
Hiebe auf dre Unterfucher. 


Der ſtädtiſche Baukommiſſär Mur—⸗ 
doch Campbell, dem von der Merriam⸗ 
Kommiſſion Pflichtvernachläſſigung 
und Unfähigkeit vorgeworfen find, 
hat — um ſich zu rechtfertigen — eine 
lange Erklärung ausgearbeitet, welche 
er bei der nächſten Gelegenheit dem 
Stadtrath vorlegen wi. 


Herr Campbell ſagt, daß es eine 


phyſiſche Unmöglichkeit ſei, mit dem 


ihm zur Verfügung ſtehenden Perſonal 
von nur ſechsunddreißig Bauinſpek— 
toren allen Anforderungen zu genü— 
gen, melde an das Bauamt geftellt 
werden. E3 müffe die Aufführung 
Zaufender von Neubauten überwacht 
merden, und nebenbei folle auch in dem 
borhandenen Bauten Imfchau gehalten 
merden nach Verftößen gegen die Baus 


| ordnung. Dazu reiche das vorhandene 


Perfonal einfach nicht aus und habe ed 
auch unter feinen Vorgängern im Art 
nicht außgereicht. 

Die Waffertare. 

Einen befonderen Abfchnitt. "eines 
Rechtfertigungsverfuches widmet Hero 
Campbell dem ihm gemachten Vor= 
twurf, er fehe nicht darauf. daß die 
Bauunternehmer das ftädtifche Leis 
tungömwaffer bezahlen, melches fie bei 
Bauarbeit verbrauchen. Herr Camp» 
beil ift der Anficht, daß e3 faum zur 
feinen Obliegenheiten gehöre, die Waf« 
fertaren einautreiben. Außerdem über» 
Ihäte die Merriam-Kommiffion dem 
Betrag der Waffertaren, zu deren Ent= 
richtung die Bauunternehmer allen» 
fall3 angehalten werden fünnten, Gie 
nehme die Höhe der Summe mit 
580,000 das Sahr an. Das mürbe 
aber dic Summe der “nfpeftionsges 
bühren um 70 Prozent‘ überfteigen 
und fei deshalb entjchieden viel zu hoch 
gegriffen. 

Ungenügendes Archivarium. . _ 

Auf den Vorwurf, dak im Bauamt 
die Inſpektionsberichte uſw. nicht über— 
ſichtlich genug aufbewahrt würden, er⸗ 
widert Herr Campbell, es ſtehe in dem 
zeitweiligen Quartier, welches das 
Bauamt gegenwärtig bewohnt, dazu 
kein auch nur halbwegs ausreichender 
Archivraum zur Verfügung. Als halt— 
los bezeichnet Herr Campbell den Vor— 
wurf, die Inſpektionsberichtes würden 
nicht gebucht. Früher, fagt er, habe 
man biefe Berichte gebucht, mit Dem 
Ergebniß, daß man nie im Stande ge= 
mejen fet, Belege zu finden, nad begem 
man jeweils habe fuchen müffen. Vor 
brei Rahren fei nun eine Art Karten» 
tatalog eingeführt worden, und biefer 
erleichtere die Kontrole in zmedmäßig« 
fter Weiſe. ! 

Unberufene Kritifer. 

Als unkerufene Kritiler bezeichnet 
Herr Campbell die von der Merriam- 
Kommiffion mit der Unterfuchung 
des Bauamt3 beauftragt gemefenem 


Herren Sands und Broton. Die 
Herren hätten freilich al3 Angeftellte' ' 


eine3 Unterfuchungsbiüros ber Stabt 
New Hork gemiffe Vorftubien für: ihre: 
Urbeit gemacht, aber da fie aus ihren 
Studien Nuten gezogen, gehe meber 
aus ihrem Bericht herbor, noch aus 
dem, ma8 man über ihre Nem Yorker 
Vollbringungen höre. Ws eine Bef- 
fere Autorität fei Hilfsbautommiffär 
Ludwig bon dem Nem Norfer Stabt- 
bezirt Manhattan anzufehen. Diefer 
habe fich gelegentlich eines Befuches, 
den er dem biefigen Bauamt a 
ftattet, fehr anerfennend über beffen 
Arbeitsfpftem ausgefprocdhen und aus« 
drüdlich erklärt, nach dem gleichem 
Spitem werde audh auf Manhattan 
gearbeitet, doch habe mar allerdings 
dort ein 250 Köpfe ftarkes Perfonal 
bon Hilfdarbeitern. 

Als bezeichnend für die Urtheilalo« 
figfeitt der Unterfucdher Sands und 
Brown hebt Kommiffär Campbell 
hervor, daß diefe das Chicagoer Shs 
ftem der Buchung und Unterfuhung 
bon Bejchmerden bemängelt hätten, 


mährend ba8 Nem Norker Unterfue , 


chungsbüro an dem ganz gleichen bore 
tigen Spitem nichts auszufeßen habe, 
Die Herren hätten tadelnd erwähnt, 
daß fie „über neunzehn .eubauten eis 
nerlei Gerichte“ hätten finden können, 
Das fei aber feinedmegd verwunder⸗ 
ih, denn aus ihrem eigenen Bericht 


ergebe fich, daß fie unter den Beriäten _ 3 


über Neubauten auf der Sübfeite ges 


fucht haben über Neubauten auf der 4 


Nord» und auf der Weitjeite, und zmar 


denen, welche errichtet morben find auf 7 


den Grundftüden: 51. 15. Straße, 


TE 
4 
sg 


641 Spalding Une, 1313 Leringtom = 


Str., 1762 Magnolia Ube., 65 W, 2, 
Str., 1292 W. Van Buren Str. und 


134 O'Brien Straße. 


— 9. E. Small, Chicago, Br 
dent, und die anderen Nationalbeamien 
deö in Tolebo, D., tagenden Verfiches 


—3 
J 


Se 


tungsordend National Uninn wurden 


wiedergewählt. 





_ zirfelte Qeben fü 


Bon: Walter- Bioem. 
(19. Yortfegung.) 


— 


— bas ift alfo no) immer nit | 


en?! — Zja — id verfteh es 
eben nicht jo gut wie mancher Andere, 
meine ze gen im Jaum gu Hals 


ten — 

5 Smpfindungen — — Sie 
und Empfindungen?! Sie miflen 
u wich, was Empfindungen 


Kr7 weh nicht, maß?! — Haba — 
man möchte anfangen, mit Gegen: 
beweiſen zu rg 
tft Radtkundig "— 

„zja.... mas bleibt unfereinem 
übrig.. bie Frauen, die man möchte, 
find bereits anderweitig vergeben. . 
unb überdies fo unangenehm tugenb- 
baft.... menigftens unfereinem gegen- 
über!.... Zja — wenn man ein Rit- 
ter ber eber wäre, mie biefer Taper- 
greiß, ber Frobenius.. Sehen Sie 
nur, gnädige Frau: —X von Saſſen⸗ 
bach plaudert mit ihm über die ganze 
Tafel hinüber, und Herr von Schoe⸗ 
nawa, ihr Tiſchnachbar, iſt kaltgeſtellt. 
Ja, ja, die Herren von ber Referve.... 
die Herren von ber ntelligenz.... das 
ift mal was Anderes für die Damen 
— ba fünnen wir einfachen Soldaten 
nit Zonfurriren.... Und wenn man 
run gar ein berühmter Maler ift, wie 
ein gemiffer ankerer Herr — — 

itte, ſprechen Sie ſich nur ruhig 
aus; Herr Oberleutnant —! 
„D ich — — Sie werden begreifen, | 
da ed mir nicht ganz gleichgiltig fein 
tann, wenn man jelbft von einer Dame 
fo deutliche Zeichen ihrer Abneigung 
befommen bat.... und irgend fo ein 
Herr, der mal auf at Wochen bier 
bineinfchnüffelt.... der barf dann mit 
biefer jelben Dame allein fein.. 
Wochen binburdh.... ftundenlang.. 
Ich begreife deun von Vrandeis nicht 
— wa ig!“ 

„Hert Menshauſen, Sie ſind denn 
doch von einer Geſchmadloſigkeit! — — 
Wenn ich das nun meinem Manne er⸗ 
zählte?!“ 

„Da8.... twärbe fich wohl kaum 
empfehlen, gnädige Hrau.. Ach bin 
der beſte Schüige im Regiment!” 

— — Sie ſind verruckt! — | 

Mit bebenben Lippen manbte bie 
Töne rau dem Frechen ven Rilden. 

Himmel.... wenn nur Major Blas⸗ 
berg nichts gehört hatte! — Uber nein | 
— ber mar tief, tief in fich berfunfen 
— ftumm jah er bie Perlen in feinem | 
Sektglafe auffteigen.... rau Zäzilie | 
muß der eißtalte, unzugängliche 
Mann date an nicht ald an feine 
Yrau, bie feit zimei ** in kalter 
Friedhofſserde lag. . . an die Mutter 
ſeiner drei SJungen.. 

Gott, mie verfchieden doch die Her= | 
zen.... die Charaktere aller biefer | 
Männer, die einen Rod trugen... .. | 
eine Sprache Ipradhen.... daß gleiche, | 
mathematifh a emeffene und ums | 

Wenn fte felber ni Beute ſtürbe?! | 
— Frih, daB mußte fie, würde dann 
auch fo ftten.... viele, viele Jahre 
lang.... und fein Meib mehr ane 
ſchauen nad) ihr.. 

Und jener Andere — nad) dem jede 
Fiber ihres Qeibes.... jeber Herz» 
blag.... jeder Gedante fih fehnte? 

Cr würde fic$ gratuliren, daß er fie 
noch gerade por ihrem Verfchminden 
auß ber großen Mobellfammlung bed | 
Lebens eingefangen. ... für feineLein- 
wand, bie im nächften Sommer al3 
Reklame feine Pinfel® von Auaftel- 
lung zu Ausftellung wandern follte 

.‚mürde in die Arme der. harren- 
den Braut eilen. und meiter malen 

‚eine - ‚Schönheit nad) der anderen 
in ſich hineinſaugen mit den braunen, 
durftigen Küinftleraugen.... und den 
vergänglichen Schmelz ihrer Jugend⸗ 
berrlichteit, die verſchwiegenen Tiefen 
ihter Seelen zu ewiger Dauer auf ſeine 
Tafeln bannen.... 

Ach, wie ruhevoll und befriedigend 
doch der Gedanke, daß ein treues Herz, 
ein ritterliches, makelloſes Gemüth nur 
für uns lebt — 

Sie ſuchte den Blick ihres Mannes. 
Frit ſaß ihr ſchräg gegenüber an der 
anderen Hufeiſenſeite neben der bilb— 
ſchönen Frau des Bezirkskommandeurs. 
Er hatte kein Auge für die aufdringlich 
zur Schau getragenen Reize der über- 
jungen rau, die der alternbe, zur 
Dißpofition geftellte Stabaoffizier in 
Sr großem Selbſtvertrauen an ſich 


— fühlte A; ben Iangerjehnten 
Blid feines MWeibes.... beglücdt hob 
er bas Glas.... trank ihr zu, ſtrah⸗ 
lend wie ein Bräuiigam. 
Zu a bo, und — 
aronin von Weizſäck b 
die Tafel auf. Be 
J hinter Paar ... er 
fporenflitrend ſchob ſi je 
bi Sefeitäaf auß dem Speifefaal i 
die angdräume. Hier hielt bie 
Frau Oberſt Cercle. Alles drängte 
ſich heran .... die Offiziere, die 
jungen Madchen wetteiferten, der Ge⸗ 
—— die brillantberingte Hand zu 
en 


Sie war die typiſche Rommandeuſe: 
geiſtig unbedeutend von Antlitz neben 
dem leuchtenden Gatten, doc; äußerft 
pompdB, beitändig das Lorgnon an 
der Nafe, voll zuderfüßer Herablaf- 
— gegenüber Gutangeföriebenen, 
chnäuzig ablehnend einem je- 
= ben gegenüber, beffen Gonbuite zu 
E wänfeen übrig Tieß, und in all diefen 
feinen Nuancen bereitö erftaunlich Bes 
E En iffend. Ahr Benehmen Eonnte 
E Einzelnen geradezu ala Baro- 
= Meier feiner eigenen Stellung im Re> 
= gimente bienen. 

Die Referve-Dffigiere maren für 
4 ohne jegliches ntereffe..... eri- 
— = einfah nit. Und Dies ihr 
i jab für alle Damen, die 
Werth -Iegien, ba 

‚mit 


Ihr Renommee | 


Mas treibt Fräulein Agathe?” 


ee 


anb 
und erhal das — * * 
Lächeln des Menſchenlenners auf den 
Lippen, mit ſcharfem Auge, dem nichts 
entging . daß durch all bie for» 
reiten Formen und Formeln in bie 
Tiefe drang und Das Ganze ded Men- 
= padte, der fich Hinter ihnen 


"Ei während fein Verftand fich mit 
fteptifher Ergögung am Bilde ber 
menjclichen Komödie weibete, erbaute 
fi das Malerauge an dem farben- 
ne Bilde ded3 äußern Gefcde- 


"Die das mogte ringd&um ... . wie 

daß flimmerte von Kraft und Anmuth 

. von YFarbengluth und flirren- 
dem Lichterfpiel . 

Ab und zu warf "Martin auch ei⸗ 
nen Blick durch die halboffene Thür in 
den Speiſeſaal. Hier waltete eine 
Schaar von Heinzelmännchen in Or⸗ 
donnanzenlivree und Füſilierrock ihres 
Amtes. Mit jener Präziſion, welche 
den braunmangigen Burſchen auf 
dem Exerzierplaß eingedrillt worden 
war, verwandelten ſie den Speiſeſaal 
in einen Tempel der Tanzmuſe. Mit 
Zauberſchnelle verſchwanden die ge—⸗ 
ſchmückten, ſilber-⸗ und blumenbelade⸗ 
nen Tafeln, mächtige Beſen wurden 
geſchwungen, Staubwollken flogen, 
Stuhlreihen umkränzten die Saal» 
wände. 

In den Empfangsräumen trennte 
ſich inzwiſchen die Geſellſchaft nach 
Geſchlechtern, die Damen ins Billard⸗ 
zimmer, wo die Ordonnanzen Thee 
und Silßigkeiten darreichten, die Her⸗ 
ren ins Rauchzimmer zu Schnaps und 

ikotin. 

Aber einige der keckern Damen über⸗ 
ſchritten doch bald wieder den 
Trennſtrich derGeſchlechter, unter dem 
Vorwand, ſich eine Zigarette zu ho— 
—2 und blieben im Rauchzimmer kle— 


Frau Zäzilie juchte ihren Gatten 
auf, bängte fi an feinen Arm in 
bem jtarten Bebürfnik, fih an ihn 
anzufchmiegen, jenes Gefühl der Zu- 
fammengebörigfeit, daS fie bei Tafel 
jo jähling8 zu ihm hingezogen, au) 
äußerlich zu bethätigen.. .. 

Diefen Augenblid hielt Martin 
Flamberg für geeignet, fich für bie 
Rofendedilation an feine Braut zu 
bedanken .... 

Mit umſchleierten Augen ſah Frau 
Zäzilie ihm entgegen .... Sie hatte 
ihn ſeit dem „Firnistag“ "nicht mehr 
geiehen . . zehn Tage lang nicht 
mehr geſehen .. 

„Alſo alückfich vom Urlaub zurüd, 
| Herr Flamberg? — Wie geht’ — 
mas macht „Orethchen“?“ 

„Sie hat mich beauftragt, ihren 
Dant no einmal mündlich zu mies 
ı derholen!” 

„Nun, mar’3 jchön daheim? — 

„Sie baut an unferm Eheneft!“ 

„Ah — wird's hübſchẽ“ 

„Wird noch nicht vorgezeigt, 
dige Feen — ich hab nicht 
durft!“ 

Der Hauptmann lachte übers gange 
Seit . u. er: mar mie trunlen 
von der Huld ſeines Weibes: „Na, 
lieber Flamberg, ich wunſche, daß es 
gerade ſo hübſch wird bei Ihnen wie 
bei uns. . .und daß ihr zwei mal 
gerade ſo glücklich werdet wie die da 
und ih . .-.- maß, Alte —?!" - 
Frau Büzilie. lächelte... ... ein 
Lächeln, dad Martin durchfchauerte, 
„ja, unb übermorgen geht’3 nun 
fort,“ fchmatte Brandei3 meiter, „na, 
für Sie ift dad ja nur ’ne Etappe nü- 
ber auf dem Anmarfc zum Tranal» 
tar... . „aber für und zmei —?: 
drei Wochen bitterer Trennung! — 
Na, Eilliy — mo bleibt die Abſchieds⸗ 
fhräne? — Warten Sie nur, lieber 
Flamberg, das werden Sie au nod 
fennen lernen. — Out, daß Sie und 
ih menigftend zufammen unterm jel- 
ben Zeltdach Ichlafen werden... . 
was, Flamberg? — dann werden mir 
und vor dem Eindujeln im Stroh von 
unfern SHerzallerliebiten vorjchmär- 
men .... maß —?!“ X bin fein 
berauß.... meine Schmwärmeret fin 
det wenigjten® volle Verſtändniß, da 
Herr Flamberg Dich ja fennt.... 
und fogar einigermaßen gründlich! — 
mann aber merbe ich mal den Vorzug 
haben —?” 
„Run — mer weiß .... unber- 
hofft fommt oft... .! Darfidh um 
Tanzkarte bitten, gnädige 


gnä⸗ 
hinge⸗ 


„Den zweiten Walzer darf 
ich —? 

Sie nickte, und er kritzelte ſeinen 
Namen auf das glänzende Blättchen. 
Andere Bewerber drängten ſich 
herzu. Ihr Geſicht verſteinerte ſich, als 
auch Menshauſen ſich heranwagte: 
Ich bedaure, Herr Oberleutnant!” 


„Wie — zu ſpät gekommen — 
ſchon alles beſetzt —?!“ 
Er hatte, als ſei das ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, die Tanzkarte von einem Kame⸗ 
raden übernommen, warf einen Blick 
darauf: „Sieh da .... ein Rhein⸗ 
länder noch frei .... darf ich darum 
bitten?” 

Blid traf in Blid eine Sekunde 


lang... . eine Flamme beiken Haf- 


Se Sl I‘ DIS SI 


Gläfer 


Sodfeine Dupiegßinfen, Euren Augen ange 
babt, in garantirten golbgefüllten Geftellen, 
Brillen ober Klemmer, volftändig für $1.00. 
Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfmeh und 
Nervöfität, die bon WUngen-lleberanftrengung 
berrühren. Alle Uugenfehler richtiggeftelit. Un, 
terfugung frei durch unfere Epesialiften. 


Dr. Bergson € Co., iin 


Dffices: 662 E. North be, über Bantl, Ede 
Larrabee, ober 8235 S. Halſted Str. nahe 63, 
Etr., Ehicago * Bant Gebäude. Stunden 
9 Borm, bis 8 UbenbB,. Sonntag, 10 Borm. 
bia 12:80-Nadın. 
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Sei auf Deiner Hut — Du! 
Pah... mah frag ih nad Dir 
a En or 


— nach 
Deinem Rachegelüſt....! anttoortete 
Zẽziliens Blick. 

Eine Minute ſpuüter gab ſie ben 
Rheinländer an Herrn Frobenius. 

. war er nicht Martins Freund 

.2 würde ſie nicht von Martin 

plaudern können mit ihm .... 
* * * 


Der zweite Walzer ging zu Ende 
. Büzilie und Martin hatten 
faum fprechen fünnen mährend bei 
Tanzes... . tief aufathmenb mach» 
ten jie Raft. Zäzilie ſchob die Fin— 
gerfpigenin Martins Arm... . Heie 
ned mwagte, daß andere anzufchauen; 
beide fühlten, der lebte Augenblid 
des Beifammenfeind mar nahe. 

„Morgen früh werd’ ich die Ehre 
haben, Xhnen meinen Abfchiedsbejud 
zu machen, gnädige Frau!” 

„Den erlah ich Ihnen, Herr Yylam- 
berg — Sie würden mich nicht tref⸗ 
ſen .. ich reiſe ſchon morgen früh! 
Sol ih Ihnen jagen, mohin—?" 

36 bitte darum!“ 

„Sp, Sie miffen alfo noch nichts? 
— Mein Mann bat Yhnen noch nichts 
erzählt?!“ 

„I habe feine Ahnung!“ 

„Wir . por drei Tagen ein 
Gut gelauft . . in der Nähe von 
Simmern .... 

„Was — auf dem Haudrüd? — 
und unfer Manöver — 

— entwickelt ſich zwiſchen Sim⸗ 
mern und Birkenfeld — ich weiß 
wohl! — Ich nehme da oben meinen 
Sommerfriſchenſitz.... die Saſſen⸗ 
bachſchen Mädels nehme ich mir zur 
Geſellſchaft mit .... Das Korps⸗ 
manbver iſt in unſerer Nähe... 
ich habe die Dislofatton bereits ſiu⸗ 
diert . . mir merden einmal zu 
Xhnen ing Bimal hinausfommen .. 
und vielleicht reiten Sie an einem Ru- 
betage mal zu uns hinüber... .“ 

Martin konnte nicht fprehen. In 
jäbem Entzüden und ahnungdpollem 
Schred zugleih taumelten feine Ges 
fühle — — — 

Auf der Heimfahrt vom Urlaub 
hatte er abgejchlofien .... e8 follte 
.... 68 würde ja zu Ende fein.am 
zweiten September . Er würde 
ſich alsbald nach der Uebung zur 
Landwehr verſetzen laſſen, würde 
Frau Zäzilie von Brandeis niemals 
wiederſehen . ... Den einen Abend 
noch unter den Augen des ganzen Re— 
giments. . da würde man ſchon 
Faſſung bewahren können .... dann 
Montag nach dem Dienſt mit dem 
Hauptmann nad Hauſe .... ein kor⸗ 
rektes, liebenswürdig heiteres Ab⸗ 
ſchiedsgeplauder unter den Augen des 
Gatten .... und dann .... ade! 
... ade für ewig! 
Agathe wartete... . 
all jein Sehnen . . 
im Banne ber jehönen Frau war Ver- 
rath an bem geliebten Mädchen... . 
Alfo —— endgiltig 


Schluß!. 
Schickſal, 
nimm Deinen Lauf —!! 


„Kommen, .Sie,. Herr — 

.. noch ein A - 7: RR gleich 
ift’3.3u Ende... .!* 

Hauptmann don Brandeis jtand in 
der Thür de Rauchzimmerd, die Zi: 
garette zwifchen den Fingern, und ſah 
ſchmunzelnd in das Gewühl des Tan— 
zes hinein .. ein friſches, glückli— 
ches Lächeln lag auf feinen Lippen. . . 
Die Königin des Felle... . ja, 
das war fie... . feine Zäzilie. .. 
Die andern Damen .... melde von 
derien mar denn auch nur bon meitern 


ihr. gehörte 


mit ihr au bergleichen! 


die älteften Stabsoffiziere machten 
gute. Figur mit ihr... . Die alten 
Herren waren wie eleftrifirt, menn 
fie die federleichte Geftalt im Arm 
hielten .... angejtedt von ber rhyth- 
mifchen Energie, die ihre Glieder 
durchpulfte . . Und menn fie 
förmlich einen Meiftertänger mie dies 
fen Tlamberg gefunden hatte... . 
den beiden zuzufchauen, dad mar ja 
wirklich ein äfthetifcher Genuß . 


Doh direkt ein begnadeter Menſch! 
— Gtammte er nicht au3 gahız bürf- 
tigen Verhältniffen? — Freili . . 
aus einem Pfarrhaufe! — Gewiß wa⸗ 
ren feine Eltern feingebildete Leute 
gemejen . . die gute Kinderftube! 
So mas ift nit nachzuholen und 
nicht nadhzuahmen . . aber zur 
Gefelihaft im eigentlichen Sinne 
batte er nun doch mal nicht gehört — 
und mer merkte ihm heute no an 
. . . ein genialer Künftler, eine re- 
präfentatibe Verfönlichkeit, und dabei 
fo'n famofer Kerl — ſelbſtbewußt — 
natürlih! a, das gehörte fich auch fo! 
Über dabei fo einfah.... To ohne 
Prätenfion ... . und Ehrenmann 
bom Scheitel Bid zur Sohle... 
Solche Referve - Offiziere follte 
man mehr haben im Regiment! Ans 
dere Nummer ald biefe Windbhunde, 
bie Herren Dormagen und Klode, 
dieſe Säbelraßler und Uniform» 
fatzken! 

Höchſt erfreuliche Ausſicht, in ſo 
angenehmer Geſellſchaft die drei Ma⸗ 
növerwochen zu verbringen . . . . und 
wie reizend, daß nun auch Bäzilie in 
ber ae war und auch noch ein wenig 
von der Gefellfihaft bes Malers pro> 
fitiren würde, der ihr ja offenbar fehr 
fompathifch war. Schade, daß er und 
feine Zufünftige nicht in der Garni«- 
fon mohnten; daß märe fo recht ein 
bübfcher Verkehr aewefen, die zmel. 
Zäzilie hatte unter den Damen des 
Regiments noch immer nicht den redh» 
ten Anfchluß gefunden..... bie junge 
Braut, dad müßte nach Flambergs 
Beichreibungen ein Umgang für fein 
anfpruh8nolles Weib gemefen fein... 
. Na, man mwürbe.eben bald mal 
nad Düffelborf Hinüberfahren und bie 


ucen... 


Gortfekung-folat> 


. jede Setunde. 


jungen Leute im eigenen Heim aufs |. 


— * 


Das große —— in Omaha 


erreicht heute jein Ende. 


— 


Prägtiges Schlukfonzert. 


Der Maffenhor und die Soliften boten 
ihe Beftes, — Das Kinderfonzert. — 
Das nädfte Seft findet in St. Paul 
ftatt, — Behrens ift wieder Präfident. 


(Cıgenderit der „Wbenbpoft."\ 
Dmaba, Nebr., 28, Zult, 

Ein herrlicher Schlufattord bed an 
mufitalifchen und andern Werthen fo 
reihen Sängerfejted war bas zmeite 
Bundeskonzert am geſtrigen Abend. 
Der Bundeschor zeigte ſich noch einmal 
in ſeiner vollen Glorie und heimſte im 
Verein mit ſeinem Meiſter, Theodor 
Kelbe, die Hauptehren des Abends 
ein. Die Begeifterung ber —— 
ſchaft, die wieder jſeden Plaß im 
Hauſe beſetzt hielt, erreichte den Gipfel⸗ 
punkt, wie auch andererſeits der Er 
zu — ſchönſten und bedeutendſten 
Leiſtungen angeſpornt wurde. In 
ſieghaftem Sturmſchritt eroberten die 
Sänger mit dem feurigen Vortrag 
des Marſches „Unter dem Doppelad⸗ 
ler“ das Publitum. Später ſprach 
das deutſche Volkslied durch den 
Mund der Sänger mit ergreifender 
Gewalt zu den Herzen der Tauſende 
von Hörern. „Und bie Blümlein, fie 
blühen“, „SHerzleid“ unb „Wenn bie 
Schmalben heimmärts gehen“, altver⸗ 
traute Klänge, zogen durch den gewal⸗ 
tigen Raum, um alle in ihren Bann zu 
ſchlagen. Vom „Herzleid“ mußte der 
letzte Vers wiederholt werden, nachdem 
Herrn Kelbe eine ſtürmiſche Ovation 
dargebracht worden war. Der Chor 
ſang die drei Lieder ganz wundervoll 
und ſchmetterte auch den Schlußge⸗ 
ſang“, das „Bankettlied' von Stunz, 
tadellos heraus. 

Die fünf ze des Konzertes, 
die Damen Mary Muenchoff, Frli. 
Myrtle Moſes und Frau Heſſe— 
Sprotte, und die Herren Hanſen und 
Kellermann, erhielten nochmals Gele— 
genheit, ihr Tchönes Können zu zel- 
gen. Alle wurden mit. Beifall über: 
Tchüttet, namentlich Frl. Muenchoff 
erfreute jich großer Ehrungen, nachs 
dem jie ben Walzer aus Gounod3 
„Romeo und Julie” gefunaen hatte, 
Bon Herrn Hanfen das „Um Rhein 
beim Wein” und „Gute Nacht, du mein 
herziges Kind“ ſingen zu bren, war 
ein Genuß, und Herr Kellermann 
packte mit dem „Toreadorlied“ und 
dem Prolog zu „Paaliacei“. Frl, 
Moſes hatte ſich eine ſchwierige Arie 
von Haendel gewählt, mit der ſie den 
Schliff und die kunſtfertige Hand⸗ 
habung ihrer Stimme in's hellſte Licht 
ſetzen konnte, und Frau Sprotte ſang 
Lieder von Franz, Kaun und Fielih. 
Das Feitorchefter fpielte die Raymond» 
Duvertüre, den. „Waldteufel“⸗-Walzer, 


„Srüßlingsfinder“ und bie Freifchilh> 


Duvertüre unter Herren Neefe nicht 
übel, 

Auf das Konzert folgte, etwa8 noch 
nie Dagemwefens, in derfelben Halle 
ein Maſſenkommers ſämmtlicher Sän⸗ 
ger, bei dem von den einzelnen Grup⸗ 
pen noch manches Lied geſungen wur—⸗ 
de. Von einem norwegiſchen Sänger⸗ 
bund in Jomwa Tief ein Slüdmunfch- 
Telegamm in deutfcher Sprade ein 
und wurde mit ubel aufgenommen, 
auh Mayor Dahlmann hatte fi bei 
feinem Eintritt eines herzlichen Em- 
pfangd zu erfreuen. Der Kommer? 
mar eine völlig zmanglofe Sadıe, er 
murde von Frib Freitag geleitet und 
hielt die Sänger nod; mehrereStunden 


in befter Stimmung bei. einander. 


Heute Morgen tft großer Umzug ber 
Feitgenoffen durh die Stadt und 
Volksfeſt in Krugs Park. H. D. 
Behrens wiedergewählt. 
(Eigenbericht der „Abendvoſt.“ 
Omaha, Neb. 22. Juli. 
Die Sitzung der Bundes-Delegaten, 
die ſonſt gewöhnlich erſt am Morgen 
des letzten Feſttages ſtattfindet, wurde 


Lungen⸗ 
Leiden 
geheilt. 


Die Erzühlungen darüber was das wun⸗ 
berbnre Kabolo Tonte Überall für 
Leidenbe gethan Hat. 
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diesmal ſchon heute abgehalten; ſie * 
gann um die Mittagsſtunde im Deut⸗ 
ſchen Saufe. infolge des bisherigen 
porzüglichen Verlaufs bes Yyefted war 
die Verfammlung von einer außgezeich- | 
neten Stimmung beherrfcht und verlief | 
fo qlatt, harmonifch und enthufiaftiich | 
wie möglich. Wie vorauszuſehen mar, 
fiel die Wahl der nächſten Feſtſtadt auf 
St. Paul, und zwar einſtimmig. Die 
Sänger erinnern ſich noch mit großem 
Vergnügen an das dort vor vier Jah— 
ren ſtatigehabte herrliche Feſt, und auch 
der St. Pauler Bürgerſchaft iſt es 
offenbar noch in beſter Erinnerung, 
denn die ſoeben vollzogene Wahl ent⸗ 
ſpricht vollſtändig ihren Wünſchen. 
Die Wahl der Beamten brachte nur 
eine einzige Veränderung in die Liſte: 


Bundes-⸗Präſident Rohland von St. 


Paul hatte eine Wiedererwählung ab⸗ 
gelehnt, und die Wahl fiel mit Hurrah 
auf den allbeliebten früheren Bundes⸗ 
präſidenten Theodor Behrens von 
Chicago. Alle anderen bisherigen Be: 
amten, ſowie Bundesdirigent Theodor 
Kelbe von Milwaukee, der ebenfalls bei 
den Sängern einen großen Stein im 
Brett hat, wurden wiedergewählt. 


Auch der Verein ber Dirigenten hielt 
heute feine übliche zmeijährige Be- 
ratbung ab. 

Das Kinder-Honzert. 


Heute Nachmittag war das Kinders | 
Konzert, Gintaufend jommerlich ge- 
fleibete Schulfinder don Omaha nah> 
men Beftt von. der Süngertribline, mit 
mächtigen Mienen und ftrahlenden Ge: 
fihtchen. “America” und “Star 
Spangled Banner” fangen fie, in 
englifcher Sprache, denn Deutjc) lehrt 
man fie nicht in der Schule. Das Kin- 
berheer mirkte fehon durch einen An- 
blid allein, die vielen —— 
friſchen Gefchöpfe beieinander zu —* 
nahm den Beſchauer von vornherein 
fangen. Der Geſang der Kleinen folgte 
der vom Drcheiter gefpielten „Roja- 
minde”-Dupertüre bon Schubert. Gr 
ging unter Herrn Meefe’3 Leitung und 
mit Orchefterbegleitung mit nur ohne 
Unfall von ftatten, jonberh auch mit 
patriotifchem Feuer und in jeder Hin- 
icht tadellos. Weber Mangel an Bei- 
4 ſeltens des wieder je aehlsei 
verfammelten Publitums Hatten die 
ie en Günger fich nicht zu bellayın. | & 
dem bann das Drchefter dert 
„Brauthhor” aus „Zohengrin“ gefpielt 
hatte, trat Frau Wagner-Thomaz als 
erfte Goliftin bes —— auf, mit 
Ardittis Kußwalzer. Sie tft eine 
Omahaer "Sän erin, hat einen gut Elin- 
genben Dieaaolopren, Bag aber den 
ehtzüdenben Walzer uk gewanbt, 
Es hat da w la en: gefehlt. 


Das „Frühlingslied“ von wWin war 


die Zugabe und ging etwas beſſer. 

Herr Hermann Bellſtedt aus Cincin⸗ 
nati, ein belannter Kornetvirtuoſe, trug 
ein bon ihm zum Feſt beſonders kompo⸗ 
nirtes Konzertſtück, ſehr anſprechend, 

mit Meiſterſchaft vor. Die, Rigoletto“⸗ 
Arie „Donna e mobile“ ſang Herr 
Chriſtian Hanſen zwar nicht wie 
Caruſo, aber wie Hanſen, und das iſt 

auch etwas recht Gutes, das ſich mit 
Ehren hören laſſen kann. „Ich hatte 
einſt ein ſchönes Vaterland“ ließ der 
Sänger folgen. Je mehr man von 
ihm hört, deſto mehr wird man für die⸗ 
ſen Künſtler eingenommen. Nach 
einem Strauß-Walzer des Orcheſters 
ſang Frau Heſſe-Sprotte, die ſich ge— 
| fern als dramatifche Sängerin bor= 
geitellt Hatte, Lieder von Hartmann, 
Molf und Beach, und erwies fich auch 
auf Ddiefem Gebiete alö bedeutende 
Künftlerin. 

Zum Schluß famen nochmals die 
Kleinen an bie Reihe und fangen ein 
befanntes Potpourri von Conradi, mit 
engliidem Zert. Auch hierbei — 
ı fie ſich ſehr wacker. 


— — — 


Uus Vereinskreiſen. 


Die Viktoria: Loge Nr 7 
bes Drben3 der Hermannd= Schweſitern 
feiert morgen ihre Beamten-Inſtalli— 
rung in ‘gel’3 Halle, 9233 Houfton 
Une, Die Feier beginnt Nachmittags 
um 3 Uhr mit einem „Fancy Drill“, 
darauf folgen Tanz und Vorträge. 
Der Feltausfhup hat fich die geößte 
Mühe gegeben, um das Felt zu einem 
bergnüglichen zu geftalten, und labei 
alle Hermanna3-Shhiveftern und Freunde 
dazu ein. 


Der en: -Badiſche 
Jzqguenberein' Rr. 1 wird den 
ührlichen Ausflug heuer wieder au 
dem Dampfer,Rooſebelt“ nach Michi⸗ 
gan Cith machen, und zwar am 
nächften Witkiood). Er ladet alle 
Freunde dazu ein. Der Feftaudf qi 
wird ſein Möglichſtes ihun, um a 
een genußreihe Stunden zu 


Guropaifge Be Wechſelraten. 
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En,” fteiften fih Heute db 
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Neues Börfengebäupde. 


Eine Zangefellfchaft, die es aufführen 
will, in der Bildung begriffen. 

Wie bereits mitgetheilt, tft der Pro« 
buftenbörf: ber Vorſchlag gemacht 
morben, bie Bauftelle, auf welcher the 
Börfengebäude ſich jegt erhebt und die 
ihr por dreißig Jahren pon ber Stabt 
Chicago unentgeltlich üüberlafjen ivor= 
ben tft, auf 198 Jahre an eine in ber 
Bildung begriffene Baugejellichaft zu 
übertragen. Diefe Gefelihafi macht 
Ti anheifchig, auf dem Plage mit 
einem Koftenaufwande pon $4,900,000 
einen monumentalen Hochbau zu ers 
richten. Sie will der Probuftenbörfje 
jährlich eine Grundrente von $160,000 
zahlen, bod) joll biefe drei von ben un« 
teren Stodwerfen ded Gebäudes mies 
then zum Betrage bon $60,000 da3 
Jahr. 

Die Pläne für den Neubau, der 21 
Stockwerke hoch werden ſoll, ſind be— 
reits fertig geſtellt. Herr Daniel 
Burnham, von der Architektenfirma 
D. H. Burnham & Eo., ver mit zu der 
Baugefellichaft gehört, ſprach geftern 
mit anderen Vertretern diefer Gejells 
Ichaft beim Direftorium der Produfs 
tenbörfe vor. E3 murbe vereinbart, 
die Mitglieverfchaft der Probuttens 
börfe darüber abjtimmen zu Yafjen, ob 
de? Baugefellichaft für die Dauer von 
ech Monaten das. Vorrecht zugeftans 
den ierben foll, wegen dei Pachte 
—* mit der Produktenbörſe zu 
unterhandeln, und ob dem Prüfidenten 
und bem Gefretär der Börfe die 
Ermächtigung ertheilt merben fol, 
mit der Gefellfehaft einen derart en 
Kontrakt abzufchließen, welcher dann 
m Mat nächften Yahres in Kraft 
teten mwiirbe. 


In Weſt Hammond. 


schlimme „Irrthümer“ in der Buchfuh⸗ 
rung der Gemeinde entdeckt, 


Gemeindzfchteiber Ignat *8 
ti von Weſt Hammond ſtellt ah 


eine Firma, bie dom Finanzaus 

ber Gemeinbeverwaltung beaufira 
morben ift, die Buchführung ind 3 
— eiler = zu unters 
—* n a 3a freie Irrihümer 
et habe. GB werde nun bel dem 
Gemeinberaff darauf gedrungen wer⸗ 
den, daß ber Genteinde» Ingenieur 


Ging, der Gemeinb ZB 
Imäti und der Untvalt ber. fteus 
S. A. Markham, abge⸗ 
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Graufige Beltialität. 
Derdächtigerlleger hinter Kraftwagen und 
von Berittenen gefcleift.- NTichtfhuldia. 


Belton, Teras, 23. Juli. Der 18 
Sabre alte Neger Henry Gentry ver- 
juchte geftern früh, in die Wohnung 
der Wittme Lamb zu dringen. Frau 
Zamb3 Tochter verjagte ihn mit einem 
Gewehr. Konftabler Jas. Mitchell 
machte dann mit einem Bürgeraufge- 
bot Jagd auf den Schwarzen, der fich 
mit einem Bruder und einem anderen 
Haffegenoijen in einen Hinterhalt ge= 
legt und den Sonitabler meucdling3 
ermordet haben foll. Gentry fiel den 
Verfolgern jpäter in die Hände, nad: 
dem er gejchoffen und verfrüppelt mor- 
den war. Hinter einem Kraftwagen 
murde der Unglüdliche nach Belton ge- 
fchleift, mo bereits ein großer Voltä- 
haufen feiner martete. Auf dem 
Public Square mar ein Scheiterhau- 
fen errichtet worden, da3 Geil, mit 
bem der Gefangene aefefjelt mar, 
wurde einem Berittenen zugemorfen, 
ber nun, den unglüdliden Menjchen 
nadhichleifend, um den Gtabtplah 
fprengte und fchließlih am Scheiter:- 
haufen anbielt. Gentry murde auf 
diefem angefejjelt, fofort umloderten 
ihn aud) jchon die Flammen, und da 
erft machten feine Peiniger feinen 
Dualen ein Ende, indem fie den be- 
reit3 halbtodten Menfchen durch mohl 
hundert Schüffe vollends umbradten. 
Der Haufe zog nun nad) dem Gefäng- 
niß, um Gentrys vermeintliche Mit- 
Ihuldige auf gleihe Weife abzuthun, 
Sheriff Burke rettete diefe aber, in- 
dem er deren linfhuld als mahr- 
ſcheinlich hinſtellte. 

Cairo, Ill. 23. Juli. Die mit be— 
ſonderer Vorſicht ausgewählten Ge— 
ſchworenen, welche die zwölf Männer 
prozeſſirten, die des grauenhaften 
Lynchmords in der Nacht vom 17. auf 
den 18. Februar angeklagt waren, ha— 
ben nach einer zweiſtündigen Bera— 
thung geſtern Nachmittag ſämmtliche 
Angeklagte freigeſprochen. Richter 
Duncan erklärte in einer Anſprache 
an das Publikum im Gerichtsſaal, 
daß in Cairo eine ungeſunde Stim— 
mung vorhanden ſei, wonach viele 
Lynchmord manchmal für gerechtfer— 
tigt hielten. Das ſei falſch, durch 
Lynchmord würden nie Zuſtände ver— 
beſſert. Die Freigeſprochenen und 
Geſchworenen wurden von ihren Be— 
kannten beglückwünſcht, und erſtere 
machten dann in einem Kraftwagen 
eine Fahrt durch die Stadt. 


Folgen der Raubfiſcherei. 


Seattle, Wafh., 23. Juli. Der 
Lachsfang in Alaska iſt in dieſem 
Jahre weit unter dem Durchſchnitt, wie 
heute Oberbetriebsleitetr Buſchmann 
von der „Northweſtern Fiſheries Co.“ 
berichtet. Sokeye-Lachs wurde in der 
heurigen Fiſchzeit im Puget-Sund zum 
erſten Male am Donnerſtag gefangen, 
nämlic; 25,000 Stück. In Britiſch⸗ 
Kolumbia iſt der Fiſchfang auch ſehr 
gering. 

Dawſon, Y. T. 23. Juli. Der 
kanadiſche Miniſter des Innern, 
Oliver, fuhr geſtern Abend auf dem 
Dampfer „Gold King“ nach dem 
oberen Yukon ab. Er prophezeite 
Alaska und dem Yukon-Gebiet in der 
arktiſchen und halbarktiſchen Zone eine 
große Entwicklung. 


Brand auf Dampfer. 


Charleston, ©. 8., 23. Juli. Auf 
dem am Mittwoch mit 60 Paffagieren 
bon New York nad New Orleans ab- 
gefahrenen Dampfer Momus, Kapt. 
Bond, ijt laut Funfendepefche auf der 
Höhe non Dft- Florida im Lagerraum 
Heuer ausgebrohen, dad man aber 
zu löfchen hofft. Der Dampfer Co- 
mus bon der gleichen Linie, melcher 
Mittmoh von New Orleans nad; New 
York abfuhr, Hat die Naffagiere des 
Momusan Bord genommen. Zebterer 
bat 120 Mann Berfonal. 


Gebirgstunftitrake in Kolorado. 


Denver, Kol., 23. Juli. Die jtaatli- 
he Landftraßen-Kommiffion plant 
den Bau eines Boulevards rund um 
Kolorado mit Kunftitraßen, melche 
bon dem Boulevard nach allen interef- 
Tanten Gegenden im Hochgebirge ab- 
zweigen. Die Koften werden faft aus- 
Ihlteglih von den Counties getragen 
werden, durch welche die Straßen füh- 
ren werden. 


Neue fozialiftifihde Gründung. 


Elizabeth, N. J., 28. Zuli. Die 
„Free Ucres Affociation of Berkeley“ 
HeiahtE, eine Gründung von Soziali- 
ften und Einzeliteuerleuten, bat hier 
heute Körperfchaftäpapiere eingereicht. 
Sie mill eine Gemeinde gründen, um 
Vrobleme jtädtifcher Verwaltung und 
Beiteuerung zu zeigen, in denen alle 
Mitglieder der Gemeinde frei bon 
allen Formeı des Privatmonopola 
natürlicher Hilfäquellen fein und 
gleiche Gelegenheit zum vollen Ertrag 
threr perfönlichen Bemühungen erhal- 
®n follen. 


Waldprände unter Hontrole. 


Seattle, Wafh.,, 23. Juli. Faft 
ale MWaldbrände im norböftlichen 
Iheil non Wafhington find Beute un- 
ter Kontrole, ftarfer Regenfall in ben 
Counties Stagil- und MWhatcom hat 
mitgemirft. 

Merrill, Wis., 23. Juli. Schwerer 
Regen bat heute früh die Waldbrände 
gelöicht, Bloomville und Gleafon ge: 
rettet; 25 Gepiertmeilen Wald mur= 
ben vernichtet. 

Winnipea, Man., 23. Juli. Der Ort 
Rainy NMiver, Ont., jeheint gerettet zu 
fein, die Waldbrände laffen nad). 


— |. — 


— Goud. Hadley von Miffourti hat 
beute das Eolifeum in St. Louis für 
ben 11. Dftober für einen Empfang 
zu Ehren von Oberft Theo. Roofevelt, 
der dann in St. Louis jein wird, mie- 

ı iben lafjen. 
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Notizen. 


Inland. 


— 215 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 239, 263, 1655 und 17 in den 
gleichen Wochen der Jahre 1909, 1908, 
1907 und 1906. 

— Sarah Appleby i: heute in 
Glarföburg, W. Va., im Ulter von 
100 Jahren und adht Wochen geitor- 
ben. Sie war nie verheirathet. 

— Ein Fradtzug ftreifte heute 
früh bei Dayton, D., einen Berjonen- 
zug der Big Ycur-Bahn und warf 
zwei Wagen um; nur einige Leichtver- 
leßte. 

— Banif heute früh infolge Dyna- 
mitbomben-Erplofion auf der „untes 
ren“ Ditfeite in New or. 

— Ueber zehntaufend Einwanderer 
find in den legten jehs Monaten zu: 
rüdgemiefen morden, heute murden 
allein 240 zurüdgefandt, 65 auf dem 
griehifchen Dampfer Patras! 

— Die Eheleute Wr. Spartans in 
Nem Bedford bei Sterling, IU., feier: 
ten gejtern den 65. Jahrestag ihrer 
Hochzeit. Sie ftammen aus England 
und find beide 86 Jahre alt. 

— Ein New Porter , Waarenhaus 
richtet auf dem Dad eine Funtenjta- 
tion ein, damit auf den Dampfern 
eintreffende Kunden fchon por der 
Antunft ihre Beitelungen machen fön- 
nen. 

— Der 26jährige Kofeph Ritter in 
Gopington, Ky., Cincinnati gegenüber, 
fchlug heute früh dem etwas älteren 
Ferdinand Bell im Streit über ein 
junges Mädchen den Schädel ein. Bell 
ift tobt. 

— Dem bejahrten Bruno Neufird) 
in Baterfon, N. 3., fehnitten in einer 
bortigen Wirthichaft zwei junge Gäfte, 
Wm. Dden und Emil Geiger, ben 
Bolbart ab. Er hat fie auf 500 
Schadenerfaß verklagt. 

— Die Frauenjtimmredtlerinnen 
bon Michigan wollen, die reiche Frau 
Aufjell in Grand Rapid „an der 
Spite, in Kraftwagen den ganzen 
Staat „abgrafer” und verfuchen, 
überall Anhang zu gewinnen. 

— Der frühere Theaterfapellmeifter 
Alfred Dalby in Nem York jchoß dort 
geftern Abend feine Frau, eine Chori- 
ftin, und fich nieder, alß er fie mit 
einem Fremden am Brabway traf. 
Beide mögen davonfommen. Gie leb- 
ten getrennt. 

— Die jiebzehniährige Nofephine 
Manzella in Nem Orleans, welche den 
Schwarzhänder Spinachio vor adıt 
Tagen erfhoß, nachdem diejer infolge 
verfehlten Erpreſſungsverſuchs ihren 
Vater in deſſen Wirthſchaft umge— 
bracht hatte, iſt im Vorverhör freige— 
ſprochen worden. 

— Aus den Gewölben der New 
Yorker Zweiganſtalt der ruſſiſch— 
chineſiſchen Bank ſind 870,000 in 
übertragbaren Eiſenbahnbonds ent— 
wendet und vor deren Ankauf iſt ge— 
warnt worden. Der Kaſſirer wird be— 
zichtigt. 

— Joſeph Greiner in Pittsburg 
hatte ein Fußbad in Kartoffelwaſſer 
genommen. Daher wurde er, wie er 
heute beſchwor, ſo betäubt, daz ein 
Poliziſt ihn als betrunken verhaftete. 
Der Richter glaubte Greiner aber 
nicht und ftrafte ihn um $10. 

— Zmei Gefchoffe bei den Schieß— 
übungen der Forts Wetherill und 
Greble, R. 3%, trafen die borüber- 
fahrende Dampfjaht „Atlantic" der 
Briider Harry und Panne Whitney 
und zerfhlugen den Hauptmaft. Die 
Gefhofje gingen wenige Fuk über den 
Köpfen der beiden jungen Millionäre 
fort. 

— BPräfident Taft meilte heute in 
Bangor, Me., und fuhr dann im Son= 
derzug nah Ellsworth, mo er bi3 
morgen Nachmittag @aft des Bundes- 
fenators3 Hale ift. rn beiden Städten 
bielt er Reben. In Bar Harbor pries 
er das herrliche Klima und verglich e3 
mit „Champagner in einem Prohibi= 
tionaftaate”. Der ftrenge Winter 
bärte das Volt ab. 


— Geftrige Bafeballfpiele: Tatio- 
nal League— Chicago-Bofton, Regen. 
Pittsburg 14, Brooklyn 1; St. Louis 
4, Nem York 0; Cincinnati 6, Phila- 
delphia 4. — American League — 
Chicago 5—0, Wafbington 1—2; 
Philadelphia 6—1; Cleveland 7—1; 
zweites Spiel nad 15 \nnings abge- 
brodden; Bofton 6, St. Louis 5; Neo 
York 11, Detroit 8. 

— Der dur die Fälfhung eines 
angeblich von Erpräfidenten Grover 
Gleveland gefchriebenen Briefes zu 
Gunften der Republifaner im legten 
Nationalmahlfampf befannt gemor- 
dene Scriftiteller Broughton Bran- 
denburg in Nem VPYork ſitzt dort jetzt 
unter Anklage der Fälſchung einer 
Bankanweiſung. Seine Frau, einer 
reichen St. Louiſer Familie entſtam— 
mend, hat ſich ſcheiden laſſen, und er 
iſt völlig mittellos. 

— A. C. Loring, einer der Maſſe— 
verwalter der vor Jahresfriſt verkrach— 
ten Pillsbury⸗-Waſhburn Co. in Min—⸗ 
neapolis und Leiter der neuorganifir- 
ten Geſellſchaft, Pillsbury Flour 
Mills Co. erklärt die Londoner Nach— 
richt, daß die in der Direktorenſitzung 
der neuen Geſellſchaft gemachte An— 
gabe von großen Verluſten der Firma 
durch tolle Spekulationen und Miß— 
wirthſchaft ſich auf frühere Vorgänge 
bezog und daß der Verluſt nicht an— 
nähernd bie genannte Summe, $4,- 
000,000, betrug. „= 

— Ein Mann, der fih Bud Rogers 
nannte und nahezu blind tft, fam heute 
nah Idaho Eity, Idaho, und erfun- 
digte jich beim Sheriff nad dem 
Zugraub, der bei Daden, Utah, am 
27. Juni ftattfand. Schließlich faate 
er, daß er einer der vier Räuber fei; 
feine Kameraden hätten ihn bei ber 
Vertheilung der Beute betrogen, und 
er habe nur $35 und drei lihren er- 
halten. Mit dem Tobe hätten fie ihn 
bebroht, falls er fie verrathe. Rogers 
wurde auf feinen Wunjch verhaftet, __ 


— — — —— — 


— Kol., hat 44,395 Ein- 


mohner, 28,157 vor gehn Jahren. 

— Die Erplofion in Fort Monroe, 
Ba., welche elf Kanonieren das Zeben 
foftete, ift auf fehlerhaften Mechaniz- 
mus zurüdzuführen. 

— In Hoquin, Wafh., fanden bei 
dem Brande des eleganten Yyamilien- 
Sommerbotelö Hoquin fünf Menfchen 
den Tod. Der Schaden ift $100,000. 

— Mit der langen Redaktion 
ſcheere ſoll Frank J. Blighton in Tuc- 
ſon, Ariz, den Kollegen Wynkoop 
vom Konkurrenzblatt angegriffen ha— 
ben. Er wurde keute unter Yriebens- 
bürgfchaft geitellt. 

— Der Episftopalpaftor Wathanı 

ift in Louispille, Ky. heute als Spe— 
ziealpoliziſt vereidigt worden, um 
den Trinity Park in der Nachbarſchaft 
ſeiner Kirche von Geſindel rein halten 
zu können; er dürfte der erſte Paſtor 
fein, der gleichzeitig Polizift ift. 
Die japanifch = amerifanifche 
Dampfergejellichaft, — die „Oriental 
Steamfhip Co.”, welche bislang mit 
dem SHarriman’ihen Pazifikbahnſy—⸗ 
jtem gejchäftlich vereinigt war, unter- 
handelt jegt mit den Gould’fhen 
Bahninterefjen zu aleihem Zweck. 

— Heute wurde in Eaft Drange, N. 
%., das einjährige Söhnchen der in ber 
Badewanne ihres dortigen Heimd an 
geblich von Erbichleichern, nahen Ver— 
wandten, ertränften jungen Frau Dceh 
Snead im Grabe der Mutter beitat- 
tet. Nur ein Geiftlicher gab dem Kin— 
de das Geleit. 

— Die adhtjährige Charlotte Eoo- 
neh wurde vor der Elternmohnung im 
Bronx, Nem NHorf, gejtern Abend von 
einem jchmeren Kraftwagen niederge: 
morfen und fiel in der MWeife in eine 
Pflaftervertiefung, daß fie thatfächlich 
unverlegt blieb; dagegen trauerte fie 
ihrer zermalmten Buppe nad). 


— 27,736 Perfonen fuhren in den 
legten zwölf Monaten dur Den 
„Soo“-Kanal, 4635 mehr ala in der 
gleichen vorhergehenden Zeit, Dagegen 
bat der Kohlen-, Eifenerz- und Ge- 
treideverfandt von und nad) dem Su- 
periorfee um 296,000 Tonnen, bezi. 
3,578,000 Tonnen und 15 Millionen 
Bufhels abgenommen. 

— a3. Boyle, der Räuber ber 
fleinen Willie Whitla aus Sharon, 
Pa., behufs Erprejfung von Löfegeld, 
iſt im weſtpennſylvaniſchen Zuchthau— 
ſe, wo er ſein Leben beſchließen ſoll, 
jetzt aus der Küche in die Bibliothek 
verſetzt worden. Seine zu 25 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Gattin hat um 
einen neuen Prozeß nachgeſucht. 

— Juan Antblin, welcher von ei— 
nem Floß aus den Durchfluß einer 
20zÖlligen Röhre der hydrauliſchen 
Anlage am Gatun-Damme auf der 
Panamakanalzone freihalten mußte, 
fiel in den Strudel und wurde wie 
der Blitz durch die 300 Fuß lange 
Röhre gezogen. Ehe die Retter deren 
Ende erreicht hatte, war er ſchon an's 
Land geſchwommen. 

— Infolge der durch Regen unſicher 
gewordenen Geleiſe blieb ein Zug, auf 
dem der 45 Jahre alte Verſicherungs— 
agent Clifford Anthony aus Chicago 
nach Denver, Kol., fuhr, geſtern Abend 
unweit Denver auf offener Strecke 
ſtecken. Anthony verſuchte, zu Fuß 
die Stadt zu erreichen, erlitt aber in— 
folge der dünnen Gebirgsluft eine 
Lungenblutung und ſtarb in einem 
Hoſpital in Denver. 

— Chas. Miller, welcher einen klei— 
nen Zeitungs- und Buchhandel in 
einem Kellergeſchoß in Brooklyn, N. 
N., betreibt, ift aufgebracht, weil in den 
Zeitungen mitgetheilt war, daß fein 
foeben verftorbener Vater ein Better 
bon Kohn D. Rodefeller war. rüber 
fchon jet das veröffentliht morben, 
fagte er, und ald dann darüber, mie 
Nodefeller reich murde, nachtheilige 
Berichte veröffentlicht worden maren, 
bonyfottete die Nachbarfchaft dad Ge 
fchäft des armen Verwandten Miller. 

— Bunbdesfenator Cummins von 
%oma behauptete in einer Wahlrede 
in Council Grove, Kad., geftern 
Abend, dah die Verfaffer des neuen 
Schutzollgefetes, Senator Aldrich, 
Spreder Cannon ufm., nie die Abficht 
hatten, die Platformverfprechen ber re- 
publitanifchen Partei zu halten, und 
Bunbesfenator Briftom fragte in einer 
MWahlrede in Manhattan, Kas., Spre- 
cher Cannon, weshalb er nur jchimpfe 
und nicht erfläre, mie 3. B. ohne je= 
den Grund der Hohfhubzoll zu Gun- 
ften des Guggenheim’schen Schmelzer- 
truft, hinter dem John D. Rodefeller 
ftehe, um $2.50 bis $6 höher: angefeht 
worden fei, alö der ganze Schmelzpro= 
eh von Srzen iiberhaupt fofte. Solche 
Kontit trieben dad Volk zum Gozia- 


Leidet Ihr an fülgenden Beläimerben: Bruft- 
Ihmerzen; Verftopfung der Nafe; Herallopfen; 
Mthbemnofh: Heißhunger; Erkältung bei gering« 
ter Gelegenheit? Leidet Ihr an Huften, befon» 
ber8 Morgens? Verliert Ihr an Gewicht: Ver» 
tert Ahr an Kraft? Alt der Appetit unregelmä- 
kia? Seid Ahr mit Räufpern geplagt? Habt Ahr 
le Hares Blut gefpudt? Jft der Schlaf unruhta? 
Reidet Ihr an ſchlechter VBerbauung, Magenblä- 
ben oder Aufftoßen? Leidet Ihr an Nerven» 
Ihmäde? 

Diefe Krankheiten werben geheilt in Chicago mit 
ber erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Dffice: 70 Dearborn Str. 
Ehe Kandolph Str. 


Cprechitunben: 10 Bid 6 Uhr täglich; 11 Bis 8 
Un Sonntags; Montags, Mittwochs und Frei⸗ 
tags bis 8 Uhr. Nehmt ben Clevator, 

Ber Man ift gebeten, diefe Annonce- borzus 


wien Hüpaine Ir Rneinßgnan Annan. Ehirage Übe- geiajft, ° - > 


” — I B 6 


i u \ D., 
bat die 59 Nahre alte Amalia Mu- 
ſchage geheirathet. 

— Auf der Vale Rand bei San 
Bernardino, Kal, fah, unter einem 
Baum fitend, Frau F. E. Dunlap eine 
Klapperfchlange fich nähern. Des Ein- 
fluffes des Gefangs auf Schlangen ge- 
denfend, ftimmten fie und ihre beiden 
Freundinnen, Frau Vale und Frau 
Alifon, „Nearer My God to Thee” an, 
entfernten fich dabei langfam von der 
berzauberten Schlange, holten Knüppel 
und fchlugen fie tobt. ’ 

— Die hübfche Pflangzerstochter Xen- 
nie Sharp wurde bei Couispille, Milf., 
auf dem Wege zum Poftamt das Opfer 
eines Quftmordes. Mit abgefchnitte- 
ner Kehle und eingefchlagenem Kopf 
fand man fie in einer kleinen Schlucht. 
Drei junge Farmer, Namens fFermen- 
ter, Cummings und Burffield, find 
verhaftet und Heute früh, um Lund: 
mord zu verhüten, auf einem Sonder 
zug heimlich fortgefchafft worden. 


m —ñ ⸗— 


Zlusland. 
— — 


— Der frühere Präſident von Hon— 
duras, Bonilla, iſt mit zwei Schunern 
von Belize abgefahren, um ſeinen 
Nachfolger Davilla zu ſtürzen. Von 
Port Arthur, Tex. iſt letzte Woche eine 
Waffenſendung an Bonilla abgegan— 
gen. 

— In Port Limon, Koſtariko, dür— 
fen infolge von vier Erkrankungen am 
Gelben Fieber nur ſolche Fruchttrans— 
portfchiffe einlaufen, welche mit Mo3- 
fitonegen völlig eingejchloffen find. 
Außerdem merden die Schiffe audge- 
räuchert. 

— Aus dem Loupre in Parts ift 
ein Meifterwert da PVincid, „Monna 
Lifa”, angeblich unter Mitwirkung ei- 
nes hohen Beamten de3 Mufeums, 
entwendet und an einen New Morker 
Millionär verkauft worden. Erfebt 
mwurbe das Kunftmwerk durd) eine Nadh- 
bildung. 

— Eva Stradford von New Nerfey 
gehörige Diamanten im Werthe von 
$40,000 murden auf der legten Fahrt 
der „Amerifa” von Nem Dorf nad) 
Hamburg entwendet, vermuthlich bon 
Mitgliedern einer internationalen 
Gaunerbande; dies tft der zmeite ber= 
artige Vorfall in einigen Tagen. 

— Die merifanifche Regierung hat 
angeordnet, daß künftig allen Auslän- 
dern in merifanifchen Gefängniffen 
geitattet werden fol, fich mit Freunden 
oder Konfuln ihrer Heimath in Ber: 
bindung zu fegen, außer wenn dadurd 
die Erlangung michtiger Bemeife er- 
Ihmert wird. Auch foll den Auslan- 
dern das Gefängnileben möglichft er- 
träglic) gemacht werben. 

— Das für die brafilianifche Regie: 
rung in England gebaute Schlacht- 
Ihiff Rio de Janeiro wird faft doppelt 
jo groß werden mie der erjte Fürchte- 
nicht3 und um 6000 Tonnen fchmerer 
al Englands größter, Lion, der im 
Auguft vom Stapel gelaffen merden 
fol. Der Brafilianer mird 32,000 
Tonnen Wafferverdrängung, zmölf 
bierzehnzöllige Hefchüge haben und an- 
nähernd $14,500,000 koſten. 

— Auf dem Francia-Bahnhof in 
Barzelona gab der ortsanfäflige Ra- 
difale Poſa geftern Mbend drei 
Schüſſe auf den früheren Premier: 
minifter Maura ab, als diefer von 
Madrid dort auf der Fahrt in bie 
Sommerfrifche auf den Balearen ein- 
traf, und verwundete .ihn am Bein. 
Der Thäter wurde verhaftet. Er fagt, 
er hebe nur Proteft erheben, nicht mor- 
den mollen. 


Lokalbericht. 
Durch Feuer beſchädigt. 


Entſtehungsurſache des Brandes 
konnte nicht ermittelt werden. 

In der zweiſtöckigen Backſteinanlage 
der „The Art Marble Company“, S. 
Rockwell und Flournoy Straße, brach 
geſtern Abend, muthmaßlich im Ma— 
ſchinenraum, Feuer aus, das erſt ge— 
Iöfcht werden konnte, nachbem es etwa 
5000 Schaden angerichtet hatte. Die 
Entjtehungsurfahe Tonnte nicht er- 
mittelt werben. E38 murbe bom Ber: 
fonal eines vorbeifahrenden Zuges 
entdedt. 


— —— — —— 


Soͤrſen⸗Rotirungen. 

Nachſtehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr 22. Yuli. 
1.05%6—06 
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Höllengluth. 

Während feiner Arbeit in der „Zar- 
tant ron Youndry“, Nr. 369 Weit 
Indiana Str., brach heute der 59jäh: 
rige Eifengießer Ehrift Field, Nr. 1520 
N. Weitern Ape., entfeelt zufammen. 
Der Ambulanzarzt Dr. U. ©. Hellwig 
ſtellte feſt, daß durch die Hitze beſchleu⸗ 
nigte Herzlähmung den Tod ver— 
urſacht hat. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 828 Weſi 


11.60 
11.00 


Fuhren den Arbeiter J.%8. Stewart 
über den Haufen. 


Verbrecheriſche Fahrlafſigkeit. 


‘Sie follen gelaht und gegröhlt, aber 


nicht des Weges geadtet haben, — 
Sind enttlommen. — Im panifchen 
Schred. — Mit elementarer Wucht. 


Der Aöjährige Arbeiter Y. W. 
Stewart, Nr. 541 W. Mabdifon Str., 
twurde heute zu früher Morgenjtunde 
an Madifon und Market Str. bon 
einem Kraftwagen erfaßt und in met= 
tem Bogen auf den Bürgerfteig  ge- 
fchleudert. U. 2. Morris, Nr. 5343 
Sheffield Ave, 2. Lange, Nr. 1903 
MW. Superior Str., und Michael Me: 
Gram, Nr. 1147 Weit Monroe Sir., 
die Zeugen des Unfalls waren, benad)- 
richtigten die Polizei. Yon der murbe 
der Verunglüdte nad dem an ranf- 
Iin und Washington Str. gelegenen 
Hofpital gefhafft, mo die Aerzte feit- 
ftelten, daß er außer innerlichen Ver: 
legungen fchmere Quetfchungen und 
Hautabjhürfungen erlitten habe. 

Morris und die übrigen Zeugen ga= 
ben an, daß in dem rothladirten Kraft- 
magen, deffen Nummer fie leider nicht 
feftitellen konnten, zwei Herren und 
zwei elegant gefleivete Damen ſaßen. 
Die Geſellſchaft ſei in ſehr fideler 
Stimmung geweſen, habe gelacht und 
gegröhlt, aber des Weges nicht geachtet 
und ſei, nachdem das Unglück geſchehen 
war, mit erhöhter Geſchwindigkeit da— 
vongefahren. 

Eine Schreckensfahrt. 

Durch Ausbrennen der Sicherung 
gerieth geſtern Abend der Fußboden 
einer in voller Fahrt in der Nähe der 
N. Central Ave. befindlichen Chicago 
Ave.-Elektriſchen in Brand. Der 
Fahrgäſte bemächtigte ſich fieberhafte 
Aufregung. Mehrere der Paſſagiere 
verloren vollſtändig den Kopf und 
ſprangen in voller Fahrt ab, unter 
Anderen die 18jährige Martha Mau— 
ritzen, Nr. 1050 N. Höward Ave., 
Auſtin. Sie kam zu Fall, erlitt ſchwere 
Verletzungen und mußte in einer Po— 
lizeiambulanz heimgeſchafft werden. 
Mehrere ändere Perſonen verunglück— 
ten, verließen aber den Schauplatz, ehe 
ihre Namen feſtgeſtellt werden konnten. 
Der Brand’ wurde von ber Teuermehr 
gelöjcht, ehe er nennenamwerthen Scha— 
den angerichtet hatte. 

Kam unermartet. 

Ein Wagen der %. X. Cunningham 
ce Cream Eo. ftieß an N. Roben und 
MW. Kinzie Straße mit einer norb- 
wärts fahrenden Elektrifchen mit fol- 
her Wucht zufammmen, daß eine 
Deichfel die Seitenwand des Straßen- 
bahnmwagens durdhbohrte und die 42- 
jährige Frau James O'Connor, Nr. 
2141. Eming Place, von ihrem Sit 
hinunterftieg. Die Verunglüdte, die 
einen Knöchelbruch, Schädelwunden 
und Brauſchen erlitt, befindet ſich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand⸗ 
lung. Das Fuhrwerk wurde bon 
Fred Benoley, Nr. 2311 W. Ban 
Buren Str. bedient. Mr 

Jugendlicher Leichtfinn. 


Der 16jährige Laufburfhe Arthur 
Splig, Nr. 1826 Evergreen Ave., 
balgte fich  geftern auf der Mlattform 
eines im Bofton Store in Fahrt be- 
findlichen „Aufzuges“ mit zmei Ge- 
noffen herum und wurde im nächften 
Augenblid zmifhen Plattform und 
Dede zermalmt. Er ftarb auf der 
Stelle. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. 

Un N. Paulina und W. Kinzie Str. 
lief geftern der fechsjährige Lamrence 
Yannigan, Nr. 4829 Throop Str., in 
den Pfad eines non Matthew Eoot, Str. 
3246 Wentworth Avbe. bedienten Fuhr⸗ 
werks der Lomax Lithia Water Com— 
pany und hauchte unter den Rädern 
des Wagens ſein Leben aus. Die Ko— 
ronersjury, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, hat Cook von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit entlaſtet. 

In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung Nr. 573 W. Harriſon Straße 
wurde die vierjährige Clementine Ve 
Roſſa von einem Fuhrwerk der Frank 
E. Scott Tranzfer Eo., 402 Wabaſh 
Ave., in deſſen Pfad fie gelaufen mar, 
überfahren. Sie ſtarb gleich darauf 
auf dem Bürgerſteig. Der Fuhrmann, 
der angeblich John Wright heißt und 
Nr. 1843 Wabaſh Ave. wohnen ſoll, 
hatte, da er ſie für nur unerheblich 
verletzt hielt, die Fahrt fortgeſetzt und 
war entkommen. 

Der zwölſjährige Hermann Bailey 
ſpielte neulich vor der elterlichen Woh— 
nug, Nr. 6055 S. Peoria Str., mit 
einem mit Platzpatronen geladenen Re— 
volver. Die Waffe entlud ſich, und 
Pulverkörner drangen ihm in die linke 
Hand. Mittwoch ſtellte ſich Genickſtarre 
ein. Man ſchaffte ihn nach dem Engle— 
wood Union-Hoſpital. Dort iſt er 
geſtern geſtorben. 

Im kindlichen Unverſtand verſchluckte 
der ſieben Monate alte Arthur Piehl, 
Kenoſha, eine Sicherheitsnadel. Dieſe 
durchbohrte die Eingeweide. Geſtern 
ſtarb das Kind. 

Erlitt einen Schädelbruch. 


An Belmont und Elſton Ave. wurde 
geſtern ein etwa 40jähriger Mann 
von einer vom Dache einer Elektriſchen 
herunterfallenden Gleitftange getrof- 
fen und zu Boden geftredt. Der Ber- 
unglüdte, deifen Adreffe bisher nicht 
ermittelt werben. fonnte, bat einen 
Schädelbrud erlitten. 


— —— — 


— In Santa Domingo auf Haiti 
hat eine Frau vor Gericht .geftanden, 
daß fie Theile von drei männlichen 
und einem meiblichen Rinde und einem 
Ermachfenen geaeffen habe. . Alle Un- 


‚terdrüdungs3maßregeln haben die Men— 


fchenfrefferei unter den Eingeborenen 


Nnoch nicht auszurotten vermocht. 


I 
| 


VE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 25. Zuli:; 


Unfere Bargains bieten Euch die befte Gelegenheit, nm Gelb zu fparen. ME 


Kleiderftoffe = Dept. 
Speziell — 36 Zoll breite Danijh 


—— regulär 2%, 144€ 


Yard 
38 Boll breiter reinwollener Voile — 


die 69 Sorte — 39€ 


zu, die Yard 


Dept für fertige Damen-Traditen. 
Muslin-Nachtkleider für Damen 
V:ihaped Hals und mit 4szöffiger 
Stiderei bejegt, regulär 

$1.00, zu 

Lawn ein, Sacques für Damen — 
mit 1:301. Satin-®and be = 

feßt, regulär 79c, zu 


Grocery = Dept. 
Srifher Santos Kaffee 
3 Pfund Qump Stärfe 
3 Pfund Soap Chips 
3 Nadete Mother Cats 
3 Büchfen Tomatoes oder Peas... = 


2 Pfund Armours Bohren 
5 Radete gejtrippter Tabat 


Wleifh = Markt. 
Vorderpiertel Kalbfleifh ....... 
Prima Chud Moaft 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Mittelſtück Sirloin Steak 
Mittelſtück Round Steat 
Magere Sugar cured Butts ... 
Swift's Premium Schinken ....20%4e 


Roher Straßenbahner. 


Der pflichtvergeſſene Beamte ſtieß 
einen Fahrgaſt auf das Pflaſter. 


Entarteter Sohn. 


Entwih Dienftag Abend aus der elter- 
lihen Wohnung, lauerte aber geftern 
mit zwei Benofjen dem Dater auf und 
prügelte ihn bis zur Bemußtlofigfeit. 


Der S5jährige Leihitallbefiger C. 
Troy, Nr. 3425 W. Mabifon Straße, 
wurde gejtern Abend von dem Schaff- 
ner einer weitmärts fahrenden Madi- 
fon Str.-Elektrifchen, ald er ihn zur 
Rebe jtellte, warum er feiner Aufforde- 
rung nicht nachgetommen fei und an 
Rodmell Straße gehalten habe, thätlich 
angegriffen und von der Plattform 
beruntergeftoßen. Er fiel auf da8 
Pflafter und erlitt Schrammen und 
Duetfhungen. Die Polizei fchaffte 
ihn nad feiner Wohnung. Auf den 
toben Schaffner wird gefahndet. 


Galgen ſtrick. 


Der 53jährige Zimmermann Auguſt 
Szeiat, Nr. 3131 Armitage Ave., 
hatte Dienſtag Abend ſeinem 15jähri- 
gen hoffnungsvollen Sprößling Harry, 
weil dieſer ſich bis ſpät in die Nacht 
hinein herumzutteiben pflegte, ver— 
dientermaßen den Marſch geblaſen 
und gedroht, ihn, falls er ſich nicht 
beſſere, nach einer Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt zu ſenden. Bald darauf ver— 
ließ der Schlingel die elterliche Woh— 
nung und ließ ſich nicht mehr blicken. 
Geſtern Abend aber lauerten er und 
zwei von ihm gedungene jugendliche 
Strolche an N. Kedzie und Armitage 
Ave. dem von der Arbeit heimkehren⸗ 
den Vater auf, fielen über ihn her 
und mißhandelten ihn, bis dem Opfer 
die Sinne ſchwanden. 

Der Mißhandelte fand Aufnahme 
im St. Eliſabeth-Hoſpital, wo feſtge— 
ſtellt wurde, daß er einen Bruch des 
Naſenbeins erlitten hat. Außerdem 
ſind ihm die Augen verbläut worden; 
auch iſt ſein Kopf mit Beulen und Ge— 
ſicht und Körper mit Schrammen, 
Striemen und Brauſchen bedeckt. 

Auf Grund ſeiner Angaben wurde 
ſpäter ſein entarteter Sohn an N. 
Kedzie und Wabanſia Ave. verhaftet. 
Drei Genoſſen, die ſich in ſeiner Ge— 
ſellſchaft befanden, gingen den Hü- 
ſchern durch die Lappen. In der Wache 
an W. Chicago Ave. weigerte ber 
Häftling ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Mordverfuh und Selbftmord. 


Thomas Dougherty, ein 2. MWerf- 
führer der Jlinois Steel Company, 
South Chicago, ftand geftern Abend 
in der Thür der ın 91. Str. und Erie 
Ave. gelegenen Wirthfchaft, ala feine 
feit fecha Wochen non ihm getrennt bei 
ihrer Mutter, rau Sennie Davis, Nr. 
2908 Dft 91. Str., : lebende Gattin 
Hazel mit ihrem Better Clarence Zong- 
ocre, Nr. 9030 Buffalo MIpe., des 
Weges tam. Als er das Paar fah, 
das dem Konzert im Beilemer Bart 
beigemohnt hatte, zog er, ohne ein 
Wort zu verlieren, feinen Revolver, 
jagte feiner Frau je eine Kugel in bie 
linfe Seite und die Bruft und zer- 
fehmetterte fich dann mit einer dritten 
Kugel den Schädel. Er ftarb bald 
darauf. Die vermundete Frau, beren 
Begleiter das Hafenpanier ergriffen 
hatte und unverfehrtenttommen mat, 
tingt im Hofpital zu South Chicago 
mit dem Tode. Sie äuferte bie An- 
fiht, daß rafende Eiferfucht der Be— 
weggrund zum Mordverſuch geweſen 
ſei. 

Vor acht Monaten heirathete Hazel 
Kirk, die damals 22 Jahre alt, Mit— 
glied des Chors der South Chicagoer 
methodiſtiſch⸗episkopalen Kirche und 
ein vielumworbenes Mädchen war, den 
24jährigen Thomas Dougherty, der 
das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten ge- 
noß und fehr beliebt bei feinen Unter- 
gebenen war. Als fie fich von ihrem 
Mannı trennte, z0g fie wieder zu ihrer 
Mutter. Dougherityg mohnte feither 
bei feiner Schwefter, Frau R. Ryan, 
Nr. 8928 Buffalo Ave 


Granitwaare — 4. Floor. 
Berlin Sauce Pots Nr. 8— 
35 Werth, zu 25e 
Möbel-Departement. 
Elaſtiſche Filz-Matratzen, in fanch Lei— 


ne: Tiding, mit Imperial Kante — 
unfer $10.00 Werth — 


Bettftelle mit Spring und 24 
Matrage, fomplet, für... 56.50 


Gardinen = Dept. 

Starte Ned Gardinen, arabifhe und 
rothe Farben — $1.50 und $1.75 das 
Raar — um auszuder: 
faufen — zu 

Gardinen Scrimm— 
reg. 206, Die Yard zu 


Steingut =» Dept. 
BE Speziell E ! 


Einfache weiße Dber- und Iinter- 5 
taffen — zu, das Paar c 


MWaffer-Gläfer — große Sorte, ) 
6 für , 10€: N 


Y 
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Likör-Verkauf. I 
400 balbe Gallonen feiner California‘ 
Brandh, in allen Läden für $1.25 ber» 
fauft, fir_diefen fpeziellen Berfauf, 
halbe Gallone 
(NRur 36 Gallone an einen Kunden.) 


Angeblich geſtändig. 


Frank Zanda ſoll ſeinen Arbeitgebern 
stooo unterſchlagen haben. 


Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge⸗ 
bern A. C. MeClurg & Eo., Nr. 330 
Oſt Ohio Str., 831000 unterſchlagen 
zu haben, wurde heute der 2ljährige 
Kaffirer Frank Zanda, Nr. 1423 ®. 
18. Str., verhaftet. 


‚ Der \üngling, der feit bzei Jahre 

in Dienſten der Firma ſtand, ſoll den 
Detektives Kehoe und Troy gegenüber 
ein Geſtändniß abgelegt "aben. Rihatk 
Yairclough, der Schapmeifter der Fir- 
ma, entdedte vor adht Tagen eine Uns 
tegelmäßigfeit in den ;Jüchern und 
ließ diefe prüfen. Das Ergebrig war 
angeblich die Feftftellung eines Fehlbes 
trage3 von $1000. Za..da ift angeb⸗ 
lich geftändig, das Geld in Summen ° 
bon je $100 entwendet zu haben. 


— —— 2 — — — 


Feine Nafe. 


Charles Johnfon batte einen Kampf mit 
Tafchendieben zu heftehen. 


Kurz nahdem er heute Morgen 
$700 von der Chicago Tity-Banf ges 
zogen hatte, murbe der Kontraftor 
Charles Yohnfon, Nr. 7228 Emerald 
Unve., auf der Plattform einer . 63, 
Str.-Elektrifchen von zwei Tafchendie- 
ben angerempelt, die verfuchten, . ihn 
m den Mammon zu erleichtern, aber: 
angeblich. nicht im Stande waren, bie 
gelpidte Börfe aus der Tafıge zu 
ziehen. Nach kurzem Kampfe nöthigte 
der Ueberfallene die Diebgefellen zur 
Flucht. 

— Einer der Ausreißer wurde nach 
längerer Hatz von einem Poliziften ver= 
haftet und in der Wache zu Englewood 
eingeſperrt. Dort gab er ſeinen Na— 
men als James Turner an. 

—"- +0 — : 
Hämorrhoiden durch Auffaugung im 
Haufe Furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreffe gu» 
fenden, werde ich deutlich erklären, ivie' mar 
Hämorrhoiden zır Haufe dırch Auffaugung 
heilt. 8 ift einerlei, od die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende. oben 
herausgedrängte find; ich werde etwas bom 
diefem Mittel toftenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung, 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift fiher. Schidt fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an rau M. Summers, 
Lor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Ef 
in diefer Sprache. 3 

—-19)  — 
Nah New HDorf übergefiedelt. 


General Fred D. Grant, der hier 
feit zmet Yahien das Kommando über 
die See’n-Abtheilung der Bundes» 
armee geführt hat, ift heute nach Rem 
York abgereif,” um da Kommando 
der „Abtheilung des Ditens“ zu über» 
nehmen. Er hatte diefe bereit3 pom 
Jahre 1904 bi3 1908 inne und bürfte 
eö nun behalten bi3 er, in vier Nahren, 
die Altersgrenze erreicht, die ihm 
zwingt, aus \dem Dienfte zu fcheiben. 
General Grants Nachfolger in Chicago 
mird der biäher in St. Paul ftationirt 
gemefene DBrigadegeneral Charleß 
Hodges. Dieſer ‘ft 63 Jahre alt, muß 
alfo fon im nädjften Jahre aus dem 
Dienſt ſcheiden. 

— —— — 


Tödtlid verbrünt. 


Der 21jährige Mafinift Oskar 
Dlfon wurde geitern, als er mährendı 
feiner Arbeit im Mafchinenraum des 
an Dit 47. Straße und Feenmpob 
Une. gelegenen Kenmood-Hoteld adts 
Ios ein Ventil öffnete, durch entmei- 
chenden Dampf entfeglich verbrübt. 
Die Polizei Ihaffte den Bemußtlofen 
nad dem Chicago-Hofpital, mo. ihn 
heute ber Tod von feinen Leiden. et= 
löfte. Die Leiche befindet fih im Be- 
ftattungagefchäft Nr. 5133 Late Upe, 

—+r 
Armes Kind! 


Der ein Jahr alte Clarence Sulfie - E 


ban, Nr. 1920 W. Jadjon Boulevard, 
befand fich gejtern, an Brondial-fas 
tarrh leidend, unter der Obhut einer 
geprüften Srantenpflegerin.. Dieſe 
batte eine Schüffel heißen Waffers auf 
einen neben dem Bett ftehenden Tiſch 
geſtellt. Auf bisher unaufgeflätte 
Meife kippte die Schüffel um. ; 


fürchterlich verbrüht murbe und a 


- breiftündigen Qualen verfchieb 
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— — — — — — — — 
Zur wirthinaftligen Zage. 


In den legten 1 Wochen waren biel- 
fa) unangenehme Gerüchte im Um» 
laufe von einer bevorſtehenden ftar- 
fen Geldfnappheit und fommenden 
„Ichlechten Zeiten“. Frug man nad 
dem Wiefo? und Warum?, jo befam 
man allerlei duntle Andeutungen, daß 
es „fo“ nicht mehr lange weiter gehen 
fönne und ganz troftlofe Ernteprophe> 
zeiungen zu hören, bie ich aber, mie 
man bald feitftellen fonnte, auf nur 
gen oberflächliche Beobachtung bezw. 


tliche Eindrücke ſtützten. Es war ge⸗ 


meldet worden, daß Spätfröſte und die 
darauf folgende Dürre und Sonnen⸗ 
gluth hätten den Weizen in den Nord» 
weſtſtaaten ſehr geſchädigt und da 
man die Früchte ſolchen Wetters mit 
eigenen Augen, wenn nicht an Weizen, 
ſo an anderer Vegetation beobachten 
lonnte, glaubte man es gern, daß nur 
eine halbe Ernte zu erwarten ſei, und 
mehr dazu. Man blickte auf das 
Mäglih verfümmerte Süßforn im 
Garten, hörte, daß überall im nörb- 
lihen Jllinoi3 und Soma, füblichen 
MWiskonfin ufm. der Mais feinen 
Fuß hoch ſtehe und ſchloß, daß 
auch die Maisernte weit unter 
dem Durchſchnitt bleiben werde. 
Und ſo weiter. Und die ſtar— 
ken Anſprüche, die in dieſer Ferien— 
und Reiſezeit an des Familienvaters 
Kaſſe geſtellt werden, ließen keinen 

weifel darüber, daß es „ſo“ nicht viel 
länger fortgehen fünne und ließen das 
Gefpenft der Geldfnappheit ganz un 
gerufen erfcheinen. 

E&3 ift ja aub an alledem etwas 
Wahre. Aber ganz fo fhlimm, mie 
e3 jo manchem fcheinen mag, ift’s 
nit. Die Ernteausfichten ind kei— 
neswegs jo jchleht, mie ",r Stand 
ber vorjtäbtifchen Gemüfegärten anzu= 
beuten jcheint. Die Weizenernte wird 
wohl gering ausfallen, aber die Aus- 
Tichten jind gut für eine reiche Mais- 
ernte. Dafür liegen eben heute ein 
paar gewichtige Zeugniſſe vor. Der 
große Farmer und Eiſenbahnkönig 
James J. Hill erklärte geſtern in 
Minneapolis, das Land im großen 
Ganzen dürfe, ſeiner Anſicht nad), 
eine gute Weizenernte und eine gute 
Welſchkornernte erwarten. Die Wei— 
zenernte werde nicht ſo reichlich aus— 
fallen wie letztes Jahr, aber dank den 
höheren Preiſen dem Farmer ebenſo 
viel Geld ſichern, wie die Ernte von 
1909, und auch Mais werde gute 
Preiſe bringen. Das „Geſchäft“ ver— 
halte ſich unzweifelhaft „abwartend“, 
aber gerade das erachte er als ein äu— 
ßerſt ermuthigendes Zeichen, da er von 
einer vorſichtigerenPolitik gute geſunde 
Ergebniſſe erwarte. In ähnlicher 
Weiſe äußerte ſich „unſer“ berühmter 
Weizen⸗, Mais- und Baumwolleſpe— 
kulant James A. Patten in New York 
unmittelbar bevor er ſich nach Eu— 
ropa einſchiffte. Auch er meinte, die 
Weizenernte werde zwar nicht groß 
ausfallen, aber gute Preiſe bringen, 
und eine gute Maisernte laſſe ſich mit 
ziemlicher Gewißheit erwarten. We— 
nigſtens ſcheine eine Mißernte ausge— 
ſchloſſen. Er hält die Geſchäftsaus— 
ſichten für gut und zwar in erſter 
Reihe mit deshalb, weil er, wie Hill, 
ein Einlenken zu größerer Vorſicht be— 
obachtet hat. In dem Punkte ging 
Patten etwas auf Einzelheiten ein. 
Er wies darauf hin, daß der weſtlichen 
Landſpekulation, die einen gefährli— 
chen Grad erreicht hatte, von den 
Banken Einhalt geboten wurde, und 
daß man Mittel ergriff zur Betämpf- 
ung bes Heifhungers nad) Automobi- 
Ien, der gleichfalls ein große Gefahr 
hebeutete. 

Ueber diejen eigenartigen, neuzeit= 
lichen „Hunger“ jagte Batten, „ich 
babe nie jo etiva3 gejehen, wie die Art 
und Weije, wie die mweitlichen Farmer 
Binter Kraftwagen ber waren. Sie 
berpfänbeten jogar ihre Farmen, Au— 
tomobile zu befommen. ch weiß, daß 
eine Kanjas City Bant nicht weniger 
ala 52 folder Automobil-HHpotheten 
hält. Dem ift jet jedoch Einhalt ge= 
than und das ift qut, denn fonft hät- 
ten mir unangenehme Folgen erwarten 
müjfen. Die meitlihen Banken find 
heute ausgezeichnet in Stand. Gie 
haben Geld genug für alle legitimen 
Smede, aber feins für waghalfige Spe= 
fulationen. Die allgemeine Lage ift 
audgezeichnet überall im Lande.“ Da- 
zu mag bemerkt jein, daß die „Auto- 
mobilgefahr“ in den legten Wochen in 
weftlichen Bantierfreifen ziemlich viel 
Unruhe und Sorge verurfachte und in 
verjchiebenen meitlichen Staaten und 
Gegenden zu Konferenzen von Banf- 
Reitern führte, auf denen befchloffen 
wurde, binfort feine Darlehen auf 
Harmbefit zu machen, wenn das Geld 
zum Anfauf von Kraftwagen dienen 
fol. Daß fie nicht auf den Weiten 
beichräntt ift, zeiot eine vorliegende 
Depejche aus White Plain, New 
Hork, in der gejagt wird, daß Die 
Meitchefter County Banfierverbin- 
bung da3 Volfider Ver. Staaten für 
„automobilwahnfinnig“ hält und Re- 
folutionen annahm, die e3 jedem 
Bankleiter zur Pfliht machen, alle 
Darlehensgefuhe aufs Sorgfältigfte 

u prüfen und nur in Ausnahmefällen 
Seth für die Anfchaffung pon Kraft- 
wagen zu verleihen. 

Dieje „Auto-Gefahr“ ift übrigens 
jehr bezeichnend für Land und Leute 
und unjere Zeit,doch das gehört jekt 
Zaum hierher. Schade ift’3, dab Herr 


‚ungejeglich erflärt wird, 


Patten fein Wort — über bie | 
Baummolle-Ausfichten, für die er fich 
doch einigermaßen intereffiren jollte 
und die jedenfall in der Beurtheilung 
der allgemeinen wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſichten einen Platz finden ſollten. Denn 
Baumwolle iſt heute der bei Weitem 
wichtigſte Ausfuhrartikel des Landes; 

ſtellte ſich der Werth der — 
Baummollenausfuhr doch auf $450,- 
000,000, mährend an Mais, Weizen, 
Mehl, Sped und Schmalz, Fleifh und 
Shlahtvieh zufammengenom- 
men nur für rund 200 Millionen 
Dollars ausgeführt wurden! — 


„Grenzen des Streitredhts.“‘ 

Ein Rechtsanwalt in Boſton, Jo⸗ 
jeph 3. Feely, der früher „ſelbſt Ar⸗ 
beiter“ (angeblich Weichenfteller) gewe⸗ 
ſen iſt, läßt ſich in einer amerikani⸗ 
ſchen Monatsſchrift über die Grenzen 
des Streikrechts vernehmen. Ein un⸗ 
beſchränktes Streikrecht — „das von 
den Arbeitergewerkſchaften behauptete 
Recht, jederzeit gemeinfam die Arbeit 
einzuftellen aus irgend einem Grunde 
ober aud) aus gar feinem Grunde” — 
daß gibt’3 für ihm nicht. Der Streit 
tft nach feiner Darftellung nur berech- 
tigt, wenn er zur Erreichung eines 
„berechtigten Zmed3” unternommen 
wird. ft der Zmed unberechtigt, fo 
tft auch der Streit unberedhtigt. ALS 
unberechtigte Zmede werden unter Be- 
rufung auf gerichtliche Enticheidungen 
und Einhaltsbefehle unter anderen ge> 
nannt: 1) die Begründung eine Mo» 
nopol8; 2.) die Sicherung des „Elofed 
Shop; 3.) der Sympatbieftreit; 4.) 
die Entlaffung von MWrbeitern, meil 
folche nicht einer DOrganifation ange» 
hören; 5.) der Verfuh, jemand zu 
einem Kontraftbruch zu veranlaffen; 
6.) die Eintreibung einer Strafe zu 
erzwingen, die einem Angeftellten auf- 
erlegt murbde wegen Nichtbetheiligung 
am Gtreit; 7.) den Arbeitgeber zur 
Annahme bon Arbeitäbedingungen zu 
zwingen, bie ausfchließlihd von ber 
Arbeiter-Union aufgeitellt murden; 
8.) ungehörige Eingriffe in das Recht 
de3 Arbeitgebers, nach Belteben Ur- 
beiter anzumerben. 

derner die Inswerkſetzung bed 
Streits in folcher Weife, daß dadurd 
Leben und Eigenthum gefährdet wird, 
Lebteres gilt aud, menn ftatt einer 
Menge nur ein Einzelner ftreilt. Go 
darf 3. 8. ein Dampftejjelheizer den 
geheizten Keffel nicht verlaffen, wenn 
dadurch die Gefahr einer Erplofion ge: 
ſchaffen wird; der Lokomotivführer 
darf den Zug, deſſen Führung er über— 
nommen hat, nicht auf offener Strecke 
ſtehen laſſen, wo er der Gefahr eines 
Zuſammenſtoßes ausgeſetzt iſt, ſon— 
dern darf die Lokomotive erſt verlaſ— 
ſen, nachdem er den Zug zu ſeinem 
Beſtimmungsorte gebracht hat und 
dgl. m. Doch ſind die Beiſpiele dieſer 
letzteren Art eigentlich nicht zur Sache 
gehörig. Wenn in ſolchem Falle die 
Staatsgewalt einſchreitet und der 
„Streiker“ zur Strafe gebracht wird, 
ſo iſt es nicht der Streik der geſtraft 
wird, ſondern es wird die muthwillige 
oder böswillige Gefährdung oder 
Schädigung von Leben und Eigen» 
tbum geftraft. Diefelbe Haltung märe 
genau jo ftraftbar, menn fie verübt 
würde unabhängig von einem Gtreif, 

Und was die anderen aufgezählten 
Falle betrifft); betreff3 deren Herr 
Teely fich auf bezügliche gerichtliche 
Enticheidungen ftüßt, fo ift e8 da im 
Grunde auch nicht der Streik, der für 
fondern bie 
Vereinigung — „die Verfchmörung“ 
— zum Zmede, Andern Schaden zuzu= 
fügen oder fonjt etwas Ungeſetzliches 
zu thun. Der Streif ift hier nur 
Mittel zur Erreichung des ungefeh» 
lihen Zmeds. Die Vereinigung zu 
folhdem Zmede wäre ganz berfelben 
Verurtheilung ausaejebt, wenn — ben 
Zmed zu erreichen — ftatt des Streiks 
ein anderes Mittel gemählt würde, 

Niemand — das ijt der leitende 
Srundfag — hat ein Recht, einen An 
deren zu jehädigen. ' Deshalb hat auch 
Niemand ein Recht, fic) mit jemand zu 
vereinigen zur Schädigung eined An 
deren. Uber jeber hat das Recht, in 
gejetlicher Weife, mit gejeglichen Mit» 
teln, feinen eigenen Vortheil zu für» 
bern, jelbit mwenn er dadurch Andere 
fhädigt. Der Kaufmann, der dur) 
geichidte8 Anzeigen, durch billige 
PBreife, gefällige Auslage u. f. m. eis 
nem andern Kaufmann Kunden ent» 
zieht, fchädigt dadurch den Anderen, 
aber er macht fich feine3 lUinreht3 das 
mit fchuldig. Er thut, was er thut, 
nicht um den Andern zu jchädigen, 
fondern um fich felber zu nügen. Wenn 
er jeboch herumläuft, den Andern per» 
leumbet ober fich mit dritten Perfonen 
berbindet, das Gefchäft des Andern 'in 
Berruf zu bringen oder fonft zu be- 
nachtheiligen, fo fann ber Andere einen 
Einhaltäbefehl gegen ihn ermwirten 
oder ihn auf Schabenerfot verklagen. 
An der felben MWeife unterjcheiden bie 
Gerichte zwifchen dem Streif, der uns 
ternommen mird zum med, ben 
Streitern höhere Löhne zu verjchaffen 
oder in ſonſtiger Weife ihre eigene 
Lage zu verbeffern, und zwijchen dem 
Streit, deffen Zmed e3 ift, Anderen 
Schaden zuzufügen: ald 3. ®. andere 
Arbeiter an der Erlangung von Ars 
beit oder den Arbeitgeber ı.n dem Be— 
trieb feines Gefhäfts oder an der Be- 
nügung feines Eigenthbum3 zu hin= 
bern. Der Grundfaß ift flar genug, 
menn auch feine Anwendbarkeit auf 
ben einzelnen Fall nicht immer Zlar ift. 

Schließlich aber — und da? tft am 
Ende die Hauptfache — bleibt felbft 
da, mo aus den angegebenen Gründen 
ein Verbot oder eine Verurtheilung 
der Vereinigung zum Streit erfolgt, 
oder der Verabredung oder „Ver= 
Ihmwörung” zum Streit, oder der Un 
befehlung eines GStreifs, doch das ei= 
gentliche „Streifrecht“ thatfächlich un 
beeinträßtigt.. Aus dem einfachen 
Grunde, daß die Verfaffung der Ber- 
Staaten feine unfreimwillige Dienftbar- 
feit erlaubt. Mit anderen Morten: 
e3 fann niemand gezwunge: werben zu 
arbeiten. €3 fann niemand aeamuns 


—— — — — 


gen werden, in eine Anderen Dienften 
zu bleiben. € ann er niemand 
vermehrt werden, die Arbeit einzuftel- 
Ien, wo er nicht mehr gemillt ift zu 
arbeiten. Dagegen hilft fein Einhalt3- 
befehl und fein fonjtiger Befehl. E3 
ift ebenfo unmöglich, durch Gefeß oder 
durch gerichtliche Befehle einenStreit zu 
verhindern, mie e8 unmöglich ift, durch 
folche Befehle oder&efete einen Boykott 
zu verhindern. Alle Macht des Staa 
tes fann Menfchen nicht ‘zwingen zu 
faufen, wo fie nicht kaufen mollen. 
Ale Macht des Staates fann Men- 
chen nicht zwingen zu arbeiten, mo fie 
nicht arbeiten wollen. So daß alfo, 
was auch immer die rechtswiſſenſchaft⸗ 
liche Theorie für Grenzen des Streik⸗ 
rechts austüfteln mag, in That und 
Wahrheit das Streikrecht in den Ber. 
Staaten ein unbeſchränktes Recht iſt. 
Der Staat kann nichts weiter thun, 
als Leben und Eigenthum zu ſchützen 
und dafür zu ſorgen, daß allen Bür⸗ 
gern gleiches Recht und gleiche Freiheit 
gewährt bleibt. — Die Freiheit zu 
arbeilen ſowohl, wo Einer arbeiten 
will, wie die Freiheit, die Arbeit zu 
verweigern, wo Einer nicht arbeiten 


will. 
— 


Wohin? 


Selten hat in Deutſchland eine ſo 
verworrene innerpolitiſche Lage be⸗ 
ſtanden, wie derzeit. Fürſt von Bü— 
low wird ſicherlich, als er vor Jahres⸗ 
friſt das Kanzleramt niederlegte, wohl 
nicht daran gedacht haben, daß ſchon 
ein Jahr ſpäter die innerpolitiſchen 
Gegenſtrömungen fie fo verfchärft ha= 
ben würben. Zu der Schaffung diefer 
Lage hat ohne Frage die unklare und 
fhwantende Haltung des jebigen 
Reichötanzlerd, Herren von Beihmann- 
Hollmeg, außerordentlich viel beigetras 
gen. Denn Herr von Bethmann hat 
es in feinem verfloffenen erjten Amt3- 
jahre ala Leiter der Reichäpolitit in 
feiner Wetfe verftanden, eine Parteien» 
mebrheit zu bilben, mit der er zufams 
men arbeiten fonnte. Inzwiſchen ha⸗ 
ben ſich jedoch die Verhältniſſe ſo zu— 
geſpitzt, daß man ſeitens der Regie⸗ 
rung erklären muß, melden Kurs man 
einfhlagen mil. Zwar find fie au 
in Berlin no in den politiſchen Fe⸗ 
rien; dennoch aber hält die Span— 
nung unvermindert an, welches die 
nächſten Schritte ſein werden. 


Durch den Parteienhader haben im 
verfloſſenen Jahre die deuiſchen So⸗ 
zialdemokraten ungeheuer profitirt; in 
zahlreichen Erſatzwahlen haben ſie 
neue Mandate erobert und verlockend 
künden's ſchon heute ihre Führer an, 
daß ſie, nach gut anderthalb Jahren, 
in der ſtattlichen Zahl von 100 Genoſ⸗ 
ſen in den deutſchen Reichstag als, 
möglicherweiſe, die ſtärkſte Partei ein⸗ 
ziehen werden. In national-geſinnten 
Kreiſen betrachtet man die „rothe“ 
Gefahr zur Zeit als die drohendſte, de— 
ren Bekämpfung als erſte politiſch-na— 
tionale Pflicht gelte. Aber der Hader 
unter den bürgerlichen Parteien ſcheint 
den Nationalen einen Erfolg in dieſem 
Kampfe doch einſtweilen ſehr in Frage 
zu ſtellen. Als national gefinnt wer— 
den in jenen Kreiſen nur die Konſer— 
vativen, Freifonfervativen und Natio- 
nalliberalen betrachtet, al nicht na= 
tional die Ultramontanen, Freifinni- 
gen und Sozialdemokraten. In dem 
Kampfe gegen den Sozialimus, jo 
jagen die. Nationalliberalen, inuß zu— 
nächſt der „ſchwarzblaue“ Block aus 
dem Wege geräumt, alſo die Verbin— 
dung zwiſchen Ultramontanen und 
Konſervativen aufgelöſt werden. So— 
dann müſſe eine enge Verbindung zwi—⸗ 
ſchen Nationalliberalen, Konſervati— 
ven und Freikonſervativen zuſtande 
kommen, die dem Reichskanzler eine 
parlamentariſche Mehrheit gebe, mit 
der er regieren könne, die auch vor al⸗ 
len Dingen eine Reinigung in partei— 
politiſcher Hinſicht bedeute und den 
Sozialdemokraten die zahlreichen Mit— 
läufer nähme, die ihnen heute der Ha— 
der zwiſchen und in den bürgerlich-na— 
tional geſinnten Parteien zuführe. Zu 
dieſen Beſtrebungen hat Herr von 
Bethmann — das machen ihm die Na— 
tionalen zum ſchweren Vorwurf — 
bisher keine klare und entſchiedene 
— genommen, eine Klärung der 
innerpolitiſchen Lage alſo unmöoglich 
gemacht, wenigſtens hingehalten und 
dadurch indirekt das Anſchwellen der 
„rothen“ Gefahr gefördert. 

Der Austritt des Erbprinzen zu 
Hohenlohe⸗Langenburg hat, wie es 
mehr und mehr den Anſchein gewinnt, 
ein weiteres Hinausſchieben der ſo 
nothwendigen Klärung unmöglich ges 
macht. Das teutſche Reichstagspräſi⸗ 
dium ſetzte ſich zuſammen aus einem 
Konſervativen als Präſidenten, einem 
Ultramontanen ald erjten Vizepräfi- 
denten und bem Erbpringen von Ho= 
benlohe, der den Treifonferpativen 
nabefteht. Der Erbprinz hatte, wie er 
ſelbſt ausdrücklich wiederholt erklärte, 
ba3 Amt nur übernommen, um eine 
vermittelnde Rolle zmwifchen den berr- 
fhenden Parteien, Konfervativen und 
Ultramontanen, und den nationalge- 
finnten übrigen Parteien zu fpielen. 
Das ift ihm nicht gelungen, und indem 
er jett feinen Posten niederlegte, wollte 
er damit au) die ganze Verantwor⸗ 
tung für die Ihätigfeit des Reichsta⸗ 
ge wieder an diejenigen zurüdgeben, 
melche zur Zeit die Macht in den Hän- 
* haben; das iſt der „ſchwarz-blaue“ 

lock. 


Es kommt nun darauf an, wie der 
Reichskanzler es anfangen will, mit 
dieſer Mehrheit erfolgreich nationale 
Politik zu betreiben. Anſcheinend ſteht 
die Ernennung der letzten Miniſter mit 
dem Kurs, welchen er einſchlagen will, 
in engem Zuſammenhange. Man bes 
trachtet den neuen Miniſter des Inne⸗ 
ren, Herrn von Dallwitz, als ein Zu— 

geſtändniß an die Konſervativen, den 
Fatholifehen, jedoch nicht ultramonta= 
nen Landwirthſchaftsminiſter Frei— 
herrn von Schorlemer als ein Zuge— 
ſtändniß an die Ultramontanen und 
endlich den neuen Finanzminiſter Dr, 
Lentze als eine Morgengabe an die 
Nationalliberalen. Sa m wäre dann 


ein mittlerer Kurs - — — tonf eenatidenn- 
tionalliberal miteberläufern aus dem 
Zentrum — borgezeichnet, der feine 
Spite ausfchließlich gegen die Sozial: 
demofratie gerichtet hätte und bie 
nothmwendige Mehrheit befäße. 

Ob ber NReichäfanzler bei der Ein- 
ſchlagung eines ſolchen Kurſes Erfolg 
haben würde, muß abgewartet werden. 
Jedenfalls iſt es ſehr fraglich, ob er 
auf den Zuſammenſchluß der Parteien 
genügend überzeugend einwirken kann. 
Aus parteipolitiſchen Gründen er— 
ſcheint ein Zuſammengehen zwiſchen 
Zentrum und Nationalliberalen un— 
denkbar und hier kann es ſich jeden— 
falls nur um gelegentliches Mitthun 
Einzelner, die die nöthige Mehrheit 
ſichern ſollen, handeln. Die Betho— 
nung des Kurſes müßte alſo eine vor— 
wiegend konſervativ gefärbte ſein, und 
auch hier erſcheint es bei den herrſchen— 
den Gegenfägen fraglid, ob die 
Nationalliberalen gemillt find, fich 
ins Schlepptau der Konfervativen zu 
begeben. Man fann fagen, daß der 
Reichsfanzler einen Kurs anzudeuten 
feheint; mie er ihn aber recht gangbar 
machen till, erfcheint räthjelhaft. 

BE 
Der füdafrifanifhe Staatenbund 


Johannesburg, 19. Juni. 

Hinter ung liegt der Tag, ber in ber 
bisherigen Gefchichte Südafrifas mohl 
ber bebeutendfte ijt und auch poraus= 
fihtlich für eine lange Reihe von Jah 
ren ber bebeutfamfte bleiben wird, der 
QTag, wo die langerfehnte, unter unfägs 
licher Arbeit zuftanbe gefommene und 
in leßter Zeit ganz unnöthig lange 
verfchleppte Union der füdafrifanifchen 
Staaten zur Thatfache geworben ift. 
Eine befondere Aufregung mar dabei 
nicht zu bemerfen; in ber befannten 
nüchternen und leivenichaft3lofen Art 
ber Afritaner hält jich bad Volk ruhig 
und läßt die Dinge an Jich herantom>, 
men. Dabei aber hätte jeboch gerade 
bas Volf der wirklichen Afrikaner, ber 
nieberländifche Stamm, ganz befon- 
dern Grund gehabt, fich über die uner- 
wartete Wendung ber Dinge zu freuen, 
bon ber noch vor acht Jahren, al das 
Volt im hoffnungslofen Kampf gegen 
die Uebermacht bes britifchen Lömen 
lag, fein Menfch zu träumen magte, 
Am 1. Juni waren ed gerade acht 
Jahre, daß der Friedenzfhluß von 
Bereeniging frattfand, und das ne 
frafttreten der Union ift abfichtlich ge- 
rade auf biefen ahrestag verlegt 
worden. 

Wie entfehlich traurig ſah e3 damals 
im Lande aus. An Stelle der ehema— 
ligen Wohnſtätten und Farmhäuſer 
rauchgeſchwärzte Ruinen und Mauer—⸗ 
reſte, der Viehſtand vernichtet, die 
Männer in der Gefangenſchaft, die 
Frauen und Kinder in engen und un— 
geſunden Lagern zuſammengepfercht! 
Niemals, mußte man ſich ſagen, wird 
wieder wirthſchaftliches oder gar poli— 
tiſches Leben aufblühen in dem verwü— 
ſteten Lande. Und doch iſt das Wun— 
der geſchehen, und als ein herrliches 
Denkmal menſchlicher Thatkraft darf 
es betrachtet werden, daß heute ſchon 
die Heimſtätten wieder aufgebaut, der 
Viehſtand ergänzt ſind, obwohl er ſeit 
dem Kriege noch verſchiedene verhee— 
rende Seuchen durchzumachen hatte. 
Die Berginduſtrie iſt in einem blühen— 
dern Zuſtand als je zuvor, und die 
Landwirthſchaft hat einen Stand er— 
reicht.den noch vor zwei Jahren fein 
Menſch hier zu hoffen wagte und der 
zu den größten Erwartungen für die 
Zukunft berechtigt. Und die politiſche 
Auferſtehung! Sie iſt wohl das wun— 
derbarſte, was die Welt in dieſer Rich— 
tung geſehen hat. Es iſt ſchwer zu 
ſagen, wer von den beiden herrſchenden 
Raſſen ſich raſcher und praktiſcher in 
die durch den Krieg geſchaffenen That» 
fachen gefunden hat, mas man mehr 
bewundern joll, den ftaatsmännifchen 
Genius der Briten oder die Ausdauer, 
die Beharrlichkeit, die Geduld und die 
Vermwaltungstalente der Niederländer. 
E3 find zwei Volfaftämme, aus de- 
ren Vermfihung eine® der größten 
Völfer der Erde dereinft herporgehen 
muß. Obmohl niedergemorfen und be- 
fiegt,. beitanden troßdem die Nieber- 
länder ruhig, geduldig und feft auf 
ihren Rechten. Kein Klagen über die 
Vergangenheit, fondern ruhiges Erfaf> 
fen der Thatfachen, mie fie lagen, und 
die Engländer fahen bald, daß man 
dieſes Volt fchlagen, aber nicht unter- 
jochen fönne, und mit ber von ihnen in 
Sahrhundert alter Erfahrung ermorbe- 
nen Staat3funft jeßten die Briten auch 
diefed Mal ihre liberalen Grundfähe 
in bie Prari3 um,fie befiegten den be= 
fiegten Feind zum zmeiten Male, in- 
dem fie ihm nicht3 zu münfchen übrig 
ließen. Die von ber britifchen Krone 
gutgeheißenen DVerfaffungen ber frü- 
beren Republifen, die nunmehr auch 
auf bie Union übergehen, find fo Iibe- 
ral, wie in irgend einer anderen bri= 
tifchen Kolonie und geben allen in ber 
Union vertretenen Elementen, in erfter 
Linie alfo dem bei weitem in der 
Mehrheit befindlichen nieberländifchen 
Elemente das Recht und die Gelegen- 
beit, ihre Yntereffen zur Geltung zu 
bringen und jelbft zu verwalten. Wenn 
man in fremden und gerabe in beut- 
Ichen, Zeitungen mieber Tieft, daß Eng- 
land bei den ganzen Unions-Verhand- 
lungen von den fchlauen Buren über’3 
Ohr gehauen worden fei und ba der 
alte Raffen-Haß in der ganzen alten 
Schärfe wieder aufleben und zutage 
treten merbe, fobald einmal das Afri- 
faner-Glement fi im Vollbeſitz der 
Macht fühlen werde, iſt eine der vielen 
Uebertreibungen, von denen eine ge- 
wiſſe Preſſe zu leben ſcheint. In die— 
ſem Neugebilde der ſüdafrikaniſchen 
Union gibt es weder Sieger noch Be- 
ſiegte. Das Afrikaner-Element hat 
natürlich herausgeſchlagen, was es 
konnte und England hat gegeben, mit 
offenen Augen und wiſſend, was es 
gab und welche Gefahr es lief, in der 
Erwägung, daß nur durch ein wirklich 
— ia — alle Mittel 

afür gege einen eigenen 
Hausſtand * —— Willen und 


ir 


ee 


ee 


Können einzurichten, auch ein mirttich | 
zuverläffiger Kolontalbefit - gefhaffen 
werben Tann. Naturgemäß wird es 
auch in der Zukunft an Reibungen 
nicht fehlen, und der immerhin aus der 
Kriegszeit noch hier und da zurüdge- 
bliebene Groll wirb hier und da mie- 
ber aufleben. Ym Großen und Gan- 
zen aber haben beide Raffen begriffen, 
daß fie unter den durch die Verhält- 
niffe gejchaffenen Bedingungen zus 
fammenleben und fich vertragen müf- 
fen. Gerade für den enalifchen Stolz 
mag ba3 nicht immer Yeicht- fein, heute 
bon einer aus den befiegten Feinden 
gebildeten Regierung beherrſcht zu 
werden, aber gerade dieſe beſiegten 
Feinde haben während der letzten zwei 
Jahre unter der Leitung Louis Bothas 
ſolche Beweiſe außergewöhnlicher Ver— 
waltungsgeſchicklichkeit, Rechtſchaffen⸗ 
| heit und Staatsfunft gegeben, baf bie 
große Mehrzahl der hiefigen Englän> 
dir volfonren mit ihrem Gefchid 
ausgefögnt if und fi mit vollem 
Bemußtfein der neuen nationalen füd- 
afrikanischen Partei angefchloffen hat. 
Von der Partei der fogenannten 
„Progreffives“, in MWirklichteit „Im 
perialiften“, fann man mit aller Be- 
jftimmtheit porausfagen, daß fie bei 
den nächften Wahlen noch meitere be= 
deutende Berlufte erleiden, ja, voraus» 
fichtlich auf eine „quantite negligeable“ 
zufammenfchrumpfen mirb- 


Eokalbericht. 


Deneen⸗Leute organiſiren ſich. 


Wollen Senator Korimer die Kontrole der 
Weftfeite ftreitig machen. 


Die Anhänger Deneens fegen ihre 
DBerfuche, das bisher von Senator 
Lorimer fontrolirte Gebiet der Weit» 
feite zu organifiren und in der Bor- 
wahl den Anhängern bes „blonden 
Boſſes“ die Kontrole zu entreiben, 
rüftig fort. Smölfhundert Republifas 
ner der 12. Ward hielten geftern Abend 
in der Sokol-Halle an Kedzie Une, eine 
DVerfammlung ab, in der Klubs für 
jeden Wahlbezirk der Ward gegründet 
wurden. Die neue Organijation ift 
ein meitere® Glied in der Fette von 
Drganifationen, melche die Anhänger 
de3 Gouverneurs auf der Weitfeite zu 
gründen unternommen haben. Shre 
Abficht ift es, in der Vorwahl einen 
Kampf auf der ganzen Linie, d, h. in 
der 9., 10., 11., 12., 19. und 34. Ward, 
zu beginnen. Gleichzeitig werben fie 
berfuchen, den von dem „blonden Boh” 
unterfjtüßten Kandidaten für die Legis- 
latur Mitbewerber gegenüber zu ftellen. 
Die in Frage tommenden Zorimerleute 


find die Abgeordneten Thomas Eurran. 


bom 15., Edward J. Smejkal vom 17. 
und James M. Kittleman und Chas. 
A. Schumacher vom 19. Senatsbezirk. 
In letzterem Bezirk werden ſie auch 
einen Gegenkandidaten gegen Senator 
Charles E. Cruikſhank in's Feld ſtel— 
len. Vertreter der neu gegründeten 
Organiſationen dieſer Wards werden 
am Mittwoch zuſammentreten und 
Kandidaten für die Legislatur aus— 
wählen. 


Neue Kandidaten für Legislatur. 


Ein neuer Bewerber um die repu— 
blikaniſche Nomination für das Haus 
iſt im 21. Senatsbezirk in der Perſon 
des früheren Abgeordneten Charles G. 
Diron aufgetaucht, der dem Unterhaus 
im ‘ahre 1887 angehört hat. Der 
Ausfhuß der „Legislative MWoters’ 
League” für ven 7. Senatäbezirt, der 
die Wiederwahl Senator Yohn Hum- 
phrey3 und de3 Abgeordneten Malter 
Lantz bekämpft, hielt geſtern im „City 
Club“ eine Konferenz ab. Gegen Lanh 
bewirbt fih PB. W. Dunne, Er-Mayor 
Dunne’3 Vater, um die demofratifche 
Nomination. Kandidat für den Senat 
gegen Senator Humphrey ift der Abs 
geordnete William 9. Mackean von 
Winnetka. 

Im 41. Senatsbezirk, Will und Du 
Page County umfaſſend, haben die 
Anhänger Gouverneur Deneens gegen 
die von Lorimer unterſtützten Abgeord— 
neten, Guy L. Buſh und Frank LPar— 
ker, Herb. M. Holcomb von Hinsdale 
und U. W. Flerer von Koliet heraug- 
gebracht. Ein erbitterter Kampf ift zu 
erwarten. 


Privatleute fpringen ein. 

Der Direltorenrath des City Club 
mählte geftern den Auffichtsrath für 
da3 neue Büro aus, das die Arbeiten 
der  ftädtifchen Verwaltungszmeige 
überwachen und auf eine größere Leis 
ftungsfähigfeit hinarbeiten fol. Es 
wird an die Gtelle der Meriam-Koms 
milfion treten, aber aus Privatmit» 
teln erhalten werden. Die Summe bon 
$130,000 ift für die nächiten amei 
Sabre augefagt morden. Die Mit: 
glieder de3 Auffichtsrathes find: 

Alfred 2. Baker, früherer Präfident 
der Börfe. 

Onmward Bates, früherer Präfident 
des Nationalverbandes der Zivilin⸗ 
genieure und des Verbandes der In— 
genieure de3 Meitens. 

William U. Bond, früherer Präfi- 
dent der Grunbeigenthumsbörfe, 

Clyde M. Carr, Vizepräfident der 
Firma J. T. Ryerfon & Sohn. 

Charles R. Crane, 1. Vizepräftdent 
ber Crane Eo. 

Dr. Henry ®. Favill, Präſident des 
City Club. 

Walter L. Fiſher, ſtädtiſcher Son- 
deranmalt für Straßenbahnangelegen- 
beiten und Mitglied der Merriam: 
Kommiffion. 

Charles €. Merriam, Brofeffor der 
Nationalöfonomie an der Univerfität 
Chicago, Alderman und Vorfipender 
der Merriam-Rommiffion. 

Julius Rofenwald, Präfident der 
Firma Seard, Roebud & Co. 

Urfprünglid mar für den Auf- 
fichtärath des Büros fechs Mitglieder 
in Ausficht genommen, doch murde 
ihr Zahl auf neun erhöht, von denen 
jährlich drei ausfheiden werden. An 
ihrer eriten Situng mwerben fie einen 
Leiter für das neue Büro ausmählen. 
&3 heißt, daß Herbert R. Sands für ! gres, 
ben Bojten in Ausficht genommen if. 


ni 


In trauriger. Rage tft der verfrüp- 
pelte Beitungsberfänfer Atlinfon, Nr. 
316 ©. Green Str., der feinen Stand 

an ber Van Vuren und Green Str. 
bat. Bor einigen Tagen bereitete feine 
58 Jahre alte Frau Mary einer kran- 
fen Nachbarin, die fie ie ein 
Mahl auf einem Gafolinofen. Diefer 
erplobirte, und Frau Atkinfon erlitt 
fo ſchwere Brandwunden, daß ſie 
daran ſtarb. Mildthätige Nachbarn 
ſammelten das nöthige Geld für ein 
anſtändiges Begräbniß. Der Witt⸗ 
wer, der an Krücken geht, iſt jetzt ganz 
auf die Hilfe von Menſchenfreunden 
angewieſen. 


— en — 

— Lertheidigung. — Ymmer noch 
mwiegfte zwei Zentner, nimmft denn gar 
ms — — Wie haißt, bin ich ä 

ond 
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Todes Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
—* act, daß unfer lieber Sohn and 


Karl Sander 
im Olter bon 31 1 Monaten 
und 3 Tagen et Jul aeliorben 
ift. — un R Sonntag, 24. 
Baufe in. * —J 
auſe ir vs 


Dahponds-srieb Mn um Kine a3 
See ı und Maxie Hauber, 


Bertha —85 Katharing Hil · 
ien is Novo 
anbier, 


lum, Frieda 
uller, 
m Chen» aanhler, 
Martin in Grub, Schwäg 


3 in fübem tiede 
je ge n, 
enteden 


ottes Fans. 
Geenbel ei dein gKeiben, 
Dahin trübe e Belt, 
Dir RL ewige 
Und emige Seligteik, 


Tode8- Anzeige, 
teunden unb Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein — Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater und 
Alexander Hallman 
im Alter a e anti S am Sreita as Morgen, 
den 22. Juli t im Seren entihlaf ft. 


rg ad ung nbet —* am Sonntag, den | 
Jul, zu A {abe "ige 


2 Morgens ie m 
— Ei al de land 5 — 
MoHpne Str., nad dem Et. ontfastuselnttede 
ader, Um files Beileid Diften die trauernden 
a 
Ynna Hallmann geb. Bogel, Gattin. 
Serie und Johann Hallmann, Söhne. 


er, Tochter 
oleert ohn. 
tech. Sallmeun, en 
ne 


Mitglied vom BZiweig 482 der Kath, Ritter 
bon Umerila. 


Dierine egerma 


Todes - Angeige. 
Mary und Belannten bie „Feaurtge Nad- 
t, dab unfere geliebte Mutte 
Lena Behrens 
im Alter bon 58 Jahren und 3 Monaten am 
QAuli geftorben ift, Die Beerdigung findet 
Ya att am onntag, den 24. Yuli, um 1 Uhr 
seumtiiceh vom Trauerbaufe, —* „ms 
Str., nad der St. Yohannesfirde u bort 
nad Concordia. Um ftilles Beileid itten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William, zn Ber Emma und 


Gerkuse ®e Behrens, Smiegektoßter 
Stto Thompſon, Schwie 
Walter und Arthur, er. 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
ze. 22 
m Alter bon 


—— den 22. ee fanft 4ñ⸗ Ki 
Serrbigung — itatt am Sonntag, d 
r — bom Trauer⸗ 
baufe, "ie2 ob ng Part Bipd,, nad Toncor⸗ 
Um ftille Ihe ‚nahme Bitten bie trauerg- 

= Hinterbliebenen: 
Paul, Ida, Emma, Martha, Frant 
I Mobert, Kinder, nebft Schwies 
gerfahn nen, Gchimwiegertödtern und 


am 


Todes - Anzeige 
Plattdeutiche Gilde Unkel Bräfig Nr. 10. 


Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß 
Schweiter 
Johanna Thulle 
—** Morgen geftorben ift, Bes 
Diane | findet ftatt am Sonn 
ig, den 24. I uf x h 
Ru ing Barf Boulevard, —E 2 Uhr, nach 
Concordia, und werden die Ri ertudt, 
5. „Jormittags 11 Uhr in Vereinslofal, 
orth Ave., du beriammeln. 
hms, Meiſter. 
eters, Schrieber. 


Satan 


Todes » Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadhe 
Pe re „oab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Leonard Kregmann 


im Alter bon 64 dahren viöelih geren ii tft, 
am Bonnerätag, ben 21. 

Uhr. Die Beerdigung, findet Halt am —8 
den 24. Juli, Nächmittags Uhr, vom Est 
baufe, Nr. ie 110. Blace, na ad dem Mount 
Greenwood» Seiebhor. u "ftile Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Dinrie — gebor. Sprenger, 
attin. 
Marhy, John und Sophia, Kinder. 


I 
Todes - Anzeige 
Seen nden und Belannten — traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Tochte 
Ruth Bu 


im Alter bon 4 Jahren, 4 Monaten und 15 
Tagen am freitag, ben 22. Jul, 4. SSui, um tft, 
Beerblaung am ®onnta 1 

r Nãchmn Svanlin 


vom tee 1a 4817 

435 mit Kutfhen nah dem doreſt Homes 
Friebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Karom, Vater. 
Frau Koepte, Großmutter. 


Todes » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Ebwarb Lewis 
reitag 34 gruo 9——6 iſt. Dit 
ind 


Beer gung 
0, bom A 3 
—— J dem Foreſt Home⸗ Friedh 
ur und Unna 2 geb. Bud, 


—* a Bud, eodore u B 
—* Dora 58*7 A 


ee Anzeige 
gem nd Belannten bie traurige Nad 
richt, a M. liebe Tochter 
Bernice 
im Alter von 1 Jahr und 2 Monaten geftorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntä 
mittag 1 t vom, Ktayerke aufe, 2258 Lem 
©tr., nad ber 6&t. ent3 Kirche, bon bork 
nad) dem @t. Bonitaptuß-Briebe Die trauerns 
Sen Hinterbit ebe 
a und "Maria Saufer geb. Giztel, 


ziftina Girfel, Großmutter, 
Seine —* Shereia Girtel, Tanten, 


Todes - Anzeige 

nd Belannten die traur Nach ⸗ 

riet, — ne geliebte Gattin und Beute 

Johanna Biederman 
gu Iter u “ Jahren v*8 iſt. Beerdi⸗ 
übe b 0, Sonn &. 1600 or aim: 
m. r, gg 
dem Eoncordia ried m, 
nr —— Bitten die trauetnden Tine 
ulius Biedermann, en 
Riam 


argaret Wolff, Cifiviegertaditer. 


Waldheim. 


Eiiage, Bund ya 


— 


a 
ze. — 
Bustermeifter, Bröf. Mech Mans, Gefr. 
;B8 Superintenbent 


er m. * 


De 


JOHN KRUMM 
1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Mr. 1277185 Bullerton Avenue. 


Speziell für Montag, 


ben 25. Juli. 
Lawn ———— Waiſts ns 39€ 
fe 


Damen, fanch A 
2 für Damen — 


— 12366 

Stickereien, in allen Mus 

ftern, 10€ merth, für 

Grau und fihwary larrirte 
ifves, 7e merth, Yard. 

Blaues gerinptes Unterzeug, 

* lität, zu 


—⸗ N Ends er waſchbaren An⸗ 
zügen für Mn ' 
50c merth, m.. ..3% 
1.00 mwerth, au... .70c 
75c mwerth, au....dde 
1.50 mwertd, au. ....1.19 
ord 2. Pig Damen, 
1.65 merth 
1000 4 und 5 aa 86c 
und 45c das Stüd in 
Montag, dad Stüd 
—— = —— mittlere 
Größe, dad Stüd 
int u. —* | Ds on Obit« 
ard, daB Ale 


533 u — 
Su Bam »25c 


Ba — 2 4 c 


Beite a Stärke, — 
8 Pfund für 
an Crackers — 8 Packete 


10€ 
10c 
Babbits Eleanfer — 
2 Büchfen für 


& T lor Str 
ee Ve Badier 1 1c 


Krummß beftes XxXx Mehl— 
24% Pfund Sad für 75e 
49 Pfund Sad für 1.50 
98 Pfund Sade für 3.00 


Todbes- Anzeige, 


Wibelity Loge Nr. 608, Anight3 anb Lapieß 
of Honor. 


aa Beamten und —X iedern der Fidelith 
Loge hlerm Bu En daß unſere Schatz⸗ 


meifterin, 
J— Hahn 
——* nd erfudt, am 
in ber Ro in u eir e ı 25 d sam. 
nen, um ber bexs» 
ftorben „Säimefter Me a Ehre au ex 


weifen. 
Sen Renich, Vroteltor. 
ina Heidelmeier, Seitetär 


Toded-Anzeige, 


eunden und Belannten Be traurige Nach⸗ 
richt, u unfere liebe Mutte . 
Louiſe — 
im Wlter bon 64 Jahren in ihrer Wohnu 
1230 —— — geſtorben iſt. Die Du b 
* en” att am — den 24. Jul 
X — Uhr, vom Treuerhaufe, 138 
—* a. ar = a Me A Fite o 
nahme e 
Hinterbliebene — 


A —* Guenther, Otto Hahn, Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten für die vie⸗ 
len Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und vie 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un— 
ſeres geliebten Gatten und Vaäters 

Charles William Hef 


insbeſondere dem Paſtor Karl Schmidt 
Es. — Worte —— ha und 8 


ür erg Fetgeili —2 ſpr * #- bi J = 
u e en r m n⸗ 
ji berslicten Dant au * 
eh, Ga 


ER und ‘2 ara gan Rinder. 


Todes » Anzeige. 


en unb Een die traurige Na 
richt, ru unfer 3 ’ * 
an Bohmte 
im Alter bon 82 Jahren — * Beerbis 
Haufe K 
ey RL 4 
Nachmitta Uhr, ne &. 8 
Friedhof. Se 48 "Sinterbliebenen: 
obanna, Beriha, Lena, Augn 
Bebake, Si az, ——— Roy m 
—R 


Geſtorben: weobor mu 20, Suli, gelied« 

Au bon &milie ( tapp), Vater bon 

a Me&meeneh, — egerbater bon Pens 

ni — Bruder von Frau Koch und 

Frau im * bon 65 Jahren. Beerdl⸗ 
gung ge : Osunieg, d Vorm. 9 Uber, 


vom ı Eayergaule, 2731 id Str., mit gute 


Quodbach, Watte don 
Cuodiag, Seien L. Senzb. Alfred, 
* 


xriett und Su —— zes 6. 


— 


u Oretehbet 


Juli, 0 Uns 
34 rinceton 
dem Mit. Greenwood⸗ 


Kuuerhaufe, 
nad 


Zur Erinnerung 
n mehmütbiger Erinnerung gedenken wir heute 
s traucigen Gerzens unfesse lieben Mutter 
Louiſa Tarnow 


wel eute bor einem Jahre, am 
N‘ 1909, bon und ung geichieben ift. 


—*4 einem —3 Hift du t du den uns geſchteden 
ws sun u. in feligem Srieben, 


rt zo naoft * Ru 

x ost für fürs dig, vu I 4lälb, deiner 

ein 

alt Bu 

tum mi h 

eier Taninft du nirgends erden 
"in Iefu Armen 


a häße diefer Erde 
ae 60a fanöder ei pioinn. 
tft das rechte 
—— — ruht. 


24. Julil 


>. E Geele 
ube in #eied 


Gewibmet von deinen" trauernden Kindern, 


Bur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn unb Bruder 
Walter Ulrich 


der uns Heute bor einem Jahre nad kurzem 
ſchwerem gelben ger n genommen wurde. 


da3 B il beihieden 
Bam en a2 Be aa 
Steben 


mat feines ee auf. 
Si 


Unfere Weltinfel. Ihre Werben und Berachem 
Bon Dr. Soh. Riem. 50e portofrei, 


& Ki bach 
euabenSlng, Eoreiämaat — ren 


8Zwilchen —S— Er une und Giftb be, 


—— 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Rando 


au Deriarten. 


en WATRY & CO, 
' 3 9—101 D. Nandalıh Sin, 
Angengläjer 





Old Settlers Picnic 


Montag, 1. Auguit, 


n 


BrandsPark 
Eintritt 25 Cents. 


jl16,23,30 


2 z Grohe 
Yik-Hik und Sommernadjtsfeft 
verbunden mit Breistegeln und fonftigen Boll 
Beluftigungen, beranft. von ben beiden Vereinen 


Schleswig. Hoffleiner Sängerbund 
Schleswig = Holfteiner Gegenfeitiger 
Unterftügungs- Berein 
im Elm Tree Grove, Enditation der Irving 
ji Boulebarb Ear, am Gonntag, ben 24. 
uft 1910. Tidet3 25 Gt3, die Perfon, an ber 
affe Gents. Anfang 1 Uhr Nachm. 10,23 


Großes Pik-Hik 


beranftaltet vom 


Unterftüß.:Berein 


T 


— 
Fu 
Dft: : Weſtpreußen 
im Manfair PBarf, Eliton Abe. und Moñtrofe 
Blod., am Sonntag, den 7. Anguft 1910. Preit- 
tegeln und Bolföipiele für Jung und Alt. Man 
nehme Eliton Abe, Car birelt zum Grobe. — 
Zidet3 25 Cents. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 

23juldag 


0 


Aroße Beamten - Inflalirung 


berbunden mit „Bauch Drill“, außgeführt bon 
24 Mitgliedern der Harmonie Koge, und Tanz 
fränschen, beranftalftet bon ber 


- Harmonie-Loge Nr. 3 


Drden der Hermannd-Schweitern 
am Mtittwoc, db. 27. Zuli 1910, Abends 8 übr, 
In ber Großen Wider Part Halle, 2042 North 
übe. Tiders 10 Gent3, zahlbar an ber Kaffe. 


BASKET - PIKNIK, 


verbund. mit Preißlegeln, veranft. bon ber 


Gross Park Loge Nr. 9 


DOrben der Hermann-Echweitern 
im Ezeelftor Park, Jrving Par! Blod. und El 
fton Ave,, Dienstag, ben 26. Yult 1910. Zidet3 
10€ die Berfon. Anfang 10 Uhr Vorm. 19,23 


30. grofes Piknik und Bolksfeft 
Thüringer Verein und Männerchor 


Sonntan, edn 24. Zuli 1910, im Eurefa Bart, 
Irhing Park Blvd. und Bernard Str. Großes 
Preisfegeln, echte Thüringer Bratwärite. Tidets 
25e im Vorberlauf (Herr und Dame), an der 
Kaffe 25e pro PBerfon. Anfang 2 Uhr as 


Basket-Piknik und Sommernachtfeſt 
veranſtaltet von Settlon 8 des 
Bayrisch-Amerikan. Vereins 


in Mater? Grove, 5130 Lincoln Ave. 
Bommanville, Ende der Carlinie, Spuntag, den 
24, Juli 1910. Anfang 11 Uber. Zidet3 $1.00, 
aablbar an der Kaffe. Getränle frei. Glüdds 
bude, Breisfegeln u. f. mw. 1115,23 


13. Pilnif u. Preistegeln 
beranitaltet dem 
Viktoria deutscherFrauenverein 


em Diendtag, den 2. Auguft 1910, iim Excel» 
fior Bart, Irving PBarf Boulevard und Eliton 
Avenue. Tidet3 im Porberlauf 10c. Mn ber 


Staffe 156 @ Berfon. Anfang 11 Uhr Morgend. 
1123,30,31 


Mufif von Schulge’3 Orchefter. 


15. großes BasketPiknik 

verbunden mit Preisktegeln, veranſtaltet vom 
Chicago Bayern 
Frauen-Unterſtützungs-Verein 

im Excelſior Park, Elſton Abe. und Irxving 

Vart Blod. Donnerſtag, den 4. Auguft 1910. 

Anfang 19 Ubr Bormittagd. Eintritt 10c die 
Kinder unter 10 Sahren frei, 

23jul,2aug 


14. Jahres-Difnif 
veranftaltet don der Ungariihen Wohlthätin- 
keits· Geſell ſchaſt 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 
am Sonntag, den 31. Juli 1910, im 
Kiverview Grove, 


Anfang 1 Uhr Nachm. Ende 11 Uhr Abends. 
Eintritt 25 Cent2. jul23,24,27,30,31 


Großes Bastet- Pil-Nif 


veranftaltet von der 


Plattd. Gilde Uhland Ar. 17 


am Eonntag, den 24. Juli, in Jac. Gruener's 
Grove, Hammond, Ind. Eintritt $1.00, wofür 
Getränfe frei find, 


13. Pik-MHik und Preiskegeln 


Derkemer Worſchtmarkt und allerlei 
Beluitigungen, veranitaltet bom 


Pfzlzer Frauen-Verein 


Sonntan. den 31. Juli 1910, im Eurefa Part, 
Irping Park Blpd. und Bernard Str. Anfang 
2 Uhr Nadm. Tidet3 be die Perfon. 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Wir zu eine ober swei Broben bon unferen 
serzeihneten Weinen an Jedermann, ber und 
einen Namen unb Mdreffe einfendet, oder bet 
orzeigung diefed Koupons in unferem Gefhäft. 
Bir haben ein Neitaurant und Weinitube aus- 
fchltentih für Damen uub Kinder. 


Bort, Sherry, mweihe und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


PVreife: Bde, 50€ und 7be der Ylafche. Preife 
rt Gallonen-,, balbe Gallonen- und Silten- 
artien. Man fehbe bie Breiälifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weiuhänoler. 


10a9*% 


The Mutual Buffet und 


Restaurant 


CHAS. S. KEHL 
75 Fifth Ave.,nahe RandolphS$tr. 


Guter beuticher Mittanstiih, Frühftüd mund 
Eupper. — Großes Alub- und Bereinszimmer. 
Sreundliche Bedienung. Koutlante Preije. 


500 feine Lotten 
in Süd DatPartf 


(füdli$ bon 12. Etrabe und weitlid von Lom- 
bard Adenue) 
von $250 bis 5300 
anf monatliche” Abzahlungen. 
‚Die 12. Etr. Card fahren an dem Grund 
eigentbum borbei. 5c Yahrgeld nad irgend 
einem Theile der Stadt, 
Zwei große öffentlide Schulen nahe dabei. 
Verkaufe Baupläne 25—371, und %. breit. 
Läden aller Art find in dem Diftrift dor» 
handen, ferner Ghicagser Wafier, Abzugska⸗ 
näle, Ga3 und Zement-Seitenwege. 
BE Ulle Verbeiferungen find bezahlt. "ag 
WALLECK BROS,., 


1669 Bine Island Avenue, Ede 18. Etraße. 
Abends offen. 


Zweig. ,i—Ede 12. &tr. und Dal Park Ave. 
Sffices: 12—Ede 12. Str. und Hinhland Ave. 
23ful,fami,2m 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greff's Bandwurm · Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachfene. 
Kein Faften — Keine Schwerzen, 

Keicht einzunehmen. 
Garantizi, Brei $2.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
Ass R. Helfteb. Str, Ede-Willoiw Str, 


Berfon. 


es 


Ab 


— — 


Grosser aſeback 


Dampfer Columbus 


— — 
— 


MILWAUKEE «: zurück ® 


Abfahrt 9:30 Borm. an Wochentagen— 10:00 Borm. Sonntags. 


Der Dampfer „Eolumbu3“ Hat 4 breite, fchattige 
Deds, trägt 4000 Perjonen. 


derfelben. 


Genügend Raum für alle 


Ahr behaltet daS Land immer im Auge, und 


genieht eine der fchönften kurzen Fahrten auf dem See. 


alla: 


Nahtichifi, 9 Uhr Abends jeden Tag. 
Nachmittags, 2 Uhr (Mrisummer) 


Dodd, Fu von Mihigan Avenue, 


Veftern — Belmont — C1ybounurn und Nodeoe 


Frei 


Cith Tidet-Difice, 101 Adams Str. 


bo, fa 


Bonulebard 


Der einzige volfsthiimliche 
Spielplat der Nordweitieite 


Die Stadt Chiengs Fraucht auf diefer Sette der Stadt niemald einen 


Spielpfa: 
Sag Bi 
tagen. Sie 


anzulegen, denu Riverview wird für Frauen und Kinder jeden 
5 br unentgeltlich offen fein, ausgenommen an Sonn- u. Feier 


Önnen Luncdkörbe mitbringen und bleiben jo lange fte wollen, 


und ber Vater fann um 6 Uhr mit ihnen ee ie Freie Konzerte 


jeden Tag, Schaufeln, Sanphanfen und Wat-Teiche 
Ein Wald von Schattenbäumen. 


Kinder-Spielplas. 


tr bie Kleinen im 


5000 Mäitter und Kinder tvaren geitern bei und. GB find uns jeden 


Tag 5000 willtommen. 


Pelz‘ RAnijerlih-Ruffiihe Kapelle u. Tänzer 
Atlantic Beach 


| 
| 


Letzte 2 Wochen 


OMBARDO 


RE Kapelle nu. Grand 
Dvrera Chor. 
H eute Carmen, Lohengrin, 


La Paloma, Doonne. 
Solbaten-Chor aus „Banit.“ 
Zweiter Alt ans „Attila.“ 


Schlürft den 
Saft der Reben 
mit Gurem be- 
ften Mädchen 
im Terrace 
Garten. 


Nehmt Theil 
an einem 60c 
Table d'Hote 
Dinner in dem 

prachtvollen 
Caſino. 


9. 10. 11. u. 12. Auguſt 


Gaby hou 


A $3,000.00 in Breifen. SE 
150 Eoftpare Prämien. 
Auto-Gefellichaften mel- Eintrill 


the ihre Maichine in unfe- 
100 


jährliche 


rer Garage einstellen, er- 
halten zwei Tidet3 frei. 


—D 
WE Bater der Ghicagoer Parts“ 


on Jedermann reipeftirt — weit reineftaber! 
” —— hervorragendſter Dirigent 

TOR und ſeine uner⸗ 

CREA reichte Kapelle. 
Ein Chor von Pieifen- und Blech: Znitrumenten. 

2 Moniter » Konzerte 2% 

Täglich: Nahmittagd u. Abends. 

ie beite Mufit der Welt! 
* Soliften: Signori Demetris, Roſſl, 
Gurti und Voipe — 20 andere Sehenswürdig« 
keiten — Schanftellungen und Fahrten. Spe iſt 
in di Fresco und erfreut Euch an guter Muſit. 








Fertiſt die Zeit, Foreſt Vart iſt der Plattz, 
JIher bringt das Mädchen. 
Ballmann und feine Kapelle 
Konzert Nachmittag un. Abends. Tyrofer Sänger. 
Der NRieien Sidherheits Gpoaiter 
Die einzige Fahrt ihrer Art im Weiten. 
PBneumatiihe Tube Pailagier-Eiienbahn 
Die einzige Fahrt ihrer Art in der Welt. 
Edte meritaniidhe Stiertämpfe. 
Indianer—Gowbons— Wilde Stiere—Stierfechter 
Deranfregende Grand Gandyon. 
Gerade wie eine Kahrt dur Colorado. 
DaB grohe Baudeville Theater. 
Elettriih gefüht—Rm. Morris Boafing. 
RNieien Shwimmbeden 
Kommt — das Waiier ift fein! 
Tanzen — Grill Cafe. 


Lincoln, Latvrence und Meftern Ave, 


Konzert jeden Abend. Extra am Samstag und 

Sonntag. Lonisl, Gnftl und Tony, die Murtha- 

fer Sänger, und Varallos Drdeiter. u 
afon 


Bismarck-Garten 


Ein kühler Plag für Nahmittags-Geiellichaften, 
’ 
Ellery’s Kapelle &unscrt deute Anend, 


The Relic House, 


037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 

Bohn Meih.....- Eigenthumer 

Konzert Resmiiiag. 

Damen⸗Orcheſter. 


Diokinson Sisters 
bidofa 


VOLKS-GARTEN 


15—717 North Ave, encth Filcher, Mer. 
Altdeutfcher Samilien-Refort. 

Konzert jeden Abend. Conniag Mat. 2:30. 

Unter Mitwirlung des Wiener Naturfängers 


ee —* ze. — ing“ ae 
T er u E 
amd Guhi Saar. — die 

e: „Der eriappte Pr Ein 


e 
„deikt. eo 


Nach. 
und 
Abends 


Aderflähen Waffer 
für Badende. 


e 


ocius· Deukmul! 


Beiträge für das Nalional 
Denkmal des Deulfd)- 
Amerikanerifums 


Werden in der Gefdäftsftelle 
' der „Abendpofl‘‘ angenommen. 


Das Paſtorius-Denkmal fol im 
Vernon Park, Germantomr, Philadels 


| phia, errichtet werden — nahe ber 
ı Stätte, wo der erfte Spatenftich für 

die erſte deutſche Siebelung \ in 
| ben heutigen Ver. Staaten gemadt 


: wurde. 68 
'amerifanijfde 


wird das deutſch— 
National— 
denkmal ſein. 


Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 


Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri— 


Summe 


kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
aufbrachten, wenn nicht, 


ı dann.... 


: Deutfchamerifanerthum. 


Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfahe geworden für das 
Mas mird 


| da8 große, ſtarke Deutſchthum Chica— 
ı 008 dazu thun? 


$617.50 


..— 2.00%» 


fung! 
Ehemalige gediente 

Soldaten der deutichen 
Armee und Marine, 


Der Dentiche Kriegerbund von Chicago, KU. 
bat in feiner legten Berfammlung beichloffen, 
einen Klub aufzumaden 5bi8 zum 1. SOftober 
1910 um ehemalige deutfhe Goldaten bon 24 
bis 45 Dabren für einen 2ollar Eintrittögeld 
aufzunehmen. Der Rerein befteht au3 80 Mit 
aliedern und bat ein Bereindbermögen bon 





$2500, der am Beften ftehende Kriegerberein | 


in Chicago, und bezahlt_mwödjentlid $5 Kran⸗ 
fengeld für die Dauer eines Jahres, und $100 
Sterbegeld für bie Hinterbliebenen. Diefes ift 
eine günftige Gelegenheit, fi bet einem gut» 
stehenden Verein aufnehmen zu laffen, wo Hat» 
monie und Tameradfdaftlide Liebe gepflegt 
wird, für jeden einen, der die Uniform mit 
Ehren getragen hat. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
beim Präfidenten Hermann Bid, 2125 W. 21. 
Str., und beim prot. Gelretär Yrig Weitphat, 
3126 W. Tahlor Str. 


Lokalbericht. 


Vom Blitz getroffen. 


In Englewood wurde geſtern Nach⸗ 
miftag während des Gewitters die 
zweiſtöckigen Holzhäuſer des W. J. 
Matthews, Nr. 629 W. 61. Straße, 
M. E. Robinſon, Nr. 6318 8coln 
Straße, und M. L. Bartherniore, 
Nr. 6340 Mberdeen Straße, bom 
Blik getroffen und leicht befchäbigt, 
aber nicht in Brand gefeht. Die Bes 
mohner flüchteten in den ftrömenden 
Regen hinaus auf die Straße. Sie 
waren mit dem bloßen Schreden ba= 
pongelommen. 

— 

* Am SKunftraum der öffentlichen 
Bihliothef find von Montag ab 
ilfuftrirte Werke über die Del- und 
Aquarellmalerei außgeftellt. - Der 
Kunftraum if, Sonntag und den 
Samftag Nachmittag ausgenommen, 
täglich von 9 Uhr bis 54 Nachmittags 
offen- 


IE TER 


— — —— 


Grreichte ſeinen Zweck. 
Schied mit einem Knalleffekt aus dem 
irdiſchen Jammerthal. 


In der Wirthſchaft Nr. 157 Weit 
Kinzie Straße jagte ſich geſtern Abend 
der 35jährige Schiffsheizer Harry H. 
Scott eine Kugel durch den Kopf. Das 
Geſchoß durchbohrte Kopf und Hut. 
Der Lebensmüde ſtarb während der 
Fahrt nach dem Paſſavant-Hoſpital in 
der Polizeiambulanz. 

Scott, der auf dem der Hines Lum⸗ 
ber Company gehörenden Frachtdam⸗ 
pfer Osceola befchäftigt war, jo fich 
jchon feit Wochen mit Selbjtmordge- 
danfen getragen und in lekter Zeit 
ftarf getrunfen haben. Bor etwa 14 
Zagen hatte er angeblih den in ver 
borerwähnten Wirthfchaft bejchäftigten 
Schanfkellner Wm. Moran inftändig 
aber vergeblich gebeten, ihm feinen Re- 
bolver zu leihen. Gejtern Abend eig» 
nete er jich, während Moran im Lokal 
befhäftigt mar, die hinter, demSchanf- 
tiſch liegende Waffe an und zerfchmet- 
terte fich, ehe ihn emand hindern 
fonnte, den Schädel. 

Ein ftillee Mann. 


Sn feiner Wohnung Nr. 3239 N. 
Albany Ave. wurde geftern der 40s 
jährige Arbeiter Yohn Henderfon ers 
Thofjen aufgefunden. Neben der Leiche 
lag ein Revolver, aus dem ein Schuß 
abgefeuert worden war. Man muth- 
maßt, daß Henderfon fchon vor drei 
ober vier Tagen in einem Anfalle von 
Schwermuth Gelbftmord begangen 
babe. Seine Frau und Kihder mweilen 
Ihon feit mehreren Wochen in der 
Sommerfrifche. 

Der Hauswirth Heny Rafeh, der 
die Leiche fand, benachrichtigte jogleich 
bie Polizei, ’ 


Diufiterverband abgewiesen. 
Chicagos Theaterleiter Iehnten ges 


ftern in einer in MeBiders Theater 


abgehaltenen Konferenz ab, die vom 
Mufiterverband gejtellten Forderungen 
zu gewähren. Die Mufiter hatten eine 
Lohnerhöhung um 30 Proz. verlangt. 
Außerdem bejtanden fie darauf, daß 
die Kapellen der Theater erften Ranges 
menigftend clf Mitglieder enthalten 
follen. Die Konferenz war von Präfi- 
dent Col Litt vom Verband der Ihea- 
terleiter einberufen. Die Forderungen 
wurden al3 unannehmbar bezeichnet. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Majhinen-DOperateure, 
Lefet diefe Anzeige, Die große Nachfrage nah Te- 
lephones in allen Staaten tft fo groß, dak wir Tag 
und Nacht arbeiten lajjen. Um den Wünjchen des 
Vublitums gerecht zu werden waren wir gezwungen 
unjere SLeiftungsfähigteit zu verdoppeln. Wir ba= 
ben die Diajchinen und brauchen jekt 
—— u — 
Dies ift nicht für ein paar Monate, 
tiren Euh fertige Wrbeit. 


165 Hand Screw Mafchinen-Operateure. 
25 Automatic Screm MafchinensOperateure. 


Ihr könnt don $18 bis $23 per Woche an Hand 
Screw Majhinenarbeit verdienen. 


Wir offes 


Wenn ihr entweder eine Brown & Sharpe oder 
Ucme Automatic Screm Mafjchinen zu bedienen ver: 
fteht, jo haben wir Euch die beitzahlende Stellung 
zu offeriren. 


Epreht dor oder fchreibt: 
Weftern Electric Company, 
43. Upe. und 24. Str. 17jl1mX& 
Verlangt: Ein guter, fauberer Porter, der jein 
Geichäft berftent ud bartenvden helfen kann. Geo, 
Schaller, 8710 Halfte Str, 
‚ Berlangt: Schmied, nıuß erfter Klaffe_an grober, 
ihwerer Arbeit jein. 215 W. Ontarig Str. 


Verlangt: Sattler der gut nähen kann. 742 Wells 
Str. ſamo 


Verlangt; Guter Küfer in Eſſig-Fabrik. Anzus 
fragen: 8664 W. North Ave. nahe Clybourn Ave. 


Verlangt: Buchbinder. 360 W. Chicago Avenue. 
fajon 





Berlangt: acpfundiger Schneider. Unyufragen 
die ganze Wode, 80 Mapdifon Etr., Zimmer 6. 


Straße. 


Verlangt: Ein guter Aunge vom Lande, der mil: 
Iens ift und Geihid hat, in Gärtnerei zu helfen 
und auf eine Bleines Pferd aufzupaffen.. Gine 
dauernde Stelle und guter Kohn; frifch eingemander: 
ter borgezogen. Wdr.: U. M. 18 Abendpoit. dfa 


Verlangt: Ein Varniſh Finiſher an Holzinſtrü— 
menten, der auch ſchleifen und poliren kann. 8406 
Perry Str. fſa 


væerien t: Gin guter deutfher Koh. Nachzufra—⸗ 
gen 101 ‘“nmer Ave., Hammond, Ind. fſa 


Verlangt: Bartender, der willens iſt, bei der Por—⸗ 
terarbeit zu helfen; Deutſcher, verheiratheter, der 
fih auf der Süpjeite niederlafjen will; guter Lohn 
und ftetige Stelle für den richtigen Dann. Gebt 
bole Einzelheiten unter: U. 123 WUbendpoft.  fija 


unge, 14—15 Sahre alt, Uhrmacher 
11 Ban Buren Str. fſa 


Verlangt: Zwei gute nüchterne Carpenter. 
Eine gute Gelegenheit für ftetige Arbeit für 
richtige Leute, im SW: eine halbe Meile 
bon Stadtgrenze, Nord. .tHeite bon Milmaufee 
Ude, Nahaufragen Niles, SU, oder Telephon 
407 und 403 Morton Grobe, Adr.: Honold 
Bro3,, Nomood Barl, Chicago, R. $. D m 2, 

rſaſon 


weite Hand an Brot und —E 
ve. 


Verlangt: 
zu lernen. 


Berbangt: 
3812 Daden 


Berlangt: Wurftmachergehilfe, aufs Land. Anzus 
kaoen A — en 8 Uhr, Independent Butcher 
uppiy Go., 7 Urcher Ave. 


Verlangt: Bmweite Hand Bäder an Brot. 
und Simmer. 5082 Lincoln Une, 


Berlangt: Mann für Gartenarbeit, ungefähr eins 
mal jede Woche bi Ende Ditober, dann für andere 
Urbeit. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ape. 
Berlangt: Aungesr Mann, der fahren Tann, muß 
Erfahrung mit Pferden haben —— fen. 
Board und Zimmer; Lohn $9. Anzufragen: 11 
Weit North Ave, Sonntag Torgen bor 10 Uhr. 


Berlangt: Guter Porter. Soziale Turnhalle, Bels 
mont und Paulina Straße. 


Berlangt: Gin guter Bladſmithhelfer 
gu finifhen; ftetige‘ Urbeit für guten 
erland und Haffen, 1813 George Str 


Verlangt: Gifemarbeiter. 2157 CElpbourn Ave., 
Gde Eouthport Ave. 


Verlangt: Geihidter Arbeiter au Dampfteffel 
pelen; auh einer zum Grund fhaufeln; er 

onat und Board. Arbeit bi3 zum Winter, Ev. 
NReihenbah, Columbus, Wistonfin. 181m 


Berlangt: Schneider für neue_und alte Arbeit, 
bei Alois Urbanec, 4245 Elfton Uve., Ede Eprings 
field pe. dotıla 


erlangt: Zwei Jungen bon guten Eltern _(müf+ 
fen 16 %abre alt fein), Die das SilberlegersGeihäft 
erfernen mollen. Augüſt F. Richter, Co., 455 Meft 
Hurdn Straße. dofria 


‘ Berlangt: Ugent, um Bilder zu verlaufen. Kann 
piel Geld verdienen. Kommt fogleih. 1341 MW. 12. 
Str., Volis Art Stubio. 19j1,1m 


Glass Dekorateure. 1045 Wet Rans 
19j11wx 


Lotten, nahe Gary. 
350 eo m 


Erfahrene Operator an Eoats, nah 
1934 North “ne 
a 


Board 


€ Orders 
ann. Hins 


Verlangt: 
dolpp Straße. 


Verlangt: Berkäufer ir 
Hohe Rommilfion Adr.: ©. 


Berlangt: 
adjiondille, ZU. Anzufragen: 
de MWinchefter Ave. 


Derlangt: Ein Schneider * Jagſonvyille, AU. 
Anzufragen: 1934 North Ave., Ede Wincheſtert AÄbe. 

Verlanzt: Engineer mit Lizens, muß Erfa zung 
baden an, Eismafidinen, als ymeiter Bit in 
neuem Cis-Blant. 980 monatlih. Kommt fertig 


zur Arbeit. Louis Bour, 6565 Vale Ave. frſa 


—— Ein guter Hol —— kin ein⸗ 
€ erter borgezonen. abzufragen: cago 
Wood Garding &o. 1509 N. Kalk Etr. Ta 


Berlangt: \ # 
.. Bed m an Wagenarbeit. 525 


dfieje. 


Berlangt: Männer und Knaben. _ 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Porter. 549 Wells Str, Saloon, 


Verlangt: Bladijmithenelfers und Winiiherd an 


Wagenarbeit. 2045 State Str. 


Verlangt: Guter Gakebäder, um allein zu ar⸗ 
beiten; Wachtarbeit. Nadzuiragen Sonntag Mors 
gen. 3857 Dearborn Str. 


Berlangt: Yunger Porter, in Reftaurant; Sonn: 
tags und Übends frei. 82 Franklin Str. jamo 


Verlangt: Bladjmithhelfer und Winiiher an Ma: 
genarbeit. 159 R. Green Str, fajon 


2259 Auflin pe, Gh 


a 9 


864 W. North Avenue, 


Verlangt: Saloonporiter. 
Oatley Ave. 


_ Berlan t: Mufiler, guter Glarinetbläler. 
Halfted Str. Lanq. 


— — 


Verlangt: Carpenters. 
nahe Clybourn. 


Verlangt: Starker verheiratheter Mann, etiva 
% Jahre alt, mit etwas Grfabsung an Pumpen; 
12ftündige Wrbeit, ftetiger Plag. Allen B. Wris— 
iey Co., 485 Fiith Une. 5 


Derlangt: Jungen für Babrik, 
2114 Ogden Ave, 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brot. 
2175 Ogden pe. 


Verlangt: Ein guter Mann. 
Etr. 


Arbeit. 


eti 
vu fafomodi 


4214 N. State 
fajon 


Verlangt: Vladkjmith. Meyer & Hoffman, 2659 
Lake Str. 


Verlangt: Naht:Stallmann. 1748 Barrabee eo 


erlangt: Ein Porter; einer, des ein guter Lunch⸗ 
man tft. Nachzufragen nad) 8 Upr Nahm. 700 We 
Randolph Str., Ede Union Str. 


Berlangt: Gin guter Kalfominer. Nachzufragen: 
116 Weit Dpio Str. nahe Clark Str., Baſement. 


— Zweite Hand, an Brot. Nachzufragen: 
801 Wells Str. 


Verlangt; Unverheiratheter Mann, 88 bis 5 
Jahre, nuchtern, der etwas engliſch ſprechen kann 
und AanitorsÜrbett verfteht; ftetige Stellung, Sohn 
$35 den Monat, nebit Heizung, aß und Wohne 
gimmern; Empfehlungen erforderlih. Mdr.: T. 131, 
Abendpoſt. 


Berlangt: Verheiratheter Yanitor. 


Pedıuisngen 
ee und 7 Uhr Ubends. 5145 Prair 
h at, 


e Ape., 


Verlangt: Guter Pferdebefhläger und Bladimit 
— allgemeine een Lohrte Bros., Die 
enter, 


Verlangt; Cabinetmalers und MajhinensArbeiter. 
ir Gabinet Co., 332 South Elinton Str., 
. Floor. 


I Gin Helfer an Gates. 1797 Welt 21. 
tr. ; 


famo 


Derlangt: Schmievehelfer an Wagen. 8549 Welt 


North Uve. 


Verlangt: Männer don gutem tele 
Charakter zwiichen 18 und 45 Jahren zum Beitritt 
von erfter Klajje militärifcher Organijation. Unis 
formen, Tertbilher, Transport nah dem Scieh- 
übungsplag frei. SommersManöver für acht x 
bei Bezahlung in Peoria, Y., beginnend am W. 
Auguft. Mthletiiche Uebungen und Tanz während 
der Mintermonate. Anzufragen: Company F, 2. 
Infanſer ie-Regiment, Curtis Str. und Waſhington 
Blod. Montag, Dienſtag und Donnerſtag von 8 bis 
10 Uhr Nadts. 


Verlangt: Verkäufer R ————— und 
Schuh⸗Laden, muß engliſch leſen und ſchreiben, ehr⸗ 
ch uͤnd nuchtern ſein; ſtetiger Platz; outer Lohn. 
F. J. Fife, Eaſt Chicago, Indiana. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, der auch ein 
Pferd — tann. 2462 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, muß am Tiſch 
aufwarten. 1024 La Salle Ave. 


erlangt Junge für Butcher wagen, Orders abzu⸗ 
liefern. 1970 Burling Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Janitorgehilfe ſucht ſtetlge Stel⸗ 
ung. 1225 N. Haſlſted Str. Kreiczhyez. ja ſo 


Geſucht: Junoet Mann ſucht Stellung in Fabrik, 
bat Werkzeug. 1225 N. Halſted Str. Kreiczhez. 


Gejuht: Zunge, 14 Jahre alt, fucht Arbeit auf 
Farm. Borzujprechen Sonntag und Wlontag, 15li 
Elybourn Apde., Mueller. 


Gejuht:, Deuticher Bäder, friih eingemandert, 
fucht Stelle, will billig arbeiten, um ji bier eins 
zuarbeiten. ©. Kolb, WI Eugenie Str, Ylat 3. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Plab als 
Porter, kann aud Bartenden. Conrad Gerſten— 
brand, 1405 Sepgwid Str. fajo 


Gejuht: Hunger, netter, zuderläfiiger Mann 
fuht Stelle als Bartender; verrichtet !borterarbeit, 
Adr.: X. 728 Ubendpoft. 2 1afo 


Geſucht: Bartender, iſt willens Porterarbeit zu 
verrichten, ſucht Stelle. 1319 Fremont Streſamo 


Geſucht: Guter Schloſſer⸗Helſer ſucht Arbeit; 
tann auch Bohren. Adr.: A. 106 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger deutſchet Mann, N, ſucht 
Arbeit. Adr.: U. 155 WAbenppoft. 


Bainter-Arbeiten "in 'Kontraft, gu 
1143 Genter Str. faf 


Unftändiger Aunge von 19 Jahren 
epot oder in Berfandtraum; 
Adr.: 3125 og Straße, 


Verlangt: 
und billig. 


Geſucht: 
wünſcht Stelle am 
geht auch auf die Farm. 
2. Flat, hinten. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als dritte Hand. — 
Franz Mach, 1634 18. Str. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle auf 
einer Farm zu arbeiten. Vorzuſprechen: 4462 Went⸗ 
worth Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Porter 
im Saldon. 402 Fifth Ae. 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 
Biscuits, ſucht Arbeit, 811 ohne Board. 1714 Brigs 
ham Straße. 


Gejuht: Deutfher Gärtner fuht für 1. Auguft 
Stellung bei Brivatleuten, feyr gute Meferenzen. 
Bor 64, Desplaines, U. aumann. fevi 


Gefuht. Gewandter Bartender ſucht Stelle, fann 
am Ziic aufwarten, jpricht deutih und engliid. 
2441 Rice Straße. 


Gefuht: Schlojjer oder Helfer fucht Urbeit. 2509 
Eiybourn Une. fajon 


Gefuht: Deut W t ſtetige Ar⸗ 
PR Ei — — en Tut rn 


Gefuht: Porter wünfht Stelle, kann Lund mas 
Ken, in Saloon oder Kotel. 4085 Princeton ne. 


Gefuht: Junger deutfher Mann, Buchhalter, 
ucht ftetige WUrbeit, Zeugniffe zu Dieniten. 
alter, 758 California Ave. dimidoſa 


Geſucht: Aelterer, ehrlicher, ſauberer Mann ſucht 
Stellung als Bartender, Lunchkoch oder Vorter. 
Adr.: A. 120 Abendpoſt. dofa 

m nn 


— Sarpenter fuht MeparatursÜnbelt. 08. Lapta, 
441 W. 12. Str. fa 


Gefuht: Tüchtiger, durchaus yuperläfjiger Kols 
lettor mit langjähriger Erfahrung und den beiten 
Ehicagoer Referenzen juht Stelle. Wm. dert, 
8166 Cambridge Abe. fii 


Gefuht: Bartender, auter, folider Mann, minjcht 
fi zu verändern. Wor.: W. 125 Ubenppofl. fiafo 


Geſucht; Erſter Klaſſe Pat! er Vormann ſucht 
etigen Platz. 513 Marjhfield Äbe., erſter Floot, 
inten. ofrja 


Geſucht: Ein tücdhtiger binder ſucht ſtetige Ar⸗ 
FE in Bee Dub tut Schnapss 
handlung oder Ejligfabrit. 2128 Gleveland Hi 

afon 


Aunger ——— Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit. 
1718 Fremont Str. frſa 


Geſucht: Erfahrener Lunchkoch ſucht ſtetigen Platz. 
1616 Orchard Sir., 1. Flat. fſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderei; Lohn 
Woche; Sountags frei. Nachzufragen um 
Abends. 2419 Miimaufee Une. 


langt: Erfahrene Prefier-Mädchen, fowie Lehr⸗ 
ae Be —X Madiſon a 


Berlangt: Junges Mädchen; muß engli ren 
und Wlterszertififat bringen. Beichte Urbeit in jchds 
ner Office, wo nur Mädchen ıbeihäftigt find, unter 
Vorarbeiterin. Stunden: 8:0 bis 5:3. $4.50 zum 
Beginn. Anzufragen: Zimmer 559, 288 Ya Salle 
Str., zwifhen Ban Buren und Yadjon Blvd. 


Berlangt: Eine erfahrene Preiferin; muß Ladens 
Grfahrung haben. Bärberei, Bl W. Madifon Str. 


Berlangt: Knopfannäherinnen u. Skirtsfyinifhers, 
BPercival q Palmer & Co., 266 Adams Er 


Verkangt: Erfahrene Hand uud 
neh Kadionville, ZU. Unzufragen: 1 
Ede Windefter Ude. 


Verlangt: Mädchen für VBäderei und 
6114 Halited Str. Phone Wentiworth 3309. 


Berlangt: Damen für Office-Arbeit; müffen er: 
fahren fein; Die die beutich lejen können bevors 
ugt. u erfragen 19-25 ©. Hopne' WÜne., mahe 

adiion Str. 


die 
Upr 


näherinnen 
ot ih Ave. 
ki 


Grocery. 
o 


Derlangt: M für Ielhte Fabeilarbeit, Gel Sefußt: Deutfäe dran fuht Mirhe ins us _ 
vorzufptegen. "00 Mainttcap Gouet, Binte, u BER Sorge, Ge RR 


x 


(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent vas Marty 
Küden und Wadriten., 


te tn tive 
un — — — an Mafchtinen, Ziichen oder 


2 IA 


befhäftigen. Unjere ftarte Nachfrage für Urbeitss 
träfte wird bur eu ie a le im es 
Ihäft und vergrößerte Departements die wir einge: 
richtet haben, bedingt. 

Die Bezahlung ift gut; bie Urbeit ift ftetig; bie 
Urbeitsbedingungen wie fte nur gewint t werben 
können. Wenn ihr nicht am Tage arbeiten fönnt, 
wir baben einige Ste sangen für 
Lanterdetn, weldhe jih gut beyab: 

en. 


Epredt vor oder obreifizt: 
Weftern Elecetrie Eompany 
48. Uve, und 24. Str. Yrıtımz 


Verlangt: Erfahrene Berkäuferin im Kaffeeftore. 
Bu erfragen, 1 Elpbourn Abe. 

Berlangt: Mädchen, die mit der Nadel 
umgehen können; 36.00 bie Woche aum 
Anfang. LVeichte Arbeit, taghelle Arbeits- 
räume. 39 5. Ave., nahe Zafe Strafe, 
4. Floor. 


Verlangt; Friſch eingewanderte Madchen, der 
deutſchen Sprache mächtig, finden dauernde, gutbe⸗ 
gr Arbeit in der Rational Embroidery Co. 

orzufpeehen Samftag Nachmittag in der Kabrit 
2009 Zowa Str., Ede Noben, oder Sonntag PVors 
mittag von 8-12 Uhr bei Franz Holger, 18 N. 
Paulina Straße. jafoıno 


Verlangt: Fran, um SHalen und Dejen an Stirt3 
zu nähen, Skirt Finifber. Kames E. Barrel & 
6o,, 178—175 Adams Str. jamo 


Hausarbeit. 
Derfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Urbeit. 
Telephon: Dearborn 10%. Katie Bridler. Bitte 
zujen Sie auf. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
47 S. Humphrey 


Berlangt: 
Guter Lohn und gute Keim. 
Upde., Dat Part, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 1647 Sa Salle Une, ? 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
648 Barry Avbenue. 


Verlangt: Friſch eingewandertes, deutſch⸗ungar⸗ 
ſches Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit. 1080 Wil⸗ 
lom Str., Gde N. Halfted Str. 


Berlangt: Zweites Mäpdden für 
Hausarbeit. 4232 Kenmore Üpe., 
Part Hochbahnſtation. 


Ein deutſches Mädchen füt 
8482 Southport Ave., Store. 


Verlangt: Tüchtige Wäſcherinnen und Büglerin⸗ 
nen für Montag; $1.75; ſtetige Plätze. Nachzufra⸗ 
gen heute und morgen den ganzen Tag in Der 
Gmployment Dffice, 2242 Burling Str. 


Verlangt: Gin erfahrene Mädchen für allges 
meine Kausarbeit; 2 in Familie; muß englifch 
fprechen können. 285 Marion Str., Dat Part, 1. 
Wloor, 2 Blods_nördlid von Wisconfin Ade.sStas 
tion der Kafe Sir. shochbahn. 

Verlangt: Buverläffiges deutjced Mädchen für 
leichte allgemeine Hausarbeit. 2 in der Yamilie, 
Stadtsfteferengen verlangt. Nadzufragen Sonntag 
den ganzen Tag und Montag nach 6 Uhr Abends. 
Dis. H. Bennett, 4939 Michigan Ave. ſaſo 


Verlangt: Frau, um re au tocden für 
Saloon von 7 Uhr Morgens bi8 5:90 Nahm.; feine 
Sonntagsarbeit. Sofort nacgufragen 178 Ban 
Buren Str. 


gewöhnliche 
nahe 


Verlangt: 


leichte 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wentworth pe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $6. 647 Barry pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
50 Meilen von Chicago; muß Latholijchen Glaubend 
fein; guter Sohn. Nachzufragen: 1022 Genter Str. 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder eins, das 
willens ijt, zu lernen; Lohn $ bis $7; vier Gr 
wachjene. Xelephon: Dat Part 4202, oder Madifon 
Str.⸗Car bis 610 Wenonah Ave. jaſon 


Verlangt: Frau, um nächſte Woche ein Haus zu 
— Nächzufragen Sonntag. 682 Arlington 
Place. 


Verlangt: Haushälterin, mit Möbel, bei älterem, 
alleinftehenden Handwerker. Wdr.: Dt., 11048 Wtichi: 
gan Ave., Store. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. J. Schulb 
2058 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1223 Greenwood Zerrace. 


Berlangt: ar bet alleinftehendem Mann, 
wenig Wrbeit, Lohn zufriedenftellend,. 945 Weit 51. 
Place, 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Goldman, 1810 Grand Abe. 


Berlangt: Mädchen , für. Haußacbeit; 
Tiih aufinartey, „1024 La Salle Ave. 


— —— — — — — — — — ——— 
Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
8812 Ooben Ave. 


Berlangt: Eine gute Waſchfrau. 2018 W. Divi⸗ 
ſion Straße. 


Verlangt; Junges Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
das willens iſt mit im Haushalt zu helfen; kann 
uhauſe ſchlafen. 3101 N. Robey Str., Ecke Barry 
venue. 

Berlangt: 
Empfehlungen. 


ſaſon 


muß am 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1524 W. — Str. 1 


Verlangt: Eine Kaushälterin, eine die Kindern 
gern bat. 1825 Otto Str., unten. 

Verlangt: MWeltere frau bei . einer alten frau, 
leichte Arbeit. 2830 Burling Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 5553 Indiana Avenue, 
2. That. fafon 

Verlangt: Erfter Klaffe Köchin für Meines Soms 
J— Cedar Lake, Ind. Telephonirt: Auſtin 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut engliſch ſprechen und Telephon beantwors 
ten; feine äiche, $5.00. "Phone: Douglas 1208. 

fafon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3200 Diverjey Ave, Ede Kedzie, 2 Blods nörd- 
ih vom Logan Square, 


Verlangt: Ein Mädchen, um beim Kochen zu hels 
fen, muß etwas Kochen und auch etwas englifh ders 
ftehen. Guter Lohn. 6835 Wentworth We. 


_Perlangt: Köchin, Ddeutiches Mädchen ‚bevorzugt. 
Schönes, dauerndes Heim, Nordjeite; guter in. 
Mhone: Edgewater 8829. 


Verlangt: Eine erſte Klaſſe Buſineßlunch⸗Köchin; 
muß ihr Geſchäft gründlich verſtehen. Keine Sonn— 
tagarbeit und guter Bohn. Modr.: U. 128 —— 

rſa 


4339 Grand Boule: 
frfafo 


Verlangt: Zweites Mädchen. 
bard. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 

Mothftein, 1097 Diilocukee abe. ° fria 
Berlangt: Ein gutes Starkes Mädchen für allges 

meine Hausarbeit. 3100 W. 12. Str., Ede Albany 

Une. Tel: Kedzte 8391. fia 
Verlangt: 


Stetige PDinner-Waltreß für den 
ganzen Zag. Beitändige Gtellung. Erfahrung 
nıcht a Nachzufragen Cafe Manager, 
5. loor, Siegel Cooper ° Co, frfa 


Verlangt: elteres Mädchen oder rau ohne Anz 
ang, je die Laundry, fowie drei Mädchen für 
usarbeit, Deutihes Altenheim, Boreft Park, ZU. 
ehmt Madifon Str. Gar bis zum Keim. frjafo 


Berlangt: Ein Mäpden jur allgemeine Saußar: 
beit. 617 ©. Maribfield Ape. dfiafo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
Empfehlungen. 4414 Bincennes Ape., 3. Flat. dofrja 


Derlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1564 R, Halfte Str., 1. Flat. dofr ſa 


— ———— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Kin— 

dern zu helfen. 1223 Greenwood Terrace. 
midofrſa 


5024 Alh⸗ 
28jllio 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wii. 1016 W. Adams Str. 19j[,1m 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Muß einfach Zochen Fönnen, Kleine Famis 
bie. 488 Woreftville Ave. Phone Datland 475. 

19j1, 10% 


Berlangt: Dienftmäphen für PBrivathäufer, des⸗ 
greißen ic ESommerrefort!, Hotel und Anftitut; 
ädchen für Fabrik nah auswärts; guter Lohn. 
Eheleute, Emplogment Office, 69 Dearborn Str., 
mmer 18. 2ljllwt 


Berlangt: Aunges Mädchen, um bei Hausarbeit zu 
beifen. ofter Wpe., 1. Blat. dofeha 


E. Schwanke's gröohtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mitilungs Inſtitut1 . Elart Str., nahe North 
venue. Gute Pläge und Mäbden prompt beforgt. 
ute Saushältsrinnen immer an Hand, Xelepbon: 
or 1. . Imy®2 


081 Gaft 
191m 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 
fand Xbe. 


Batanat: Mädchen für Hausarbeit. 


mood We, nahe Sheridan Road, 2, Ant. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Väh⸗ od brita 
ean Willem Sie, Paten oben, 


(Ungeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Müee 


Geſugt: Deutie Grau hu Waihs und 9 

id tag, 

180% Olubonen Une, $ 48 BER 
PA a a 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht lan BES 4 


weicher Art, ann jede Urbeit thun 
8m. 8, Str. 


Geiuht: W et läge für Diente 
tag un a ae wie 


ui — — — 

Geſucht: Junge Wittwe mit ſchulpflichti Kind 
ſucht ee als —— erhielt bee 
borzugt. 6153 Süd Glizgabetd Str. 


— — — EEE 

Geſucht. Alleinftehende Frau mittleren Aller 
ſucht Beſchäftigung als Haus halterin in einct 
milie oder bei alleinſtehendem Rann. 3000 Ehri 
Avenue, Avondale. 


— — ——— > € 
Geſucht: Wäſche und bügeln ins us hmen. 
742 Willow Sit. * —— 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht tagsüb Haufs 
ish, würde au — nn "0 Drderh 


Geiucht: MWittme ohne Anhen t 
Sauspälterin, liebt auch et eh —* 
zufprechen, 1824 Orhard Str., 2. Flat, hinten. 


Berlangt: Wälce ins 3. Juli 
we ide ins Haus. Julie Näter, 216 
— — —— — — 
Geſucht: Pexfekte Wiener Damenſchneiderin, mit 
Erfahrung, wünſcht Arbeit in 


r u Hauſe; beſte Empfehlungen. R. 
1502 N. Campbell Ave. Telephon: Humboldt 7004 
ſadido 


— — 00000000 
Geſucht; Eine Frau münfht Arbeit von 6 bi8 

2 oder 3 Uhr Nachmittags; kann Heinen reis um 

ZuftuchSun tochen. J. Heinz, 2088 sa 
J— 


Yelust: Gute deutihe Köchin, mit Empfehlun 
fught Stellung. Sturmer, 2023 String an *5 


— — ———— 
Geſucht: Junges nettes deutih-ungariiches Mähe 

oe st Stelle an Delerer Familie don gue bis 
tet Verfonen. itte jelbft vorzuiprechen bei 

Mufil, 1408 W. 13. Str. 2 Ms 
Geludt: Deutihe Frau, Ende der 50er 

fudt Stelle al Hauäbälterin bei älterem va 

oder Dame. Adr. U. B. 70 Abendpoft. frig 
Gefucht: Deutfche Fran fucht Walh-, Vigels und 


Vuspläge. 25 W. 24. Place, Hinten, unten, 
i 2011w 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünf t Stelle 
Saushälterin, fieht_ mehr auf gutes m denn 
ben Kohn. 1054 Gelifornia Ave, hinten, 


Binanzielles. 
(Ungetgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work 


ö— — — — 
Bu verleihen: 82000 bis $4200; privat. U 
IB. 58, Übendpoft. — ’ . 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, — 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halften Ste, 
l6jl—19ip, jame 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. Haente, Schuhe“ 
Ineht & Co., 3435 Milwaufee Une. 13jt,eod, lot 


Neal Eijtate-Anleiben melde in monatlichen 
lungen bezahlt werden fünnen. Raten bei 
i Beliebige Unleihen zu ntederften 
Maltman & Co., 806 Wrightinond 
ir, — Mhone: Lincoln 88, 
22iliw 


Geld zu verleihen. — Wir machen erſte J 
abs 
s 


—V — 
Geld zu verleihen Hr niebrigften Zinfen, t 
maden Eu feine unnöthigen ee ee 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, Ede MWehfter, 
mifrfafon 
ü8 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. GE. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer kt 
Ubends 555 North Ave, Ede Larrabee 16 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sproy. —8 ia 


tr. 


Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten_ Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str, 7. ken, 

Übends: 555 North pe, „Ede Barraber. 
16H 


Geld zu verleihen ohne Kommifftion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Norbieftfeite, 
Niedr. Zinjen. H. Bid, 3483 Hayes Str., Logan I 


Wir verleihen Geld u Grundeigentyum und gum 
Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag um) 
Samftag Abend bis 9 hr. Kraufe Sapings Ba 

1341 Milwaulee Uve., nahe Paulina Str. 10ja® 


Greenebaum Gond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um qu verkau⸗ 
ſen. Nordoſteche Clark u. Randolph Str. ditex 


Wir verleiben Geld 
auf Ehicagoer Grundeigenthum, Bus auch Se 
sum Bauen, zu vortheilhaften Beningungen, 
ohn P. verfter & Co, 
151 Sa Salle Straße. 19 


——— — — —— 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
katengebühren; keine Verzögerung. nfeiben auf 
Srundeigentgum in > und Vorftädten; 
beifert und angebaut. 20 Zelephone. Randol 

9. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 


zu Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; balbe reguläre Naten. Leichte VBeringungen, 
Henrh Mortgege Eo., 112 Clark Str,, Simmer 91 
140tex 

EG. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Oy⸗ 
potheten zu werfaufen. Geld * verleihen zum nie⸗ 
drigften Ainstub. Telephon: Main 250. imel®z 


Unterricht, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ALLE eingeivanderten Damen u. Serren, melde 
wünfchen an den jegt beginnenden 4 ein imE@ngs 
Iifhen theilzunehmen, jollten fi fofort anmelden; 
3 Momate don $5., Schreiben, Seien, 
faufm. Syächer, Engineersdigens etc. Stellungen frei, 
Kein Warten. Näheres im Gebäude des Allinois 
Eollege — 715 North Ude nabe Hals 
fted Str. (Germ. Amer. Benef. Union); pn 
geöffnet. diboſe 


Pridat⸗Sprachunterricht für —— 
La Salle Ave. Tel.: North 40. ss wegen 
e. 


Unterricht für Auguſt aus. ©. Koch 


— Sprechen, 


The North Side College of Muſte, 5409 MW, R 
Avenue, nahe Larrabee Str., PBrivatunterriht au 
Vieline und Piano, von Sc an. Schülersfongerte 
und Ircheiter. Anfänger und BVorgeichrittene, 
und Biolinen immer bilfieft an Sand, 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mark.) 


Dr. Kern’s Mheumatic Memeby Iindert jolork 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; Kl die * 
Chas. D. Lindftrom & Co., Wpotheler, 96 - 
Str., Ede Indiana Str. | 


Er 
Dr. Weik und frau, Defterreihslingarn, be 
deln alle frauen= tanfheiten und nehmen En 
kungen an in und außer dem Mauje. 1756 
Divifton Str, Gde Wood. Telepbon: Monroe 


Rechtsanwälte. 
(Ungeiger unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
ao Ks Ps —— 
Alle Rechtsſachen auf da eſte beſorgt. 
e e North Ave, 
Ede Larrabee. 


Ulbert U. _ Kraft, deutfcher Mbpofat. 
Vrogefie in allen Berihtdh en geführt. Alle 8 
oeihäft beftens — rbſchaſten eingezogen. 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Depi., — riche übera 
eda t. Löhne ſchnell kolleltirt. A 

€ 


talte 
nitt. e Empfehlungen. Zimmer 18] 5 
tionol Bank Building, Dearborn und Mora 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanw 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. B 

tizirt in allen Gerißsten. Math frei, 

Dearborn Str., Zimmer 1444, 

714 Briar Place, nahe N. Salt, 


N. Frriedlanders Rechts: und Notariatsbure ER 
NRandolph Str. Erbihaften und — 
en 


Abftraft3 und Tıiel von Grundflug 
. KRolleltionen jeder Urt. a 
o 


Wenn Ahr mitellos feid und tlichtigen WM 
#and gebraucht, Brandes, 1313 fyort 
Sebäude, Südmeftede Clar! und Monroe, 


Dampfer-Linien. 


Goodrich Dam 
und Mus⸗stegon; 
Abends 
10:30 Abend3), Samitag 
und Montag Sorm. 10:30. $1.75 
Late, 7:45 A603, — 
tag und 8 Vorm. W — 1.00 
tee, 9:30 VBorm, und 9.00 Abs, tä 
tag3 10.00 Zorm). 


Racmitt io : 
Base semieh, Bennlaane, 

m Zamf 
ad Seult ai. Marie 2 Uhr Na re 
an. ah Green Bah & 9 2 RM 
Montags, Mittwochs und Eamitags, Na 
boygan, Manitorwoc, _Kewaunee, Wlgo 
Eturgeon Bay 2 


Nach en 
RER * RR" 
Aepowajeuung auf deu 6, Gehen 


ER 
. 
—* 


4 
— 





snügungs-Wegweilen 
abame &herrp.” N 
” ter.® 
> ‚Fr a  Eindereie 
„Ihe Girl in the Kimons,” 


Baudevile. 
. — Ronzert jeden Ubend und 


ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Rakmitte 
— Aller 


fi Attraktionen. 
gpojition — Ule 


. — Wllerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen, 


(Sortfegung von der 5, Seite.) 


let Us 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


vermietben: 4 Zimmer und Garret. 1916 Some 
Pe Front. 


Helle 3:sBimmer Wohnung, Gas 


vermiethen: 
— — 2024 Lincoln pe. 


und Bad. Bajement. 9. 


vermiethen: 1811 Columbia Ave., Rogers Bar, 
4sdimmer lat in neuem zweittöd. Bridhaus; Yurs 
mace, große Porches eleltriſches Licht; 826. Eiden⸗ 
wumert: tate Stt., Zimmer 1 


vermiethen: 5 ſchöne helle Zimmer, 818. — 
I N. Halftev Etr., Ede Willow Str. Nadyus 
ftagen in der Wpothefe. jafo 


vermiethen: Elf⸗Zimmer Haus, SHeißmwajlers 

geinms, Sartholgs Fußböden, $43. 1923 Wajhingtoen 

* vermlethen: Reine, helle 4 Zimmer Wohnung, 
u Sange 0 Deatborn Ave. 


vermiethen; 5 Zimmer Wohnung mit Toilet; 
— an gute Familie. 34 WM. 4. Etr. ' 


u vermiethen: 3 und 4 Zimmer, $8 und $12. 
Soutbport Anenue. 


nn 
de permietben: 4 Zimmer, billig, Gas, Xollet. 
N. Wood Etr. nahe Milwautee Ave. 


vermietben: Weftjeite fylats, 2024 und 20% 
ie Etr., Helle 5 und 6 Zimmer flat, $l14 und 


vermiethen: 6 helle Zimmer, an deutjde Leute 
S Rinder. 3124 Seminarp be. ſa ſon 


Zu vermiethen: 6 große helle Zimmer, Bad und 
as, $16. 1421 Sudion Ave. do—fon 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer an zwei 

ren, mit 2 Betten und aulen Bequemlicfeiten. 

traben:e und Hohbahnverbindung 1926 Biſſell 
Straße. 


u vermiethen: 
bamt Etraße. 


Zwei Boarders finden ein gutes 
Rorth Anenue, nahe Halfted Etr. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 
2oard. 1837 Dayton Etr. 


Su_ vermiethen: Möhlirtes 
ek eder jungen Mann. 
Straße. 


Zu vermietben: Schöne, möblirte fyrontzimmer, 
modern. feparater Eingang, nahe Park, Privatjas 
milie. 1547 Wels Etr., Flat 1. 


Sront:Sälafzimmer. 1635 Mos 


im. 743 
Heim faion 


mit oder ohne 


immer mit 2ad, an 
redrih, 1516 Wieland 


m: € helles Front⸗ 


Zu vermierhen: Schön möblirtes, helle 
1546 Sarrabee 


Schlafzimmer, Hochbahnverbindung. 
Straße. 

Zu vermiethen: 
Etraße. 


Bu vermiethen: Ehünes Ehlafzjimmer an anftän: 
digen, fauberen Dann, bei alleinftehender rau. 
21 Lincoln Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirte® Frontzimmer bei Witt: 
we. Dampfbeirzung. 635 Webfter Xpe., 2. Flat. 


Möblirtes Zimmer, 170 Wells 


Wittwe fucht Boarder. 1619 Mobamf Str., nahe 
Rortb Anc., Flat 3, hinten, oben. 
Roomer gewünicht. $1.00 die Woche. 1416 Mo=- 
bamwt Straße. Rieper. 
vermiethen: Nettes, helles Zimmer, gute Gars 
Gelegenheit. 730 Barry Ane. nabe Clark und Sals 
ſted Stt., Blat 2. 


.. Su vermieten: Nettes Schlafzimmer an anftäns 
bigen Arbeiter bei älteren Leuten. 1717 N. Halfted 
Strabe, hinten, oben. 


Zu vermietben: Zimmer an Dame bei alleinmohs 
nender Yrau. 715 Willow Eitr. 


Defterreihsungariihe Familie juht Boarders: gute 
Garperbindung. 322 Ordard Str. 


Möblirtes Zimmer mit Koft an 


Bu vermiethen: 
241 Ajhland Etraße, itahe 


ein ober ziwei Serren. 
Roben. 


Su vermieten: Möblirte Zimmer, auf Wunſch 
=. 10 @. Mlinois Str., 1. Flat, nahe State 
traße. 


gu vermietben: Zimmer, KRoft auf . bei 
ren 2332 W. Yuron Str., Top fyloor, 
ont. 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, jeparater 
Eingang; Bad. 1710 Sepgmid Str., 3. Flat. 


Eude zwei Serren in Koft, in Privatfamilie von 
sivei — Marie Stefen, 1421 16. Str. 

Wiul, 1w* 

Gemuthliches Hein für anſtaändige Herren in 

Wlener Familie; Front⸗ oder Seitenzimmer. 321 

Souih Green Etr., 2. Flat, nahe Radion * 

aſon 


vermiethen: Mboblirtes Frontzimmer mit Pri⸗ 
wat Bad, in Wittwenheim. 2100 Lincoln Place 
nahe Garfield Une. 


Zu vermiethen: Gin Bront Schlafzinmer an ane 
föndigen Seren, 1517 12. Str, Flat. Blau, 
Zu vermietben: ‚Bei aleinftebender Wittfrau, jhös 
SrontsParior, aut für zwei, auch für einen 

1015 MWafhington Boul., oberes Fiat. 


Geudt; Wienerin juht Roomert, Bad, Gas, fer 
tater Eingang, Ger vor der Thür. 954 Adams 
teabe, Ede Morgen. 


Rinder finden Board. 1M2 Ordard Str. 
vermt t ones moblittes Zimmer. 2321 
en —E na 


e Sincoln Abe. frja 
Ba vermietben:_ Möblirtes 
Er endes Waſſer. N6 Webſter Ave. 
n 


do ſaſo 


rontzimmer mit Al- 
Phone: 
doft ſa 


vermiethen: een 
e 2 e Fuler ton 
ah Clifion Ave., 2. 
Vetostey Sommet Keſortets — Fur reinliche Zim⸗ 
Er Küche tn a Bimmer dm 


adreffire man SKeintih Härtel, Metostey, 
do—fpn 


ont Schlafzimmer, 
zorekftation. Mrs. 
Wlat. dofrfe 


win fGöner Blog mit Schattenhäumen für Refors 

5 Due: he, frifhe Eier und Dil, $1 den 
* f ber Aland Farm, ughe Monis Vart. 
Er ammlin, Eoutb Karen, Mid. Dim 


vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1982 Osgood 
ee Bart. nz 


Gewünjht Moomer oder Boarder für einfaches oder 
feines Bimmer. 1612 Gelveland be. Yılmz 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


miethen t: renn t 
lich mit Me ing in — amilie; 


North und Zullerton Uve. Ädr.? T. 


immer, wo⸗ 
atwifchen 
788,_ Ubend» 


u miethen geſucht: Laden, pafiend für Gandys, 
garr abat:, Delikatefiens®& t, mit Sims 
a Be u 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Umgeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
Milwaulee Abenue. Rimmt die 
indeln F Hälfte des Preifes; billiger als 
adel, und bält doppelt jo lange. Direkt von 
ne auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
le Bee. EShreibt um nähere Aus 
und Boranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
Xelepbon: &umboldt 1828. Ailrz 


Comp. 
tele von 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Store Bimesse 
Store Fiztures. 
— Diefe Wohe Spezial:Berlauf. —— 
—Ule Figtures müjjen weg zu 50c am Dollar.— 
s und Martet-Einrihtungen. 
Delitateffens und Gonfectionery-Einrihtungen. 
— und Candy Store⸗Einrichtungen. 
⸗und Lunchroom⸗Eint ichtungen. 
Dyerd’ u. Gleaners’ u. Echneider-Cinrihtungen. 
m u &errenausftattungs-Ginrihtungen. 
Goods u. Shub:Store-Einrihtungen u. f. w. 
Tpatjählid Alles, mas zu Store: und Office 
Gintihtungen gehört; ebenjo werden Einrichtungen 
Yung gemadt in furzer Zeit.. 
# bei mir vor, ehe Ahr anderswo kauft. 
— Baar oder auf Abzahlung. — 
Adolf Bender 
5-11 Milwaukee Une., Ede Halftev: ebenfo 
4516 R. Halfted Str., Ede Milmwautee Anenue. 
® Tildofejomo* 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und PBeoria Straße. 
nt Ihr etwa 40c am Dokar an allem 
Sioresfzirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften tn Chicags. 
Zufriedenheit — 
1 Bis 911 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Monroe 1712 


(ingeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Merk.) 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Mi R ß, i ufw. 
Very br em sehen pilfiehen 
und leihteten taufen be 


Bifps 
dauerhaften und suberfäffigen 


war zu ben a 
leißte Ubzahlungen, 


De bier nur die 
Sorten verkauft werden und 
niebrigften Preifen unb auf 
wie bier ‚gezeigt wird. 


Große Sorte Eisihränte für 9.85. — 


1 baar und $1 monetlid- 
Ehte Royal Leder-Eoudes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlich. 
ZTapefiry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, 818.85. — 
2 $1.85 baar und 91.25 monatli. 
MeifingsBetten, 2sjölige Pioften, > — 
‚95 baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, mafjin eichener Dreijer, $12.85. — h 
1.85 baar und $1 monatlid. 
8:Gtüd MahagonisGeftell Varlor:Suits, mit feides 
nem DVelour überzogen, 823.85. — _ 
3,38 bear und $1.75 monatlid. 
Bufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, 85.75.— 
Bla Aa 81.00 baar ua 1.5 — 
aſſid eichene Royal Ausziehttice, .50. 7 
— Goa und $1.00 monatlid. 


rei! teil 
Beet unserem 5 Bi 
it jedem Ginfauf zu $1I0 — 8 namps. 

5 500 Filh’s Stamps. 

100 Fiſ's Stamps. 


Mit jedem Einkauf zu 5 — 
Mit — ul = 860 — 


— — — — — — 
8lfh Furniture ZEIT 
—— — — — 


Chicago's beliebteſte Hausausſtattet. 
6466 WM. — An. 3086-8098 Sincoln Une. 
1906-108 Wabaib Ave.  IMI-INI State Ett. 

0-11 State Straße. 

Ule Läden find Wbends gedfinet. Sjn*2 


Bu verlaufen: Wegen PVerlafien der Stadt, guter 
Gas» kange, &4.W. VWorzuiprehen wach 7 Uhr Abends 
1027 Grosby Sır., Flat 2. 


Zu verlaufen: Ein gutes Sipdeboard. 173 Nord 
Halited Straße. Raczufragen in der Apotheke. ſaſo 


m berfaufen: Möbel von 6-Bimmer iylat, beis 
nabe neu, $65; Rugs für $20; $100 Yarlor Set 


’ ; Alles. 1846 N. Wobey Str. 
$83, Piano; überhaupt Alle —— 


Ledernes Divan Sopha, Roder, 
ihönes Parlor Set, Keppih, Sipdebvard, ii, 
Stühle, jpottbillig. 3112 Southport Wve., 
Xincoln Üpe., 1. Floor. 


gu verkaufen: Möbel von meinem Keim, fait neu, 
verkaufe alles oder theilmeije, preiämwerth. Kommt 108 
fort nah 5240 Indiana Ape., 1. pt. 18jl110& 


ee 
Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Rejidenz. 
Nugs, Varlor Suite, Upright Mahagoni Piano, 
Edaukeiftühle, Yuffet, Schlafzimmer Set, 1ofort, 


leuder 1 t Ave, nahe Halfted. 
Eileuderpreis. 717 Belmon Bez 


Muß verlaufen: 


Möbel meines Heims, jo gut mie 
Sofort nad: 
17jullm& 


Bu berfaufen: 
neu; im Ganzen oder auch einzeln. 
aufragen 5240 Indiana pe, 1. Upt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,00 Bud & Gert5 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von Diejen hübſchen 
Snftrumenten ftets auf unferem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls vollftändige YUuswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Upriyhts, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25_ Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gert3 Piano Co., Bujb Temple, Klart Str. 
und Chicago Wpe., Ehicage. Yiafafondido* 


1755 Qud> 


Zu verlaufen: Feines Piano, billig. 
fon Alpe. 


Storage-Perfauf: 3 Piano, Emerjon, yon & 
Healy und Kimball, $20, $95, $100; alle in guter 
Verfajjung. 733 Mitmwaulee nahe Chicago pe. 
Dept. ©. 28111wx 


Upright Piano in gutem 


gu verfaufen: Billia, r 
fſa 


Zuſtande. 2238 Clifton Ave, J. Flat, hinten. 


Nur 865 für ein ſchönes Kimball ze Piano; 
$5 monatlid. Bei Groß, 1547-51 Wells Sir 
nahe North Ave. 2lillmt& 


845 faufen ein $500 Piano mit Garantie. 
Larrabee Str. 21 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verkaufe ſchönes braunes Pferd preißwerth; habe 
fein Gebraud dafür, da ih zwei habe. 1725 Nord 
Campbell Ave, nahe Wubanfta. 

Bu verkaufen: Leichter Erpreßmagen und Gejdirr; 
237 5. Lemitt Str. 


babe fein Gebraud dafür. 
Kanarienpögel, Unpreasberger, niedrigfte Preiſe. 
Gebt nah Frant!’s Canary Harm, 5425 State Str. 


Hu verlaufen: 4 Mferde, Wagen und Sarnek; 
babe Arbeit verloren, vertaufe cinzeln. Unzufragen 
1501 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Wahfamer Brindle-Hund und Le 
gehühner, billig. 3429 Nord Gloremont pe, 

gu verfaufen; Echter junger Dahshbund. 1301 
Gleveland Ulli hose — 9 


Zu vertaufek?"Gutes Mblteferungss Pferd, $100 
Nahzufragen Im. Grocey Store, 2858 Sheffield 
Urenue. ur‘ ! 


Zu vertaufen: Gutes, 1300 Bid. fchweres Ab⸗ 
Beterunes BIER 12 - Bog: Wagen zwei Doppelte 
Barın: und 1 Gore : und Buggy:Geidirre. 2134 
Narrabee Str." Lincoln Abe. . 


— in nn 
Verkaufe gute® Pferd und ftarten Ggprebivagen. 
1329 Mohawft Str., nahe Elybourn pe. 


845 für Pony,* Sarneb, TopsBuggy; 0 für 
110 Bir. Stute; $110 Geſpann Mauleſel; 
Geipanı, Karneb, Patent Dump- Magen; gebe weg 
ten bier, muß verfaufen. 2452 Grand pe. 


Zu verfaufen: Zwei leichte Pferde, billig. Moofing 
Yard, 21. und Kincoln Str. 
Gutes 3719 N. 


Zu verfaufen: Bugays Pferd. 


Aipland pe. 


Ublieferungs: Pferd; habe 


Zu verfaufen: Gutes 
Nahzufragen 4097 Ars 


feinen Gebrauh dafür. 
mitage pe. 


Qutes Bferd, Wagen, Geidirr; 
1818 Erie Sir. 


6 Jahre alter Schimmel, blind, 
ſchweres ſchwarzes Pferd. 1420 


Zu verkaufen: 
Bargain. Macht Offerte. 
Zu verlaufen: 
ferner 1800 Bio. 
Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Ein gutes Bugay. 1082 Oakley 
Boul., 2. Flat. 


Zu kaufen geſucht: 500 Ranarienweibhen. Schreibt 
mit Preisangabe: A. 151 Abendpoft. 


MWeitern Bird Store. mportirte er 
und Seifert Roller, und alle Gattungen von Wild: 
pögel. Echte junge Golliehunde, billig. 1448 Nord 
Meftern Avenue. 


Berloren: Weißer Pudel, Heritao Morgen. Chr: 
lier Finder befommt gute Belohnung. 183 Wels 
lington Str., nahe Ravensmwood Bart. 

Zu verkaufen: Pferd, 1100 Pfd. ſchwer, $25.00. 
474 Bifhop Str. 


Bu verkaufen: Drei 6 Monate alte St. Bernhar- 
Dinerhunde. 1493 Larrabee Str. 


u verfaufen: Yutes Pferd, 950 


) $ fund, mit Sars 
neß, für 850; teine Händler. 2501 


. Rodmel Etr. 
fera 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bi8 
1700 Bfund. Bmei tragende Mähren. 953 Milwaukee 
pe., nahe Yugufta Str. 20jl1mtX 


Heirathsgeſuche. 


AUmzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann von 40 Jahren ſucht 
die Belannijhaft einer netten und refpeftablen Da: 
me von 30 oder 35 Hahren zmwed3 Heirath zu mas 
Ken. MRatholifin vorgezogen. Üdr.: X, 727 Abends 


poft. 


Reeles Heirathsgeſuch: Fr befferes, nettes 
Mädchen oder junge finderlofe ittwe aus q 
Familie mödte mit mir amwed3 fpäterer Heirath 
38 AYabre alt, babe hier eine 
höhere Säule abjolpirt; möchte, inenn ich jegt eine 
beffere Stellung antrete, an ber Seite einer treuen 
Sebeng Br ein glüdliddes, eigenes Heim grüns 
den. Kiste, unter größter Ber Hiviegenheit nur 
ernftgemeinte Antworten mit beigelegter Bhotogras 
pbie, Angabe des Alters und ber Vermögenspers 
an einzufhiden unter Adr.: U. 152 Abends 
doft. 


Erfparnijfen münfdht die Belanntihaft eines 
ungen Mädchen oder Mitttve zu machen zmeds &ei- 
tath bei gegenfeitiger —— Etwas Vermögen 
erwünſcht. Angebote, möglihft mit Bild, unter 
Adrefie: U. 157 Übendpoft. 


Eeizotbegefuß: Gebildeter junger Mann mit 


Heiraths geſuch: AYunger Gefhäftsmann, eigenes 
gutes Geihäft, mit tadellofem Charakter und Bils 
dung, fuht die Velanntjhaft einer Dame zmeds 
Heirath; etwas Vermögen erwünfgt. Nur ernit: 
emeinte Offerten beantwortet. drefie: U. 158 

bendpoft. 


SHeirathögefuh: Gin junger ndiverfer münfcht 
swedS SHetrath die Belanntihaft eines einfachen, 
ehrbaren Mädchens mit etwas erjpartem @elde, im 
Alter von O5 Aabren; eine junge Wittine entf. 
mit einem Rinde, nicht — Aus führ liche 
Briefe, wenn moglich mit 
tag unter Adr.: G. No Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger jüdiſcher Mann, 90 Jahre 
alt (Deutiher), hat feine Verwandten je ein 
qutes, gangbare® Geichäft, wünſcht die Be 
einer jungen jüpiihen Dame, etiwva im felben Alter 
erer jünger, zweds Heirat. Alle Korrefponpenz 
zertraulid; feine Wgenten. Ude: U. 116 Wbbpoft, 


“ 


ild, erbeten bis Mons | 


WA 


Zu bverfaufen: Giers und Butter-Baden, vaſſend 
e eine Frau oder alleinftehennes Mäpcen. 155% 
Ipbourn Wpvenue. 


Giscream: und Gandys 
N Halfted Sir. fajo 


Zu verkaufen: Bäderei auf der Norpfeite, gut bes 
baute Nahbarihaft, Ladengeihäft. Wegen Srants 
beit. 140 Wells Str. 


‚Bu verlaufen: Saloon, 
Liſens, — und Kegelbahnen. Belmont 
Ade., Ede Southport. Wiullw 


Grohßer Bargain! Zu verkaufen: Wegen Aufgabe 
des Gefchafts derkaufe ich mein Road Houſe, Buffet 
und Reſtaurant; Sod Lizens; mit oder ehne Kigen— 
—— gehe auch Tauſch ein. Adr.: T. 756, “is 
oft. 


Delitatejjen:, Grocerhs, 
Store zu bertaufen. 1 


Transfer:Ede, 
1400 


eigene 


Bu verkaufen: Grocery und MeatsMarket. Keine 
Ügenten. 36. Str. und Winchefter ve, famo 


Zu kaufen gefuht: Bin Willens, 
Saloon zu übernehmen. Gebt Preis an. 
x. 736 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Bigarrenz, 
mwaaren=Saden, billig. Miethe $20. 
mer. 204 R. Halfte Str. 


Eee N EN a 7 le 

Nur für Butcher! — Laden, 4 Zimmer, Stall, 
nädft Grocery Store, worin feit langen Jahren 
mit beftem Erfolg SFleifhergeihäft betrieben Mird, 
ift zu vermiethen. 252 Wolter Ave. 


Krankpeitspalber ift ein 17 Zimmer-Roominghaus 
billig zu verkaufen. Alter Plas und alle Zimmer 
befegt mit ftetigen Roomers; gutes Cinfommen. 
Sämmtlihe Zimmer neu tapezirt. Adr.: A. 154 
Abendpoſt. 


einen guten 
AUdr.: 


Candye und Kurze 
4 Wohnzim⸗ 


Zu verlaufen: Eine ſehr hübſche Bäderei, 11 
Meilen von der Stadt, in Noriwood Park, einihlichs 
ih eines zweiftöd. Frameshaujes, foiwie eines ans 
tengenden einitöd. Ladens; Lot 0 bei 185; großer 
Ein ; jeher gutes Geihäft; Eintommen K2500 per 
Monat; feine Konkurrenz, muß wegen Todesfall in 
der Familie verfauft werden; jehr mäßiger Preis, 
nur $11,500, einihließlihd 3, Pferde und Wagen, 
Geibirr etc, ferner ZTeigmifcher, 1000 Xaibe tägs» 
lich, Eiscream⸗Maſchine, 100 Gallonen per Woche, 
Mipdleby:Badofen, 10 bei 12. Dies ift-ein Bar: 
ain. Automobil für Ablieferung egtra. Adreſſe: 
* 72 Abendpoſt. 


Grocerpitore:Käufer, Achtung! — 8575 oder beite 
Dfferte taufen einen modernen ‘Grocery Store, feis 
nes, volftändiges Set von Yigtures, großer Vor: 
rath von Stapel» und fancy Groceries, billige Rente 
für Xaden und elegantes Ylat. Ein Zbeil auf 
Zeit, wenn gewünjdt. 5812 N. Elart Str. Nadr 
zufragen Sonntag von 9—12 Vorm. 


$125 faufen eine vollftändige Home-Bäderei, Eins 
rihtung und ale Wertzeuge, fowwie Woberis Dfen. 
1619 Veontroje Boulevard. 


Wegen Ubreife nah Deutjchland, 
Dampfheizung, Vliethe EU; gut 
10 W. Illinois Strabe, 


Zu vertaufen: 
b⸗Fimmer⸗ẽðlat, 
für Roomers zu halten. 
li. Flat. 


Zu vertaufen: 16 Zimmer Roominghaus, alles 
beſetzt, ſtetige Roomers, gutes Eintommen, wegen 
Kranñtheit. Ecke Lincoln Part Blod. 140 E. Odio 
Str., Stahl. 


Wegen Familienverhältniſſe zu verklaufen: Saloon, 
jepr billig. Gelbhaus, 311 Fifth Avbe. 


Zu verkaufen: Gute Schuchhreharaturwerlſtätte, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland; kommt, Sonntag 
hin und beſeht Euch das Geſchaäft. Joſ. Schal, 
Weſt Chicago, Ill. jajon 


Zu verlaufen: 33 Zimmer Roominghaus, Nord 
Glart Straße. Verdienft #100 bis KW monatlich, 
8130. Theiizahlung. Yange, 704 Dearborn pe, 


Wittwe wünjcht ein möblirtes lat oder Haus zu 
faugen; muß gut und billig jein. Adr.: I. 7A 
Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Spottbillig, gehe nach Deutſchland, 
7 gimmer Flut, gute Möbel; gute Einnahme. 1927 
Bincoln Wpve., nahe Lincoln Bart. 


Zu verkaufen: Großer Bargain in Qundroom, 161 
Ban Buren Str. nahe SaSalle Str. Depot; gutes, 
gangbares Geihäft für Ehepaar. jajon 


gu verkaufen: Saloon, billig. Sperber Brauerei, 
169 21. Place. . fajon 


$175 kaufen gutzahlende Grocery, Gonfectionery, 
Bargain für puifende Perjon. Kommt jofort nach 
5133 Wihland pe. 


Anderen Gefhäftes halber verfaufe_ billig mein 
Delitateiiens, Candy, Yigarren: und Notion-Store, 
Milhdepot und Launorpoffice; Deutihe Nacbars 
ihaft; befte Gelegenheit gutes Leben zu machen. 
Miethe $20, mit 3 Zimmern. 1954 Larrabee Str. 
und Genter Str. 


gu verfaufen: Grocerpe und Delikateffen-Geicdäft, 
monatlich 8150 garantirt; Miethe HIT mit Drei 
Wohnzimmern, wegen Stadtverlajien, verfaufe jehr 
billig. Mecht Dfferte. 3827 Emerald XApe. 


Patent, welches viel Geld bringt, ift preißmwerth zu 
verkaufen, für Doktor und Medizin-abritanten. 
Abr.: &. 371, Abenppoft. 23,30jwl,vaug 


Zu verlaufen: Krantheitshalber, antgehende Vo⸗ 
gelhandlung; Golpgrube für den rehten Mann. 
Nachweis lich 860 Reingewinn monagatlich. Adr.: G. 
361 Abendpoft. 

u berfaufen: Gutgehende, einzige Bäderei in 
Heiner. Stadt, 50 Meilen von Chicago. ————— 
gen bei, Chad. Meutben, 1455 Elybourn Abenue. 

° Tildojajon* 


u derfaufen: 10:Bimmer Roominghaus; bit 5 
oh North Uve., gegenüber Humboldt Barf, nahe 


Bu berfaufen: Guter Saloon im, deutjchsungaris 
iher Nahbarihaft. Aor.: U. 18 Abenppoft. 
22jl1o 


Zu verkaufen: 6 bis 7 Rannn Milgeichäft, 
1512 Ordard Str. u an 

Zu verlaufen: Ein gut zahlendeß eines Manufat: 
tur:Gejhäft al8 Nebenverdienft; billig. 501 Ans 
diana Ave., Bajement. fſa 


.. Bäderet; 
. 857 Abends 


frjafo 


2 ee: Gutes Grocery: und Deittateffens 
Geihäft. Nordieite. Adr.: R., 484 Abendpoft, tia 


Bu verlaufen: nahe Northiweftern Pos 
fie 


80 Simmer. ö4l 

‚ Zrgend ein Retail:Gefhäft wird 
in unferer SubsDivifton an Mil: 
twaufee Ave. Geld zum Bauen vorgeftredt. Vorzur 
fpreden: Montroje Bart Realty Eo., 4441 Mil- 
mwaufee Üpe., Ede Xgatite. ffafo 


Zu verlaufen: Meine moderne Büderei an Mils 
tmwaufee Ane., nahe North Ave. $2000 Taufen Dies 
felbe; Firtures, Dfen und Alles was zum Gefchäft 
nöthig ift; Einnahmen wu bis $40 täglid. Nr. 
4441 Milmwautee Anpe. frjafo 


Pillig zu verfaufen: Gutgehende 
a Einnahme $180. Apr. 
poft. 


otel, 
. Lale Str., Ede Glinton. 


Achtung! 
Erfolg haben 


Ausgezeichnete 
Grocer ft 
zu etabliren. 
irt ohne Konkurrenz. 
de., 1 Blod nördlih von Montrofe Une. 


Gelegenheit für Butcher oder 
in ber beiten Lage an Milmaufee Une, 
Ausnahmsweiſe gut bevölterter Be 
Üdrefjirt: 4441 ES 
aſo 


> verlaufen: Gutgebenbe Bäderei, preiswürdig; 
ehe nad Deutjchland. 909 Chicago Übe., Evaniton, 
llinois. mfrfafon 


Gangberer EdsSaloon y der 
eld. 8383 Southport pe. 
dofrfa 


Zu verlaufen: WUIIH Moute; 4 Rannen. m. 
€. 386 Ubendpoft. mdfrfa 


Zu verlaufen: Leichter Orocery» und Delitateffens 
Store; gute Gelegenheit. 1446 Barry ic 
‚10 


Bu verkaufen: Saloon, gutgebend, mit Bufinche 
lung. 44 W. 18. Straße. 18jl1m 


Zu verbaufen: 
Nordjeite, für menig 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das !Wort.y 


Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beicheinigungen uft. 
Wir iaffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu ar 
Die billigften Raten in_Ghicago 
Wenn Ahr nit dorjprechen Tönnt, ‚int biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihm nah unferer Office, und ber 
Ugent wird fofort voriprehen und Alles Koftenfrei 
mit Guch beipreden. 
Rame öôö⏑ô ô j- 
— 
Gewünihte Summe: $....... 
Auf Eicherheit von.... 
Wann vorzufprechen 
rend & —8 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 8075. Enaie ⁊ 
Gelb! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes yerjüns 
t Eigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in Tleinen — en oder 
menatlichen Beiraͤgen. Die Sachen bleiben in gem 
rten Belig. Alles durdhaus vertraulich. 
ee ynvdefiment Go, 
Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearbern Str., Bimmer 706. 
Sartford Building. Se 


Baus Raten auf Möbel» und Piano» Darlehen. 

B: 5e monatlih; $50 F 1.50 monatlich; $75 

x $2.00 monatlich ;$100 fir $2.25 monatlid. Gelb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. . Xelephbon: 5493 Central. 

6 Dearbyrn Str. E. rederid Keller, Mor. Ile 


Gnleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
; lang _etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto €, 
selder, 70 La Ealle Etr.. Bimmer 4. 177898 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Robt Rlok & Go. ertheilt freie Auskunft 


in atentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prömpt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 


x? 


(Unzeigen unter 'Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
m —⸗ñ —— — —— 

Uhrmader:Goldarbeiter. Jh nehme alle Gattun: 
gen Reparaturen, verfaufe meue lihren billiger wie 
irgendwo in der Etadt. J. Murowitz, 1559 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Es wird die Adreſſe von Peter Heil gewünſcht. 
615 La Salle Ave. ſa ſo 


Ein Mann ſucht die Bekanntſchaft einer Familie 
aus Oberſteiermark, Umgebung Indenburg, Jju ma— 
chen, zweds geſelligem Verkehr. Briefe erbeten bis 
Dienſtag unter Adr.: A. 147 Abendpoſt. 


Würde die junge Dame von der George Straße 
bitte wiederum vorſprechen Nr. 1228 Greenwood 


Terrace, 2. Ploor. 


Bın nit derantwortlih für irgendwelche, außer 
bon mir jelber gemachten Schulden. Michael Lurz, 
1142 George Str. 


Hiermit erkläre ih mid nicht verantwortlich für 
Schulden, die don irgend einer Perfon auf meinen 
Namen gemaht werden, außer mir jelber. Otto 
Berndt, Wrgo, X. 


‚Blafterers, Brid-, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. SOhberlies, 1653 N. Halfte Str. 
3 modoja 


Ueber ſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Korteſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und Zuverläſſig. Sartorius, 178 Fifth Ave., Abds. 
und Sountags 1988 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dojamomi* 


Doylair Furnaces erzeugen mehr ® 


B weniger Geld und machen wenig Arbeit; $ 
i8 $4 Kohlen fünnen darin gebrannt werden. Made 
aufragen: 213 €. Randolph Str. "Phone: — 758. 

dilx 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Nahe Wellington „LsStation: I-ftöd. Brid, drei 
moderne 6=gimmer flat, Purnace; nur , 
oder madht Offerte. Tauſche aud. 

— Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe nn 
di—ie 


Bargain! Todesfalles halber 2:ftöd. 
Zimmer Flats; Burling Str., nur 
— Oscar SJojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe 


Haus, zwei 5 
2600 


Halfted.— 
di—fe 


Seltene Gelegenheit! 2ftöd. Haus mit blähendem 
Butcher⸗Geſchäft. en 8600; nur $3900. 
—DScar Yofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe az 

—ija 


Wegen GrofSafts- Auf eilung! 5 fchöne Lotten 
an N. Troy Str., nahe Montrofe Blod., jehr bils 
lig zu verkaufen. Nur 3 Blods zur N. W. „L“⸗ 
Station. Spreht glei vor und jihert Euch Dies 
fen Bargain. frjajo 

Arthur ofetti, 657 North Ave. 


Muß Geld haben, verkaufe 3:fFlat Brid u, Bunt 
5 Sirimer Flatd3 mit Bad. Nahe Hodhbahnftation. 
Miethe $552; Preis $4300. Frey, 88 Lincoln “ 

fa 


Befter Bargain in Dale View, Isfflat Brit, Mier 
the $1290. Deitlih von Lincoln Ude. Preis nur $9250. 
M 3 verdauft werden. Beitnan, EB Lincoln Soc 

tja 

Ein 7 Zimmer Haus preiswerth zu verkaufen, ge: 
genüber des neuen Park. Zu erfragen: 2253 Monts 
roje nahe Datley Abe. fra 


Zu verfaufen: 718 Wrightmood Wbe., Beftödiges 
Bridhaus. fſaſo 


Bargain-Käufer aufgepaßt! — 84200 kaufen ein 
Framehaus in 8 4immerwohnungen und 2 Woh— 
nungen in Brickhaus hinten. ährliche Miethe 
8630. 2 Blod von Wellington Ave.Hohbahnftation. 
Geo. %. Schmidt ’& Son, 2175 Lincoln Ave., all— 
einige Agenten. mifrja 


Ausgezeihnete Geſchäfts-Lot mit Cottage, ift 3427 
Lincoln Ave. nahe Paulina Str. gelegen, _ 
Aug. Torpe, 8 North Abe. dofrja 

Neues zwei 6⸗Zimmer Brickgebäude, große Lot, 
nur 3 Blod3 don NR. Lawndale Ave. gi ahnftation 
85300, iwerthb „6000. Aug. Torpe, 82 orth Ave. 

} dofria 

Vertaufhe drei 6sgimmer zum Flatgebäude, iſt 
3632 Nord Aſhland Ave. gelegen, für 6 Zimmer 
Coctage. Aug. Torpe, 820 North Abe. 


Sehr billig! 
Verkaufe modernes 4eftödiges Steinfront doppeltes 
J an Oakenwald Ave., Miethe 8234; 
reis 820,000. Aug. Torpe, 820 North Fe 
ofrja 


Zu Bas: Lotten, 805x125 Fuß, in der Nähe 
bon öffentlicher Schule u. Fatholifcher u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, fowie der Northmeitern (Raven3s 
wood) KHohbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str, 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine günjtige Gelegenheit 
fiir angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Ab: 
Yerıy Schultinderbrauden feine 

ahbngelcife zu überfhreiten. Häus 
fer auf Beftellung gebaut. Nachzufragen bei John 
H. Fichter & Son, 294 Lincoln Ave. 

19mzja* 


dfrfa 


Neues zmeiftödiges Gebäude, Frames oder Prid= 
Rafement, zwei Blod3 von Lawrence und Lincoln 
Are. Ein Bargain. Huberty & Loheinrih, 4864 
Lincoln nenne. 9apja* 

Großer Bargain! 2eftödiges Gebäude, 6 Zimmer 
Blats, nur $3700. 1456 Belmont Ave. Eigenthlinter. 

l4maifa® 

Zu verkaufen: 1lasftödiges Haus mit ertra flat 
im erften Floor; Preis $1900, wenn fofort genoms 
men. &Huberty & Lohheinrih, 4864 Lincoln Avenue, 

26mzia* 


Große Verfchleuderung! Bmei gırte Asftödige Prid 
Flatgebäude auf einer Lot, Ofenheizung, wegen Erbs 
Haftsvertheilung, ift 985 Sepgwid Str. gelegen, 
11,500, oder macht Offerte. Torpe, 80 North Xne. 

Boja 


Nord Seeley Une, nahe Grace Str., modernes 
mei 6:Zimmer Bridgebäude, 36500; Wafjerheizung. 
orpe, 80 North Anenue. do ſa 





Verkaufe privat, 2sftödiges Wridhaus. 650 Grope 
Place, nade Orhard Etr. 


‚gu verkaufen: Gutes Saloon _Gejhäftsgebäude, ift 

2556 Lincoln Une. gelegen, $7000. Aug. Xorbe, 

EN North Ape., alleiniger Agent. 2ijllm& 

Nahe School und Perry Str. ift modernes 2sftödis 

ges Flatgchäude für $3500 zu verkaufen. dofrija 
Auauft Torpe, 820 North Avenue. 


Vertauſche ichuldenſreie 9-Bfmmer moderne Got 
tage in Yale View für dreiftödiges Bridgebäude in 
Late View. Torse, &20 North Mbe. doft ſa 


Zu verkaufen: Sehr billig, mehrere moderne 2⸗ 
Flat Brick- und ———— nahe Lincoln Ave. 
und, Ravenswood Hochbahn, unter ſehr qürſtiger 
Bedingungen. Auch haben mir eine ausgezeichnete 
Ede, paijend für DelikatejjensStore, Buther:Shop 
oder Bäderei Nachzufragen: 2224 Gaitivood XApe., 
Chad. H. Mayer. do—fon 


——— ñ —— —ñ — — —ñ— —ñ —ñ 
Billig zu verkaufen: Haus und Lot, 40 bei 125, 
Stallung für 3 Pferde, Wagenremife, Hühnerftal, 
Ihöner Garten. 29314 Nelfon Str., zwifhen NR. 
Dalley und N. MWeftern Ave. 17jl1m 
Eigenthümer verläßt die Stadt, darum verfaufe 
I faft neue 5:3immer Gottage mit Bad. Grace 
Chr. Preis nur $2250. Frey, 2828 as 
ill 


Bu verlaufen ober zu vertaufhen: Modernes biers 
lat Bridgebäude, pier Zimmer jedes fylat, Miethe 
60 Jährlih; Preis $0300; nehme kleine gern für 
Antheil; auch ein jeh3:7Flat Bridgebäude, 4 Zimmer 
des, nebft Cottage hinten; Miethe $1575 jährlich; 
reis $15,00; nehme fünf Weres als theilweife 
Zahlung dafür. 
Frank Bed, 2014 Irving Bart Boul. 


u verkaufen: Bu leiten Bedingungen, moderne 
6sYimmer PramesCotbage, BridsBafement, 80 Fuß 
Lot, an Arvıng Une, nahe Xrping Part Boul.; 
Mreis $3400; $500 Baar, Meft wie Miethe. 
Grant Bech, 2014 Irving Park Boul. 
ſamomi 
4 Lot on Roscoe Boul. 800. 
an Mobey Str., $1900. 
uß an Greenlcaf Ave., $11. 
5 Fuß EdsLot, Seeley und Grand pe., 81200. 


25 Bub _Lot an Roscoe Boul., 85. 
Auguft Peters, 3807 Lincoln Ave., Ede Grace. 


> verbaufen: 2:fylat Bridgebäude, Lot 35x13; 
nahe NortbmefterneHohbahn; feine Lage; Preis 
8640. Abr.: &. 373 Ubenbpoft. fafom 


u verfaufen: eiftödiges 4 Zimmer aus mit 
han ih. 3118 N. on ir * 


Zu verkaufen; Billia, 3Flat Frame und 5 Bims 
mer Cottage, re $41 ER 
Saynes, 3416 Lincoln Une. 


Muß verfauft werden, zwei 4sßimmer Frlatgehäude 
2ot BIx132, ift 1438 Mohamf Str., mwegen&rbichaftss 
vertbeilung. Aug. Zorpe, 820 North Une Wlimt 


Muß heute verkauft werden! 2sftödines Fylatges 
bäude mit Stall, ift 1658 Dapton Str. gelegen, 
82800. Xorpe, EM North Une. fafomo 


— 

3% vertaufhen: Seftödiges Brid Geſchäftsgebäude, 
on Belment Une. nahe Lincoln WUne., für Pleineres 
Gehäupe. Aug. Torpe, 8 North Abe. Slim 


Bu verkaufen: 6sBtmmer Cottage, .ift 6235 Wlad- 
bamt Strecke gelegen, $2300. ja ſomo 
Aug. Torpe, EM North Unenue. 


Dreiftöltges moderne. drei 5:Bimmer Bridgebäube 
: 3516 Bosworth Ane. gelegen; Preis 87300. — 
ug. Zorpe, 80 North Avenue. ſaſodo 
Zu vertauſchen: Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
Gottage für Ddreiftödiges Bridgebäude, nahe Nord- 
feite fatholifcher Kirche. Aug. Torpe, &%0 North Ave, 
Ä BÜillmft 


Zu verfaufen: Gutes Geihäftzgebäude mit Bäderei 
Tefen und FFirtures, ift 2134 Orchard Str. gelegen: 
Vreis 84000. ZTorpe, 820 North pe. afodido 


Zu vertaufhen: Moderne 6-Zimmer Sale View 
Eottage für eine bilfige Lot. famom: 
Aug. Torpe, 8 North Une. 


Beahtet diefe Gelegenheit, nahe Lincoln Avenue, 
5:3immer-Haus für fofortigen Verkauf, $1750; 
———— Si rn are nur 

. onatliche zahlung. t, ud, 824 
Baia 60 > 


Ravenswood-Station; 


— — —⸗ 


ER ne 


runde get Pre ! und Si uf N “ 
(Umngeigen: unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Beyahit feine Mietbhe; 
eigener HYaudmir 


Subdipifion in Jate Piem. 


30 ab Lotten! 30 Fuß Lotten! 30 Fuß, Cotten! 
Känfer brauchen für feine Straßenverbeijerungen 
zu bezahlen. Wreife: 8800 und aufwärts. 
850 Baar, $1I0 monatlid. 


Neues zwei-Flat Gebäude, Brid:Bafement, Bad, 
Gas, heikes und faltes Waifer; $4400; 8400 Baar, 
$25 monatlich. 

mweisfylat Brid-Gebäude, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
elettrifches Licht, Kombinationsg Gas Firtures, durch: 
weg deforirt; 30 Fuß Lot; alle Straßenverbeilerun: 
gen ausgeführt; bequem zur Hochbahnftation ge: 
legen; 86300; $10M Baar, $35 monatlich. 

Neues zivei lat PVridgebäude, zwei 5-Zimmer 
Wohnungen, Bad, Gas, heißes und faltes Wajier, 
elettrifhes Licht, Mofaik:Fukböden; $5950; 
Baar, 325 monatlich. 

Zwei-Flat Bridgebäude, $2600; $1000 Baar. 

wei-Flat Framegebäude, einen Block zur Hoch— 
bahnitatton, 6 Zimmer, 8250; 51000 Baar. 

HZweisfflat Frameqebäude, Bad, Gas, heikes und 
altes Waffer; 3000; 400 Baar, $17 monatlich. 

Neues zweisfylat Gebäude, Bad, Gas, heibes und 
taltes Wajjer; S3300; 8700 Baar, $18 monatlich. 

Subdivijion DOffices: Ede Byron und Leapitt Str., 
und Addifon und Leapitt Str. Offen Sonntags. 

Belosty, 1905 PBelmont pe. 


u verfaufen: Mit $1000 Unzahläng, neues und 
bodfeines Gebäude, mit zwei hellen und bequemen 
6sgimmer Wohnungen; nahe Hohbuhn (nur ein 
Vlod von Lincoln Ave, Gar), $5600. 
„Nahe Byron und Grace Str., zwei pradtvolle 
Süufer, auf einer Lot; jehs Wohnungen, 5 haben 
Badezimmer; Diethe 0; Preis 7500. 

_ Ed:Bridhaus, 10 Zimmer, Bad und urnaces 
Heizung, unweit Hodhbahn, an Webfter Une. ; $4800. 
Un Dontana Str, zwei Blods von Yulerton 
Ave.-Hohbahnftation, ftarkgebautes Yramehyaus, 7: 
und 3: Zigmmer Wohnungen; Badezimmer; $4650. 

aus an Garfield Ape., 6 und 7 Zimmer, 30 
Bub breite Lot; Miethe je $18; Preis $3850. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Xincoln. Ape., 
Ede Webfter Ave. 

Zu verkaufen: 2sftödiges Bridgebäude, Store und 
7 Bimmer Flat, „Zement-Bajement, Stall, $5000. 
Vom Gigentyümer, oben. WM N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Nur $2500 und $2600 für zmei 
nette neue Gottages, auf Konkretsfgundament; Bad, 
Gas, elektriihes Licht, Hartholz Fıniih; nahe Glet- 
teiicher und Gifenbahn oder Northweitern Hochbahn= 
ftation; teefft Eure Auswahl; nur $100 Baar und 
$10 monatlih und Zinjen; fertig zum Ginziehen. 
Dffice offen täglich bis 9 Uhr Abends, und Sonns 
tags don 8:30 bis 12 Uhr Mittags. Kohn Heim, 
ZIR N. Alhlahd Upe,, nahe Belmont und Lincoin 
Ave. fajon 


I @uer 
hi! 


Neue 


gu verfaufen: Nur 26000, nettes neues 
de und Gedimmer BridsfFlatgebäude, Bad, Gas, 
eleltriſches Nicht, theilweite Furnaces Heizung, auf 
28 bei 125 Fuß Xot, nahe Hermitage Ave. und 
Irving Bart Boul, oder Northiweitern Hochbahn 

nur $ Baar und $1ö 
Oder nehme gute Norpdfeite 
Sohn Ei 


aſon 


großes 


monatlid und Binjen. 
Bauftele als Thyeilzahlung entgegen. 
3148 N. Afbland pe. 


gr verkaufen: Für $7000, nettes großes 5 und 
6: Jimmer Brid:Fıatgebäude, Bad, Gas, zwei Fur: 
naces, auf 374% bei 125 Fuß Lot; Straße asphal« 
tirt; nahe Lincoln ‚Une, oder Fullerton Ave. Hoch: 
bahn=Erpreßftation; nur $LO0O Baar und Reft zu 
leihten Zahlungen.. Yohn Heim, 3148 N. Aibland 
Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 81200, zwei nette Lotten, an 
Roscoe Str., Süpdfront, zwiihen N. Irding Ave. 
und N. Dafley Ape.; nur $1U0 Baar und geringe 
Sohn Heim, 3148 N. Abe 


monatlihe Zahlungen, 
fajon 


land pe. 


gu berfaufen: Nur $6500, nettes großes zmeiftöd. 
BrideFlatgebäude, mit zwei großen 5sgimmer Flats 
und ztwei 4eßimmer lats; front: und Seiten-Ein- 
gänge; asphaltirte Etraße; 50 bei 125 Gd:Lot, 'an 
Wellington Str., Ede Caft Ravenswood Park; nahe 
Lincoln Ade. und fatholiicher St. Alphonjus:Kirche; 
3500 Baar und 820 monatlih und Jinſen. Dies‘ 
ift billiger als Miethe. Xohn Heim, 3148 N. Wib: 
land Abe. ſaſon 

Zu verfaufen: Nur $13,500, nettes großes neues 
8:75lat Bridgebäude, Ofenheigung, Lot 42 bei 125; 
Gebäude ift 25 bei 125; jedes Flat hat 4 Zimmer, 
Bad, Gas, eleftrifhes Licht, Hartholz-Fußböden; 
zwei, Flats bringen ie $16 und fehs Flats tragen 
je $15 Miethe monatlih ein; Gebäude hat zwei vor: 
dere Cingänge, bobes Bafement, Zaundıy Tubs; 
nehme $150 Baar und $50 monatlih und „Zinien. 
Dies ift weniger als Miethe. Aohn Heim, 148 
N. Aſhland Abe. fafon 
‚gu verlaufen: Nur $18,000, modernes, großes 
6:Flat_ dampfgeheiztes WBridgebäude; trägt etiva 
42340 Miethe das Jahr ein; nur $3000 Baar, und 
Reit auf lange Zeit; im beften Theile von Mavens- 
wood gelegen; ausgezeichnete Verbindung. Wor.: 
T. 729, Abendpoft. jafon 


Yu verfaufen: Gin zwetftöd. Vridgebäude, Lot 32 
bei 194, an Wells Str., nahe Eugenie Stri, 8000. 
Auch ein zmweiitöd. Framegebäude, ein Store und 
ein Flat don 6 Zimmern, an Wells Str., nahe Garı 
Str., 86000. Nachzufragen: 1431 Wells Str. 


u berfaufen: Haus und Lot mit Store, ivegen 
hoben Alters; leichte Bedingungen. 2175 Warner 
Ane., Ede Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Gd:Gebäude, 2 Läden und 8 
Flats; feines Einkommen, 82400 jährlih; ohne Hei: 
zung. Preis $22,000. Mat Offerte. Eigenthü— 
merin möchte finanzen ordnen mit Rindern, Wm. 
Baufh, 824 Center Str. 


— 

Gelegenheits-Kauf! — Schönes 8⸗Zimmer Keim, 
große Not, Edgemwater, 4750, großer Bargain. — 
Ginige 2:fflat Pride und Steinfront: Gebäude, 
Edgetwater, fehr billioe. Kommt und ftberzeugt Euch, 
Wim. Baufh, 824 Center Str. 


nase hier 
. Zu berfaufen: PBargain, zwei 2ftöd. Bridgebäude, 
in gutem Auftande, Lot 50 bei 135, Miethe 860 per 
Monat. Preis $6200. Paul Duetichte, 1011 NMebiter 
Avenue, 

Zu berfaufen: Bargain, modernes neues 2:fFlats 
Bridgebäude, 5 und 6 immer, Eidienholzbekleivung 
durchaus, elettrifches Licht, Zement-Floor, MWafch: 
Zuber, 30 Fuß Lot. Verſchleudere für ſchnellen Ver: 
fauf zu $ . Verfäumt dies nit. Frank Bed, 
2014 Irving Part Blpp. famifr 


20[0 
u verkaufen: Fünf-Zimmer Cottage, $150 Baar, 
Reſt nach Uebereintunft. Naczufragen beim Gigens 

tbümer: 2334 Farragut Abe, 
gu verlaufen: Schs:Bimmer Brid:Cottage; alle 
Straßenverbefferungen ausgeführt; 2400; leichte 
Zahlungen, ; 
Gontlin & Go., 3986 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: In Ravenswood, modernes 5: 
und 6=8immer Bridhaus, Steinfront, Furnace— 
Heizung, Straße derbefjert, 54700. $300 baar, $16 
monatlih. Nahzufragen bei Engelbrecht, B00 Fo: 
ſter Avei, Ede N. Oakley Ape. 


Yu berfaufen, billig: ze. modernes 
haus, 6:Zimmer fylats, 

port Ave. Nur $3800. 
Avbenue. 


rame⸗ 
eorge Str., nahe South: 
Baumann, 3065 Lincoln 


nahe 


Muß — 8349 Marſhfield Ave., 
FR. 


Sincoln Ave. aftöd. Yramehaus, Miethe 
Nur 8270. Baumann, 8 Lincoln Ave. 


gu verkaufen, billig: 3416 Berry Str, mahe 
Noscoe Str., ziweiftöd. Sramehaus, 6edimmers 
lats, BridsBajement mit 4 Zimmersflat, Mente 
4. Nur 5450. Leichte Bedingungen. Bauntann, 
3065 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Sotten, 9250 und aufwärts, nahe 
Lincoln We. und Xrving Bart Wpe.:Cars. 
Gontlin &o., 3936 Lincoln Ave. 
28jul, 1wx 


Zu vertaufen: Bargain, gutes Einkommen ab» 
werfendez Eigenthum, drei⸗Flat Framegebäude, 
Brid:Bafement, cine 63 und zwei 7edimmer Mob: 
nungen, fFurnace: und Ofenheizung, Yaundry Tubs 
und Lagerraum; Alles modein; Preis 36500; Miethe 
8750 jährlich. 

Grant Bed, 2014 Zrving Part ** 
ado 


Zu verlaufen: Zu leichten Zahlungen, zweiſtöck. 
Frame⸗Wohnhaus, 6 Zimmer, mein Fur: 
racesSeizgung, 30 Buß Lot, in feiner Nachbatſchaft; 
ae Place; Preis $4400; 500 Baar, Reft mie 
iethe. 
Frank Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſadift 


Nordweſtſeite. 
Bu verkaufen: „Snap“, leichte Ubzahlungen, 2 
Flat Brid, modern, 1938 N. 40. Uve., . Gis 
genthlimer im Store, 178 Dearborn Str. 


80 Bauplä gz e —u 80 
Dies klingt wie Geld von daheim. Wir verkaufen 
Eud —— Gogbehn: und Straßenbahn: 
ür h 


Verbindung ur 325 Anzahlung, eh 
Undere verlangen 8900. Berfäumt 


fomija 


nah Belieben. 
diefe Gele hr nicht. Verkäufer täglih am Plage. 
Dffice Süpdoftede Lawrence und Hamlin Abenue. 
3 BB. Foerfter & Eo., 151 La Sale * 
a” 


Verlaufe oder nehme eine Lot für ein gutes neues 
2sftödiges Bridgebäude, moderne FFlats, nahe Humz 
boldt Park, 84900. VB. Emellinsti, Apotheter, Alad: 
bamf Str. und Cleveland pe, frfa 

Bu verlaufen: $200 Anzahlung; 2:flat Gebäude, 
beinahe neu; Mietbe aus den Frlatd bezahlt für 
Gebäude. 3043 N. Spaulding Ave. Wir machen 
Neal Eftate-Anleiben nah dem ze 
Tungs-Plan. PBhon: Lincoln 38. U S. alt= 
man & Go., 206 Wriohtwood Ave. 22j11w* 


Zu verkaufen: Ein neues modernes 5-Zimmer 
Haus, hohes Baſement und Dachboden, wegen Ver— 
laſſens der Stadt. 8325 W. Berteau Ape., nahe 
ſKimbal Ave. frja 


Spottbillig! Werlaffe Stadt, muk mein faft 
neues 4:Zimmer Haus mit Bord, Pajement, Dad: 
boden, gut gepflegtem Garten mit Gartenhaus bil: 
fig verfaufen. Nahe deutfher Schule und Kirchen: 
nur 1625 Dollars. 3037 Artejian Ave, fſa 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 
Milwaukee Ave. Car, für nur $200, $5 
Anzahlung, $5 monatlihe Abzahlungen. 
Spredt vor beim Eigenthitmer Alfe, 2979 


Milwanfce Ave., nahe Gentral Bart Ave. 
' 30in,dofria,* 


= nn — 


Zu verkaufen; Bargain, Feine 8:Bimmer Refi- ende Ginten auf den _ angrenzenden 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 

— Zu verkaufen: — 
Leidte bzahlungen 
Neue 6 Zimmer Häufer. 32800 83400 
Neue 2 Flat Gebäude. .54400-—$4800 
Neue 6 Zim Bungalows. 83400 33600 


8200 bis 3400 baa r. 
815 bis 825 monatlich. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun— 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fußböden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis - Schränfe, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas-Heizdfen, Fenfter-Roulenug und de: 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie rıan dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave. oder Irving Bart 
Blvd.-Gar bis zur Zweig-Office, Ecke 
Kedzie und Addiſon Ave. Offen Sonntags 
und an Wochentagen. 


W. J. C. B. Moore, 
Banf-Flovr, 157 und 169 Jadion Blod. 
1Tmj;odoja* 
Billig! Cottage, Stall und 1 Acre Land, $2800, 
64 er nahe Irving Part Blpd. Erfte Cottage 
nörblid. 


Zu vertauſchen: eine Geichäftsede, 110 bei 135 
Yub, auf der Nordiveitjeite; wünfche Nordfeite Ges 
Ihäftseigentbum oder nehme ofengeheiztes Fiat: 
gebäude dagegen an; fanı von $10,000 bis $15,000 
zu bezahlen. Adr.: T. 738, Abendpoft. fajon 

Zu verfaufen:, Neue moderne 6-Zimmer Cottage, 
3 Buß Lot, $2800. $150 baar, $10 monatlich. 
Nahzufragen Samftag und Sonntag, 3318 Nord 
Kimball Ade., 2 Vlods nördlih von Belmont Ude. 


2:tzlatsHaus, Harding Ape., nahe Diverfey, nur 
82050; Wittme taujht für billigere Cottage. — 
2⸗Flat⸗Haus, Fairfield WUve., nördlih bon North 
Ave. 100; muß verkaufen. — 2:Flat:Haus an 
Willow. Str., nahe Home, $3%0. Schönes 2:fFlat- 
Haus an Biljell Str., nahe Genter, 360. Gutes 
be lat: Bridgebäude, fyremont, nahe Genter Str., 
En Eintommen, 8300. Wm. Paufch, 824 Genter 

traße. 


Zu verfaufen: Moderne Cottage beim Humboldt 
Part, Cigenthümer verläßt die Stadt; herabgejekt 
ton $2700 auf 82000. 

Dreiftöd. und Bafjement Bridhaus beim Hum: 
boldt Park, ein Bargain, 85950; Drei 4=gimmer: 
Wohnungen und Bad, Lot 56 bei 195 Fuß, 

Zweiſtock. und Baſement Steinfront:Gebäude, 6 

7 Zimmer, Furnace, elektriſches Licht, modern, 
Preis 8400. 
H. A. Pretzel & Co., 1187 N. California Avenue. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude, mit Cottage 
hinten; an Oakley, nahe Vorth Ave. Henry J. 
Johnſon, 81 South Clark Str. 


Zu verkaufen; Bargain, zweiſtöck. Framehaus, 
zwei 6⸗Zimmer Flats, an —X Ave., nahe Armit- 
age Ave. Heury Johnſon, 81 South Clark Str. 

Zu verkaufen: Sieben-Zimmer Haus, asphaltirte 
Strae, $2750. 3. Peterſon, 3543 Wrightwood Ave., 
Logan Square. 


Zu verlaufen: Schönes Gdhaus, 2 Lotten, Store, 
Bäderei, 500. 3124 N. Sacramento Une. 


Zu vorienfen Rockwell Str., nahe Humboldt 
Park, 2: fylat Cottage, NAnzufragen: 1113 Sacra: 
mento Avenue. 


Billig zu verkaufen; 5 Zimmer Cottage, hohes 
Bajement, 144 Lot, ſchöne Hard und Barn. 411% 
Drake Ave. nahe Irving Part Bipp. 

Bu verkaufen: Logan Square, 2⸗ſtöckiges Brichaus, 
neu, modern, 6 Zimmer Flats, B Fu Lot, $6200. 
Nahzufragen: 2253 North Ave. 





gu bverfaufen: Bwei Flat Gebäude, 5 Zimmer, 
neu, modern in jeder eile, ein 34000 Haus für 
83500. Kommt und jeht. Leichte Bedingungen. 238 
N. 44. Court. Deder & PBater.. 3il—Wagfajo 
Zu derfaufen: Billig, neues zwei 6:3immer Flat: 
ebäude, modern, gr gebaut, Bajement und Xttic, 
breite Lot. 4017 Kamerling Ape. Gigenthiimer. 





u verfaufen: 42 Lotten in Iefferfon Park; nur 
830%. Bedingungen. (8775). * m x 
Haenke & Wheeler, 3198 Milwaukee Ane., 41. 
Gourt und Irving Barf Boul. fafon 
Zu verfaufen: 10 immer aus, aepflafterte 
Straße, Furmace, Gas, Bad, Lot ars, Gh En 
und Bahnftation. Preis $3750. (3774) 
Haentze K Wheeler, 3198 Milmanfee Une. 
fafon 


‚Verfchleudere neues 2sfylat Bridaebäude, 5 und 6 
immer, 2 Furnaces, Wsphaltpflafter, wenn Diele 
Woche genommen. Leichte Bedingungen. faion 

SHaenge & Wheeler, 3198 Milmaufee Abe. 


Zu verkaufen: Billig, fchönes Grundeigenthum in 
Irbing Barf, an Cody Etr, 2 Cotten, S0x135, 
roßes x mit vielen Räumlichkeiten, für nur 
3200. Dälfte mit Gemrüfe und Bäumen bepflanzt. 
— Berner eine 6:Bimmer Cottage, Dahboden, an 
Drate ‚Une. ın Jrping Park, nahe Boulevard, 2444 
bei 125, fhöner Garten, für nur 82200. Rahlung 

nach Webereintunft. Adr.: D. 258, Ubendpoft. 
lAjunfafomi* 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: An Wilcox Ave., nahe 42. Ave., 
gut gelegene 5eBimmer Gottage, hohes — 
fein reparirt, Bargatn. Preis 2860 M. Coulon, 
4002 Madiſon Str. 


Wir haben eine Anzahl von wirklichen Bargains 
in Cottages und Bauplähen nahe der Metropolan— 
Hochbahn zu offeriren, welche zu leichten Bedin— 
gungen gefauft werden können. 
gene bon $1800 bi8 83500. 
Baupläge von..... on. 225 bi3 2 6. 
Unfer Stel ift, diejenigen zu befriedigen, welche 
ein fhönes Heim miünjchen. 
KoHce, Kenilwortb Ane. und 12. Str. 
Bfunfrſaſolm 


u verkaufen; Moderne 6 Zimmer Cottage mit 
hohem Baſement, Lot BeIB, alle Steuern bezahlt. 
Gepflaſterte Straße, nahe Sears, Roebut & Go., 
wei Blockz nördlich von 12. Straße, 800. 3241 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. Bilſaſomi⸗ 
— 
gu verkaufen: Cottage mit 3 Miethern; muß 
febr. billig auf_leichte monatlihe Abzahlungen ver— 
fauft werben. 27 MW. 21. Str, fafon 


Mein Gd:Salon, zwei SLäven unb 7+Bimmer 
Flat an 12. Str., nahe Kedzie Ave, mit eigener 
igend. Nr. 4441 „uumaufee Ave. frjafo 


Süpfeite. — 


Zu verkaufen: Eck-Lot 107x125, N. und Carpen⸗ 
ter Straße, Sewer, Wafier, $900: $15 monatlich, 
530x150 Charles Str., Semwer, Waifer, Zements 
Trottoir, 8600, $10 monatlih; feine Zinfen. 
50x170 Fuß, 105. Str. nahe Proipect Ave., 8000; 
drefelben Bedingungen. 

Schuß, 1672 M. 105. Straße, 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: 3747 S. Lincoln Straße— Eine 
Brid:Cottage, 4 Zimmer, $1375; muß Diele 
ode verfauft werben. dofrfa 
I 3. Willen, 349 Moon Str. 


Farmländerelen. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Frucht, Vieh und 
Maſchinerie, eine Fatm von 100 Äcres, Wisconfin. 
Nachzufragen: 2285 Clybourn Avbe. 83. Flat, hinien. 


Bu verlaufen: M und 40 Acres Fruchtland im 
füdlihen Oregon, billig wegen anderem Gejchäft. 
Hoffmann, 634 Hudſon Ave. faion 


Zu _verfaufen: 40 Ader Farm. 


der Upothete, 600 Wells Er. 


Nahzufragen in 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Chicago: 
Grundeigentbum: 1% Ader Yarm, nahe Grand 
Haven, Mid., mit guten Gebäuden, teidhlichem 
Vieh, 60 Ader unter Nilug, 60 Ader Wald und 
MWieie. luß geht durchs Nand. Nachzufragen in 
der Upothete, 600 Wells Str. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 80 Acer⸗ 
gem in Wisconfin, 50 Ader unter Pflug, ſehr 
illig. 8400 baar, Meft auf Zeit de 3 Prozent, 
Haus, Stall und Mafhinerie. dr.: Griipir, 
N. 1, Necedah, Wis. 

Zu derfaufen: Dreieinhatb Meilen von South 
Haben, eine feine M Uder Farm, mit A-Zimmer 
aus, Stall, Hühnerhaus und anderen Gebäuden: 
lies im beften Zuftande; Preis $1200; $500 müſſen 
anbezahlt werden, umd zwar vor dem 30. Yuli, fonft 
ift die Farm verloren; der Beliger ift allein und 
tarn nit geben; die Farm tft 32500 iwerth. FF. 
NRapps, Feedmill, South Haven, Mic. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 10 Weres Mari: 
nette Gcunty, Wis., Farm mit Haut, Stall etc., 
für nur 82500. 25 Wcres geflärt. Schwerer Boden. 
Gutes SHartholz. Nur 4 Meilen von Stadt, in 
u, oe Gegend. Schreibt: 9. %. Heinz, 

Orchard Str. ' fafon 


Suche Haifendes Land mit Wohnhaus fir eine 
feine Sübnerfarm, zu dachten und fpäter zu Taus 
ker nicht außer Stadtgrenze. Stahl, 3556 S. Hals 
ed Straße. famo 


Bu verlaufen oder —— Wegen milien⸗ 
verhältniſſe, 120 Acres Wiskonſin Farm mit Ernte, 
aute Gebäude, Vieh, Pferde, Mafihinerie; SO Wcres 
unter Pflug, das andere and ald und Meibe, 
Farm liegt an der Hauptitraße; Telephon im Haufe 
4 Meilen von der Stadt. Näheres zu erfahren bei 
Frau Roirber, Mauften, Wis. 


Bu vertaufhen: Für gute Farm, gutes dreiftöfiges 
Brit Slatgebäudel Nordieite); Preis $12,00, — 
Aug. Zorpe, SM North Abe. doia 

Zu verlaufen: 2933 Ader rm in SKanfalee Go., 
ute Gebäude und gutes afſer, 60 Meilen von 
‚bicago, nahe St. Anne. Näheres 9. PB. Leieberg, 
Monee, U ö 2011w 

Zu rerkaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 
mit Viehbeſtand, Ernte, Mafchinerie, für Chicago 
Property. MNebf, 121 LaSalle Str. 11-088 


u verlaufen: Beites Frarmland im fühmeftlichen 
Wistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, yu 
$12, $15 und $20 der _Acre; zu den Käufern befie- 
bigen Bedingungen. Kommt und fcht große made 
armen. — 


— — — 


2ulmd _ 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das 


v Barmländereien. 


Das befte Angebot auf Erden ift unfer CHAR 
Erde in Miffonri. 2 


Gine Farm don M oder mehr Acres zu 12.08 
der Acre. Wir garantiren, daß dicjes Yand ebeni® 
feine Ernten berborbringt, ivie fie audersino wachen. 
Deanches davon ift abgeholzt und au fanderem fan 
man bis zu 100 @ifenbabnjchwellen per Aere jchne's 
den und Diefe Schwellen merden jegt zu JR Das 
Stud verkauft. Die folgenden Deutichen kauften 
fürzlih in diejer neuen Kolonie: 

Ichn Bauer, 5126 Yaflin Str., Chicago, 86 Aeres; 
Ku. Bauer, ?136 Yarlın Str, Ghicago, 80 Ueresz 
Albert Schurtz 4505 TDearborn Str, 100 Yeres; 
Jojepp Gall, 4505 Dearborn Str., 40 Yrres; 
Andrew Thomas, 4505 Dearborn Str., 40 Ueret; 
Anton Prieiter, am Yand 40 Ueres; 

Gıhriel Chermay, amt Yand 160 Acres; 
und viele Andere, TDiejes Yand ift 80 der Acre 
werth mach der erften Frnte. Feines Klima, reinftes 
Wajier, mit SKirden und Schulen auf unjerem 
Xande, das jih raid mit guten Deutiden füllt. 
Immer noch 15,000 Aeres zur Auswahl. Wir vers 
weifen auf alle Banfen und Kunden betreffs unies 
rer Zuderläfiigfeit. Schidt oder bringt 20 und wir 
wählen Gudh die beften 20 oder 4 Meres aus und 
geben Euch weiter drei Monate Zeit zum Umtauſch 
für anderes unverfinfte Yand, wenn Ahr nicht 
mit unjerer Auswahl zufrieden fein. Die $20 gelten 
al8 Anzahlung des Kaufes. 

Samuel Company, 
79 Dearborn Str., Zimmer 022, Chicago, 3. 
% N. Merkel, veuticher Werfäufer. 


— — — 


Home, Sweet Home! 
Zu verlaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, und 2:ftödtee Gebäude an Drake Apenue, 
nördlih von Montroje Yivd. Alle modern, Bogens 
jſenſter, Eichen-Vertäfelung, offene Plumbings, elet⸗ 
triſches Licht, Rouleanx, Conſoles, Grilles, Zement⸗ 
böden im Baſement, Zemeni-Seitenwege, alle die 
neueſten Verbeſſerungen; nahe Schulen und Kirchen, 
% Blod von Wontroje Gar, 3 Blod3 von Norths 
weſtern Hochbahn; ebenfalls einige Gottages und ein 
2:jtödiges Flat:Haus an N. California Ave., nahe 
School Etr., mıt al’ den neuejten PVerbejierungen 
und breiten Lotten. Dieje Häufer iverden auf 
leihte Unzahlungen verfaupt, Weit im leichten mios 
natlichen Wbzahlungen tie Mierhe. Kommt unD 
feht Euch Ddieje Gebäude an, bevor Ahr anderswo 
tauft. Ih merde dajelbft anmwejend jein Sonntag 
und Montag Nahmıttags. Fyriedrich Walter, Grs 
bauer und kigenthümer, 2722 zwrletcher Str. ſaſo 


Nur, noch vier Perſonen können ein Heim au 
diejen Bedingungen im nordöſtlichen Kolorado er⸗ 
halten: 160 Acker 326), oder 30 Ader zu 4300. 
Dies umfaßt alle Ausgaben. Fragt einen Mann, 
der ſoeben gekauft hat, was für ein Land es iſt. 
Ihr könnt mit mir am Sonutag Rachmittag eine 
diesbezügliche Unterredung haben. Paul GE. Young, 
329 Welt 4. Str. 


— — —— — — 


Vorſtädte. 


— Grobtzer Berkau — 


—wo n— 
— Ucres und Halbe Ucre m 


ı# 


Kest im Gange 


Aeden Nahmittag um 2:30 Jeden Abend um, 7:30 
Diefe ganze Woche, ob Regen oder Sonnenjgein 
in dem Großen Zelt auf dem Grundftüd, Ede Weil 

22. Straße und Auftin Bivd, (60. Avenue.) 


——1412 halbe AUcre So td— 


Ausbau der Metropolitan Hohbahn nah Diefeng 
Eigenthum. 


Sehr leidte 


Beachtet Die Tage: . 
Donnerftag, den 21. Yuli, 
Samftag, den 8. Auli, 


Wie man dabin gelangt: 

Man nehme Weltieite Straßenbahnen zur Gde 
der Süd 40. Ave. und Welt 2. Strabe, und dann 
die Welt 22. Glettrijche direft nah unijerem großen 
Belt; oder 

nehme Metropolitan KHochbahn (Douglas 
Sweiglinie) zur Süd 52. Ave, wo man Anfhluß 
zur Fett 2. Straßenbahnlinie direft nah unferem 
großen Zelt hat; 

Man nehme 12. 
Blpd. und laufe vier 


Bedingungen 


Breitag, den 2%. Yult, 
Sonntag, den 2%. Julia 


oder 

Straße Glettrifhe bis Auftim " 
Blods jünlih zum Gigene 

tbum; oder 


Man nehme Ogden Ave. Gleftrifhe bis Auſtin 
Biod. (60. Ave.) und laufe vier Blods nördlih zw 
unjerem großen Zelt. 


Zahlreiche Sitze. 


Diejes berrlihe Stüd Jand 

ift an der Morbiweitede der Welt 22. Strabe unk 
Auſtin Boulevard (60. Ave.) und bat eine Promi 
bon einer halben Meile am Boulevard mit einer 
feinen Macadpeım gepflafterien Strake. Das Eigen® 
thum hat 4 Blods Front an Weft 22. Straße. E39 
tft ichön Hoch gelegen und reiches Gartenland, 


Damen befonder8 eingeladen! 


Jedermann mill jet eine große Lot. 

Diefe großen KHalbsAUcre:Lotten find nicht weit 
u Us nur 8 Meilen vom Chicago Gouribang uub 
im Herzen von Gicero. Das umgebende Land Wird 
jhnel aufgebaut, mit guten BVerbefjerungen, und 
das’ jeßt don uns offerirte Lund im alb⸗Aere⸗ 
Lotten wird kald ſehr geſucht fein. 


Die Metropolitan Hochbahn (Dougbas Zweiglinie) 
beſitzt das Recht zum Bau ihrer Linie nach dieſem 
Grundſtuück, wodurch natürlich der Werth des Lan—⸗ 
des rieſig erhöht wird. 


Verkaufs-Bedingungen 


Jedermann Tann eine Lot unter ſolch leichten 
Bedingungen, wie wir ſie offeriren, kaufen — 
$25 Anzahlung und dann 810 oder mehr per Mo⸗ 
nat. zu an verlängerten Zahlungen zu 6% 
per Jahr. Steuern für Ddiefes \abhr find bezahlt. 
Steuern und Ubgaben, — in 1911 und fpäter, 
werden vom Käufer bezahlt.‘ 


Was bedeutet der Ausbau ber Sochbahn? Er des 
deutet, dab der Werth jedes einzelnen Stüdes Sans 
de? in der Nähe verdoppelt und verdreifacht Mwird. 


Diejes Gigenthum liegt in der Reihe von BWers 
hefferungen, viele bon den größten frabrilen ber 
Weftfeite find innerhalb ein pasır Minuten Wahre 
gelegen. 


Mettern Electric Works 

American Spiral Pipe Works 

Winslow Bros. Mfg. Co. 

American Snuff Co. 

National Molleable GCafting Co. 

Serhatie Co. vi 
olefe & Shepard Stone Co. 


Alle üiefe Wabriken und viele jet im Be ws 
66 geben taujenden von Männern ftetige Bes 
chaftigung. 


Tas rt wird feit langem als eines der 
fhönften Stüde WeresQuand in der Nähe bon Chis 
capo betradtst, und mir hatten das Glüd, uns 
tiefes fhöne Grundftiid zu fihern. Das Buhlitum 
hat jeßt Gelegenheit, dieies hübiche Gigentyum im 
Acres und Halbe Mcre-Qotten zu faufen. 


Reiche Gartenerde und gute fyahrgelegenheit. 


Leute find e® ınikde, auf engen 25 uk Lotten ge 
wohnen und wollen Raum für Garten, Hühner und 
eine Kuh, und wo tie Kinder fih in den grünen 
Feldera, Sonnenfchein, reinem Wafjer, friiher Luft 
erfreuen Lönnen und ol8 gejunde, fräftige Männeer 
und Frauen heranwachſen. 


Heute iſt der großte Wunſch von Leuten nach 
Acke- und Halb⸗Acre-Lotten, und zu dem Weeiſe, 
iwie diefe Grumdftüde jegt verfauft werben, wird e8 
nur wenige Jahre dauern, bis NXhr auf dag Sand 
chen müßt, um einigermaßen Land mie diefes zw 
o mäßigen Preifen zu erhalten. 


Ein halber Were für weniger. al8 den Preis eine 
feinen 25 Yuß Lot. 


Die neue Gicero KHohihule, die 8230,000 Yoftet, 
tt nur zmei Blods don unferem Eigenthum ges 
Tegen. 

Kommt nah diefem großen Perfauf und bringt 
Eure Freunde mit. Ahr werdet Alles aufs Requems 
fte vorfinden und merbet Euch ficher des Ausflugs 
erfreuen. 

Veberfeht die Daten nit 
Die ganze Mode 
DIS zum umd einfhliehlih Sonntag, den 4. Auf, 
Um 2:0 Nahm. und 7:80 Abenns 
Aeden NRahmittag und Abend 
in dem großen Zelt 


Wett 22. Straße und Tutie 
Boulepard (60. Ane.) 


ee %.Cummings& Cs, 
108 Dearborn Str. Phone Eentral 9. 
Oder: Franf Rirdman, 
3149 Welt 2. Strake. 


@de 


IHN 


miles 


pe Dalo! Part, 
ur . 
ES humenn, te 


Zu verfanfen: Cine Lot 1MxI21 in 
es find ſchöne Bäume daranf, ift 
aucht. reis 400. WM. 
Boılevard. 
=—————___ 000, 
Zu dverfaufen: Fünfsgimmer Haus, ; 
Loi 50 bei 175; Obftbäume und Se: ie Sal: 


Amei Blod norböftlih po 
Chicago. Napratil. “ Beveh; Ryıtech * 


. 4 Berſchiedenes. 
u berfaufen: us mi 
ui: —— —— 


—— 2 Rlatt; Miethe 
171 Wafbinaton et 59 Simmer 


4152. 
+ "Taten 
u berfaufen: Schöne Gemüf 
— abn CL —S 


—— 





uer John 


Eine Spar » Einlage würde ihn 
veranlaffen, minbeftens einen Theil 
ſeines Verdienſtes zu ſparen. Dieſes 
würde ihn vor der Gefahr ſchũtzen, 
das Geld gu verlieren oder zu ver- 
fölwenden. E5 würde ihm 34%, baa 
Yabr bringen. Much würde es ihn 
Geſchãftsmethode lehren. 


E8 mürbe eine audgepeichnete 
Sade für Euren Jungen fein, eine 
Spar-Einlage in dieſer ſtarken Bank 
zu haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


liwssskes Ave. cor. Carpenter St 


Druchleidend? 
OZ> 


Wir fabeistsen über 70 rien Bruce 
Bänder, ein aut vafferbes Band für 
Neben, von 6&c aufwärts, einfeitia; und 
von 81.25 aufmwärtö bopbelt, Leibbinden 
und elaftiihe ®ummiftrümpfe bon $2.00 
aufwärts, . er Bi 1860, baben 

wir beute db Bufineh“. 

Erfabrene —2 ten_ für re und 


Damen bedienen tial 
Ubendbs; Sontans von 9 bis 12 Uße. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


freies Mafeım niffenfciaft‘ Wunder, 
Siſſen IR Mast. 


Wir jſind ſchred⸗ 
lich end wunderbar 
bar gemadt, Her» 
ren ‚berfäunt nit, 
dieſes wunder bare 
und freie Muſeum 
zu bejudhen.: Sun: 
derte don interef: 
fanten Gremplaren 
des menſchlichen för⸗ 
perE in geſundem, 
wie in kranftem Zus 
ſtande. Wunpdärzts 
lihe Operationen, 
Auriofitäten fowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine vollftändige 
hiſtoriſche Samm⸗ 
lung frei ausge⸗ 

et, nie zuvor im 
Umerila gezeigt. — 
ar jeid eingeladen, 

under de 
Sternkunde, Vhyflologle, 53 Pathologie zu 
ftudiren. 
Die ſpaniſche Inquiſition —Verbrecher⸗Gallerie. 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 &. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, JU. 
Offen täglih von 10 Vorm. bis 12 Ubr Nachts. 


‚Beilt Guren Brud 


mit unjerem unüberteeffs 

lien Spezial: Pruchhband, 

meiden ohne Echmerzen 

von Rindern, Frauen und 

Männern Tag un Naht 

getragen werden fann, — 

fabeisiren auferdem 190 verſchiedene Sor⸗ 
von 81.00 aufwärts, — Glafttihde Strümpfe, 
von $1.60 aufmärt!. Yeibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Nas 

beibrüche, nah Operationen 

und für fhmaden Leib, von 

u Geravepalte: £, 

Arme u..m., 
Rrumme 
Rüden, Beine, Fühe und alle 

anderen Nerwahlungen erden 

mit unferen Apparaten — 

beilt. Wir haben das älteſte, 

größtes Bruchband⸗ und ortho⸗ 

paebiihes Bandagen » Geihäft 

fowie umfere eigene. Fabrik in Umerifa. Unter: 
fußden und Wnpafien I von dem arökten deut 
ſchen ‚Spesiatiften. Inhaber hoͤchſter Auspeiänungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROST, WOLFERTZ. #Präfident. 
60 Fifth Ave., nabe Randolph Etr. 
Seihäft offen bis 6 lhr Mbend:: Sonntags von 
® tis 12 Uhr. — PBrauensBandagift-Bedienung für 
Damen. ® 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Märner 


Etablirt 1893. Rath frei. 
Spredftunden: Zäglih von 10 Uhr Vorm. 

bis 5:M Ubends; Dienitag, Donneritag und 

Samitag, 10 Norm, bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Zimmer 211 (2. Floor), 112 S. Clart 

Strafze, Ecke Waſhington Straße, 
Chicago Opera Houſe Blds. 


Wir 
den, 


dıdojajon 


Rhenmatismus, 
Haut: Kranfheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 
1527 R. Salfted Str., nahe Elybourn Av. 
Tel. Lincoln 4424. 
19 famomi,im 


Für Männer! 


„Sreie Koniultation. 


nen Ste an bverlosener Mannedtraft, Ner» 
—* he, 1) eng gel ſchiecien Xräu- 
A, 1 ein eimen und organifchen 


ir ey u. Tihnelle 
Gelang en Dr Dr. weise, 1 zus 
EEE on 
J 4 
I 5‘ \ Optiker 
der Nordſeite. 
E. as: 
2630 Lincoln Ave. 


Wu Sonntags 9-12. 
bes28hibofa® 


ur @ 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbern Str, 


®enaue Bert gung von Nugen und Anpaf- 
en von Gläfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
nfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
Ateb dibofaz gegenüber der Boft-Dffice, 


DR. KLEENE, 
Uugen-, Ohren-, Nafjen- und Haldarst. 


RE 


24nob,jabido® 


En] Bebamateher 


Soralbericht. 
Dom Grundeigentpumsmartt. 


Die Bodenwerthe an der W,. Madifon 
Straße fleigen. 


Herr B. I. Schaefer, der vor kurzem 
da3 25 bei 100 Fuß mefjende Grund» 
ftüd an der Nordiveitede von Mabifon 
und Clinton Straße, nebjt einer im 
Norden daran grenzenden S3arzelle von 
12 bei 20 Fuß Größe, fiir $85,000 an 
gefauft, hat jeßt, für $55,100, aud 
das Grundftüd an der Südoftede von 
TI. Madifon und Jefferfon Straße er= 
mworben. Diefez tft nur 19 Yuß breit, 
und der darauf befindliche alteBretter- 
bau ftellt nur einen geringen Werth 
dar. Herr Scheefer jelder hat nich* die 
Abficht, dDiefe oder das fchon vorher 
gefaufte Grunditüd neu zu bebauen. 
Er redinet lediglich darauf, dag die 
Bodenpreije in der Nachbarfchaft des 
neuen Norihmeftern = Bahnhofes aud 
fernerhin fteigen werden. Zum reife 
bon zufammen $64,700 bat Herr Ar: 
thur ©. M. Claflin die Grunditüde 
2046 und 2248 Michigen Avenue er> 
morben. 


Andrew &. Sörenfon hat von Leo. | 
E. Philipps, für $34,000 das fünfzeb:. 
Wohnungen enthaltende Zinahaus an 
der Noroiweitede von Fairfield und Le 
Moyne Apenue gefauft. Als Theil- 
zahlung hat der Verfäufer ein Grund» | 
ftüd an der Südoftede von Perry Str. | 
und Montrofe Blod. in Taufch genoms 
men. 

Iſidor Lidſchin und AbrahamWolf-⸗ 
ſon haben von Abe Pink das Laden⸗ 
und Wohngebäude an der Südoſtecke 
von W. Polk und Wood Str. gekauft. 
Einen Theil des Kaufpreifeß von $21,- 
500 haben fie mit einem Grundftüd an 
Dgden Apenue und W. 22 Straße be» 
zahlt. 

Frau Arifta MW. VBerken hat ihr fechs 
Wohnungen enthaltenves Zinshaus an 
der Nordfeite von Leland XUne., 213 


Fuß meftlih von Clarendon Ave, für | 


$20,000 an ©. Mafon Meet verfauft. 


Sohn E. Colnon, der neulih bon 
Mm. U. MeGuire ein Drittel 


des Grundftüdes an Wafhington und | 


Franklin Straße erworben hat, auf 
welchem das Gebäude der Telephon- 
gefelihaft fteht, hat nun von Edward 
U. Grams ein zmeited Drittel von 
diefem Gelände übernommen. Das 
ganze Grunbftüd ift, für $6000 das 
Sahr, auf lange Zeit an die Telephon- | 
gejellichaft verpachtet. 

Bon Michael Krulemicz in Galve- 
fton hat Sofeph Süßmann für $24,- 
000 das Grundftüd Nr. 836 Milmaus 


fee Ave., 180 Fuß füböftlich vonGentre | 


Ave., erworben. Diefes mißt 24 bei 
119 Fuß und ift bebaut mit einem 
dreiftöcdigen Laden» und Wohnräume 
enthaltenden Haufe. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
0 reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Breming Eo., in Flafchen und | 


Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


——19 —— 
Drei Mionate Haft. 


So lautet Richter Chetlains Strafurtheil 
für Willis Counfelman. 


Richter Arthur H. Chetlain vom 


Superiorgericht hat geftern, jpät am | 


Nachmittag, den Börjenmakler Willis | 
Eounfelman der Mikahtung des Ges | 
richt3 fchuldig befunden und ihn zu 
einer SHaftftrafe von brei Monaten 
Dauer verurtbeilt. Gingetragen mer» 
den wird das Ilrtheil erjt am nächiten 
Dienftag. Counfelmans Anwalt, Herr 
Chas. E. Erbjtein, wird dann die Be- 
tufung dagegen anmelden. Bom 
Appellhof wird e3 dann abhängen, ob 
die Vollitredung des Urtheils bis auf 
Meiteres noch unterbleibt. 

Die böfe Lage, in melde Eounjel» 
man fi) gebracht hat, hat diefer dem 
Umftande zu danten, daß er fich, dur) 
Vermittelung des Anwalts Thacka— 
berry, die Scheidung von ſeiner erſten 
Frau erſchwindelte. Dieſe Frau iſt 
geiſteskrank und befindet ſich in einem 
Sanatorium bei Kenoſha. Dem Ge— 
richtshof wurde angegeben, die Frau 
habe ihren Gatten ohne zureichenden 
Grund verlaſſen. Von ihrem Geiſtes— 
zuſtande wurde dem Gericht zur Zeit 
nicht Mittheilung gemacht, und es 
wurde durch eine Fälſchung der Ein— 
druck erweckt, es ſei der Frau eine 
Klagebenachrichtigung zugeſtellt wor⸗ 
den, deren Empfang ſie auch quittirt 
habe. Sobald Counſelman das Schei⸗ 
dungsdekret in Händen hatte, begab er 
ſich mit ſeiner Freundin Clara French 
nach Crown Point, Ind., wo er ſich 
mit ihr trauen ließ und ſo das Illi— 
noiſer Staatsgeſetz umging, nach wel⸗ 
chem er mit der Wiederverheirathung 
unter allen Umſtänden längere Zeit 
hätte warten müſſen. 

Alle dieſe „Unregelmäßigkeiten“ 
wurden ruchbar, und die Anwaltskam⸗ 
mer klärte den Richter über den wirk— 
lichen Sachverhalt auf. Die bewilligte 
Scheidung wurde nun für ungiltig er⸗ 
klärt, und hinfällig wurde damit auch 
die von Counſelman eingegangene 
zweite Ehe. Es wurde aber gegen ihn 
und Thackaberry auch ein Strafver⸗ 
fahren wegen Mißachtung des Gerichts 
eingeleitet. Soweit er in Betracht 
kommt, iſt dieſes Verfahren jetzt in ſei⸗ 
nem erſten Theile abgeſchloſſen; das 
Verfahren gegen Thackaberry ſchwebt 
noch. 


Milwautee Ave.»-Staatsbant, 


Maffeverwalter John E. eher von 
ber verfrahten Milmaufee Avenue 
Staatöbant wird, mie fein Anwalt 
a1 eph Weißenbach geſtern erklärte, die 

eſchäfte der Bank in der nächſten Zeit 
abwickeln. Die Einleger haben 70 
Prozent erhalten und werben, wie An 
walt Weißenbach in Ausficht ftellte, 
borausfichtlich weitere drei Prozent 
nächſten nuar erhalten. Die Aktio—⸗ 
näre müſſen für ihre Aktien aufkom⸗ 
men und außerdem $100 für iede Aktie 
en 


— — — — — 


— € Bergnügungen. 


Bilnit und Sommernadhtsfet beranftaltet 
ber wohlbelannte Gefangverein Siedertas 
fel Einigkeit jeit heute Nachmittag 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Ave. Zum 
Teftplag gelangt man mit der 18. Str, 
Blue Island Ade., 48., 52., 22. und Lyons⸗ 
Sinie oder mit dem Douglas Park: Zmeige 
der MetropolitancHohbahn. Die Betheilt: 
gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begin» 
nenden Feft Zoftet 25 Gts. Die fröhlichen 
Eänger jorgen dafür, daß alle Beſucher ges 
nußreihe Stunden verleben werden. Nach 
Eintritt der Dunkelheit werden die Kinder 
mit Stodlaternen einen Fadelzug abhalten. 


Die beiden Vereine Shleswig-Hols« 
fteiner Gegenf. Unterftühung 3: 
Verein und Schlesw.⸗Holſt. San⸗ 
gerbund veranftalten morgen, Sonn: 
tag, im Elm Tree Grove, GEnpftation 
der Irving Part Biod.-Linie, ein großes 
Piknik u. Sommernachtsfeſt, verbunden mit 
Preizfegeln u. fonftigen Voltsbeluftigungen. 
Da mehrere Damen dem Komite ihre Hilfe 
zugefagt haben, wird es an einer guten Kii- 
che nicht fehlen. Ferner iſt für gute Muſik 
und Getränke geſorgt. Die Sänger werden 
einige ihrer ſchönſten Lieder zum Vortrag 
bringen. Jeder Freund der Schleswig-Hol⸗ 
ſteiner ſolit⸗ ſich mit ihnen an dem Tage 
einigen Stunden der Freude hingeben. 


Ein großes Pilnit veranftaltet morgen, 
Sonntag, in Gadens Konzert =» Garden, 
Madifon Strafe und Desplaines Ape., der 
Gefelligteitsflub des Erften Ung atie 
\fhen Gefelligteits: und Kran: 
| tenunterffügumgSpereins. Der 
| Verein ladet zu dem um 9. Uhr Morgens be- 

ginnenden Felt alle Mitglieder und Freunde 
| nebft yamilien ein und fichert ihnen viel 
| Vergnügen zu, denn der Feitausihuß trifft 

große Vorkehrungen, um Groß und Klein 
zufrieden zu fielen. Die Mabifon Str.s 
| Linie und die Garfield:Hohbahn Führen 
zum Part. 

Das große u Boltefeft, welches der 
Trierifhe Unabhängige Brwm 
derbund alljährlich feiert, findet am 
morgigen Sonntag im Afhland Grove 
ftatt. Die vom Feftausichug getroffenen 
großartigen Vorkehrungen rechtfertigen die 

| hohen Erwartungen, mit denen man in den 

Kreifen des Vereins und feiner Freunde 
dem fFefte entgegenfieht. Tanz, Kegeln um 
wertvolle Preije, Vollsbeluftigungen aller 
Urt ufw. werden den Befuchern die befte 
| Gelegenheit geben, ji practvoll zu amüs 
| firen. Der Eintritt in den Feftplat Toftet 
25 Cents. 


Die Vereinigten Bogen des Ordens der 
Ehrenrtitterund sDamen verans 
| ftalten morgen, Sonntag, in WMolf’s 
Grove, Evergreen Park, ihr jährliches, Pit: 
I nit. Für die Beluftigung der Theilnehmer 
ift hinreichend Sorge getragen. Die Züge 
der Grand Trunf:Bahn fahren um 10:30 
und 12:30 vom Dearborn Str.:Bahnhof ab 
und halten an Halfted Str., Afhlandb Ape, 
und Chicago Latmın. Die ganze Fahrt nebft 
| Eintritt in den Part Toftet nur 25 Cents. 
Der Thüringer Berein und 
Männercd or veranftaltet morgen, 
Sonntag, im Eurefa Park fein 30. Pitnit 
und Volfsfeft. Mitglieder und freunde 


— — —— — — — — —— — — — — — — — 


ſehen dem alljährlich wiederkehrenden Feſt 


mit froher Erwartung entgegen, denn die 
ı Vorkehrungen find mit —— Sargfalt 
getroffen, und Preiskegeln, Tanz, allerlei 
Beluftigungen und für Feinfchmeder Die 
echten Thüringer Bratmwürfte ftehen in Aus: 
ficht. An ftartem Befuch ift nicht zu yweis 
feln. Das Feft begint um 2 Uhr Nachmitt- 
tags, Eintritsfarten often 25 Cents. Am 
| Vorverfauf gelten fie für Herrn und Dame, 
an der Kaffe nur für eine Perfon. 


Seltion 3 des Bayriidh - Ameris 
tanifhen Berein3 feiert am mors- 
gigen Sonntag in Maiers Grove, Ende 
punkt der Lincoln Ave.-Linie, ein Baskets 

| Pilnit und Sommernachtsfeft, das um 11 

Uhr Vormittags beginnt. Eintrit $1, wofür 
' Getränte frei. Glüdsrad, Preistegeln uſw. 
bilden das Unterhaltungsprogramm. 

in Gruener’3 Grove in Hammond, And., 
hält morgen bie Plattdeutice 
Gilde Uhland Nr. 17 ein großes 

Pasket-Pilnit ab, für melhes umfaifende 
| Vorkehrungen getroffen worden find. Nas 

mentlich ift für MolfSbeluftigungen aller 

Urt geforgt worden, jodaß Aung und Alt 

fich jeder nad jeinem Gefchmad wird amüs 
| firen fönnen. Der Gintritt beträgt $1, 
| wofür Getränte frei geliefert werden. 

Ein mit Preisfegeln verbundenes Basket: 
| Bifnit hält die Groß Part-LogeNr. 
9 vom Orden ber Sermanndfchweitern am 
I nächften Dienftag im Grzeljior - Part ab. 
Das Felt fteht unter der Leitung der Damen 
Katharine Oberbillig, Präfidentin; Minnie 
Safjer, Norfigende; Bertha Tadhaus, Se: 
fretärin; Auft, Schatmeifterin; NRoffe, ©. 
Schulz, Heinze, Kunzen, Giffh, Klinkert, 
Gerke, Zibolski, Wende und Kaſtner. Außer 
dem Preisfegeln werden allerlei Volk3belu: 
ftigungen vorbereitet, und der FFeftausihug 
fieht namentlich darauf, daß e8 an fhönen 
ı Vreifen nicht fehlt. Ein genußreicher Tag 
ift den Theilnehmern fiher. Der Anfang 
| it auf 10 Uhr PVormittags fetgefekt, ber 

Eintrittspreis auf nur zehn Cents die Per: 

fon. 

Ein großes Rifnit mit Preistegeln vers 
anftaltet der Pocahontasyrauen- 
dberein am fommenden Mittwoch im 
Erzelftor Park. Der Feftausshuß ftelit fchö: 
ne Preife in Ausjicht und hat audy für fon- 
ftige Beluftigungen geforgt. Das fyeft be- 
ginnt um 1 Uhr, der Eintritt koftet 15c. 

Die Harmonte =» Loge Nr. 3, Orts 
den der SKHermannsichtweftern feiert am 
nädhften Mittrmodh große Beamten » An: 

' ftallirung in der Mider Part - Halle, 

North Ave., nahe Robey Str. und Milwau: 

tee Ave. Die eier, Die um 8 Uhr Abends 

beginnt, wird mit einem großen „Fancy 

Drill» verbunden, ausgeführt von 24 Mit: 

gliedern der Loge, und wird jedenfalls jehr 

ichön verlaufen, Mit t Tony wird der Ubend 
beichloffen werden. Der Eintritt foftet nur 

10 Cents. 





Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurückzulehren. 
ft d 
—— — bei Tenor ee Bepanb 
fungen, um iwiebergulehren. 

5 —— Belt au Mr Ge⸗ 
8 x fo, b X hbeber Nor x no m hen. 
Ba par, 1, mürbe, biefe3 Qeiben Je —S 

* ttranth 


= Wertürben der Ha 


Ntebrigite Preife. 
von trgenb einem 
Spestaltiten. 


a u u Feat 


Säjnellite Heilungen 
die nachhaltig 
ſind. 

Um Blutvergiftun 
* muß di 
bolftändtg aus dem 
Softeın entfernt werben. 


Bepenblung, bie 
hi wu 


und 


yo Si Tele die 


en ee Wu 


ale R Ihr al ie % “ 
igt_ Euren —* 


aige u a » „Senifad? Mei je ——— 


Bun unfere Behanblung oh einen 
= men and un Desnklen" ne em tir 
Belegen. 


ir, fen ee Bir le PIC FR > 

* kbonnen und we I 

—* —— 5 —5 Tut» 
z Wir ſprechen Deutſch. 


Frele Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Frage⸗Formular oder ſprecht vor. 


Buioaso Men-Spxoialiſst Go., 
74 E.Abamdo Cte. erree 


et; für 


Burrationellen Gefund- 


heitspflege 


gehören vor allen Dingen auch) ratio» 
nelle Urzeneien, und jolche find nur 
der Natur felbft zu entnehmen, refpet= 
tive aus Pflanzenftoffen zu erzeugen. 
Alle jharfen Gifte enthaltenden Diedi- 
zinen jollte man meiden und die bon 
der Natur jelbjt gebotenen Heilmittel 
benügen. Das alten Kulturvolf, die 
Ehinejen wiffen aus den Kräutern und 
Wurzeln ihres geheimnikpollen Landes 
Heilmittel herzuftellen, von denen 
unfere Schuliweisheit lid) nichts träu- 
men läßt. Wenn nun ein hochgebilbe- 
ter Arzt von der Bedeutung bes be- 
rühmten Dr. Chan, 427 Wabafh Abe, 
23 Dlod füdlich vom Auditorium, 
gr erklärt, daß er mit den von 
ihm ſelbſt hergeftellten chineſiſchen 
Kräutermedizinen Heilungen zu voll⸗ 
bringen vermag in Fällen, in welchen 
die gewöhnliche ärztliche Kunſt verſagt, 
und daß Konſultationen abſolut koſten⸗ 
frei ſind, ſo liegt es doch wohl im In— 
tereſſe eines jeden Leidenden, ihn auf— 
zuſuchen. In Fällen von Magen», 
Lungen⸗, Nieren-⸗, Blaſen- und Ein— 
geweide⸗Leiden, bei Haut- und Blut—⸗ 
krankheiten find ſeine Arzeneien that— 
ſächlich unnachahmlich und unerreicht. 
Den vielen veröffentlichten Zeug— 
niſſen fügt er folgende neue bei: 


Philip Torterici- 183 Milton Ave., zog 
eine ſtarke Erkältung zu. Seine Frau 
itt an Schtwindfucht und fein Doktor fagte, 
er hätte fie auch, und e8 gäbe keine Heilung 
für ihn. Durd die Behandlung von Dr. 
Chan wurde er wieder gefund, und fühlt 
fich jeßt fo wohl wie je zuvor. 

&. €. Engftrom, 7527 Yadfon Ave., hat 
eine Meine Tochter, welche an Nervofität und 
allgemeiner Schwähe fitt und durch die chi= 
nejifhen Kräuter-Mittel in turger Zeit ges 
heilt wurde, 


Sofef Ment, 714 98. 21. Place, feit Jahren 
an Rüdenschmerzen letdend, wurde durch chi: 
nefifche KräutersMittel geheilt. 


Auguft Underfon, 8358 Grand Bat ve, 
South Chicago, litt feit Jahren an Schlaf: 
lofigfeit und Nervofität, Er fand feine Beis 
ferung, biS er die chinefifchen Kräuter: Mit: 
tel verfuchte. Sein Sohn ift jet in Behand- 
lung und auf dem Wege jchneller Beiferung. 


Konfultation und Anterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bi8 4 Nachmittags. 2% Blocks ſüdlich 
vom Auditorium. 

119,28 


—. 


Der Pfälzer 
veranftaltet am Sonntag, 
Eurefa Park fein 13. Pilnit, Das übliche 
Preistegen, der beliebte „Derihemer 
MWorfchtmarkte und andere Beluftigungen 
werben das Felt, das um 2 Uhr Nachmit- 
tags feinen Anfang nimmt, verfchönen. Es 
tft ausreichend dafür geforgt, dag Alt und 
Jung jich in gewohnter Art amüfiren und 
einen genußreichen Tag verbringen fünnen. 
Der Eintritt Foftet 25 Gi8. die Perfon. An 
der Spite des fehr thätigen und erfahrenen 
Teftausfchuffes fteht die Präfidentin Anna 
Hora. Bei NRegenmwetter findet das Felt im 
Saale ftatt. 


Sein 6. Bilnit und Sommernachtsfeft 
veranftaltet der bentfche Verein Prinz 
Heintid Nr. 1 am Sonntag, 31. Juli, 
im Afhland Grove. Preisfegeln um hohe 
Geldpreiſe, Wettiaufn, Topfſchlagen, 
Tanzmuſit und allerlei Voltoſpiele⸗ wer⸗ 
den die groͤßen und kleinen Beſucher jeden— 
falls in angenehmſter Weiſe unterhalten, wie 
das ja bei allen Feſten dieſes Vereins der 
Fall zu ſein pflegt. Der Anfang iſt auf 1 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritts— 
preis auf 25 Cents die Perſen. Am Vor— 
kehrungsausſchuß ſind die Damen: Emma 
Stamm, Präſidentin; Franziska Pankoni, 
Auguſte Zieſenhenne, Katharine Lichtenthal, 
Herm. Dahms, Louis Matern, Balthaſar 
Kilb, Joe Rahn, Anna Fiſcher, Hedwig 
Hauſſen, Henriette Henke. 

Der Jfabeı.a Frauen: Berein 
hält am Sonntag, dem 31. Juli, fein Pitnif 
und — int Garden City Stone in 
Lyons ab. Die Bermyn=Linie, tvelche un 
Ogden Ave. und 40. Straße ihren Anfangs⸗ 
punkt hat, führt zum Piknik-Platz. Die Li— 
nien der 40. und der 22. Straße und der 
Ogden Ave. und Linien, welche dieſe kreu— 
zen, ſind durch Umſteigekarten mit der Ber— 
wynlinie verbunden. Das Piknik beginnt 
um 10 Uhr Morgens, Eintrittskarten koſten 
25c. Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Das vierte, allgemeine Heſſiſche Volks— 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet von dem 
Nafjfauerlinterft- Derein, Kurs 
beififhen Unterft. = Verein und 
dem Hefjen = Berein von (Chicago, 
tird am Sonntag, 7. Auguft, im Grzelfiors 
Park, Irving Part Biod., nahe Elfton Ave., 
abgehalten werden. Ein rühriges Komite ift 
fhon längere Zeit an der Urbeit und wird 
dafür jorgen, daß fih Fung und Ult, Groß 
und Klein, nad SHerzensluft vergnügen kön— 
nen. Gin befonder3 feines Tröpfchen pom 
Rhein, zu Diefem eft importirt, fommt zum 
Ausichant, auch wird es nicht an Zederbiffen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern, 
Spiele für Kinder und jonftige Weberras 
fhungen find vorgefehen, und beſonders 
wird auf das große Preisfegeln für Herren 
und Damen aufmerffam gemadht. Hibjche 
E> nüslihe Preiſe kommen zur Berthets 
ung. 

Sm Gurefa Park an rving Park Blpd. 
und Bernard Str. hält der $rauenpers 
ein Kreundjdhaft am Mittmoch, dem 
10. Augıft, um 10 Uhr Morgens begin- 
nend, jein jährlidhes Pilnif ab, fiir melches 
ein erfahrener Feſtaus ſchuß alle erdentbaren 
Vorbereitungen getroffen hat. Allerlei Be— 
luſtigungen für Jung und Alt ſind vorge—⸗ 
fehen worden, darunter auch ein Kegeln uͤm 
werthvolle Preiſe, und natürlich wird auch 
den Tanzluſtigen Gelegenheit geboten ſein, 
ihrer Neigung zu fröhnen. Die Theilneh— 
mer dürfen daher mit Sicherheit auf ver—⸗ 
gnügte Stunden rechnen. Der Eintritt os 
ftet nur 15 Gent3 die Perfon. 

Ein große Pilnit und Sommernadtsfeft 
beranitaltet der Humboldt rauen: 
berein am Mittmodh, dem 10. Auguft, 
tm Erzelfior Part an Arbing Park Boul,, 
nahe Eliton Ave. BPreisfegeln, Mettlaufen, 
Zanzmufit und allerlei Volfsipiele werden 
bie großen und Heinen Beſucher in angemeſ⸗ 
fener Meife unterhalten. Auch hat das Kos 
mite für gutes Effen und Getränte Sorge 
zn Die Damen vom Ausfhuk jind: 

Batbiälag, Präfidentin; RK. Kohn, N. 
Rath, M. Trormbridge, M. Wafeled und ©. 
Jaeger. ‚Ser Anfang ift auf 1 Uhr Nadıs 
Br feftgefegt, Tidet3 10 ts. die Per: 
fon 


Frauenverein 
31. Juli, im 


Der Oldenburger Frauenper: 
ein feiert am Sonntag, dem 14. Auguft, 
im Erzelfior Park fein elftes Pilnif und 
Sommerfeft. Der Feftausfhuk hat für al: 
ferhand Beluftigungen für Yung und Alt 
gelost! und fehr jchöne Preife für dasPreis- 

2 angefchafft, daS von 2 bis 8 Uhr 

Abends ftattfindet. Die Damen Marie 
Schmertfeger, Präfidentin; Kohanna Bier: 
fifher, €. Schofnedht, E. Heife, 9. Grams 
berg und M. Gerard find am Ausfhug myit 
dem Bemühen thätig, das FFeft fo genußreich 
wie —— zu machen. Es beginnt um 2 
Uhr, Eintritiskarten koſten 250. 


— Wortſpiel. — Dieſes ſchöne dicke 
Fell habe ich meinem Manne von der 
Reife mitgebracht! — So% Hatte der 
nicht fhon-immer ein vides Fell? 


— Be 


gu den Sehensmwürbdigteiten * Stadt 
bat das „Relic Houfer am Lincoln Part 
don jeher gehört. Unter der ebenſo umfich: 
tigen wie reellen Leitung des Herren John 
Weis wird dem Plak die Gunft des Publi- 
fums in fteigendem Maße zutheil, und das 
bewirft neben der guten Berienung bie 
treffliche Konzertmufil, welche zu den fte 
henden Einrichtungen des Lokals gehört. 
Gegenwärtig fongertirt dort eine ungemein 
leifiungsfähige Damentapelle.. Das Bro: 
gramm für heute und morgen eilt Kom: 
pojitionen von Verdi, Thoma, Rubinftein, 
Goard, Kral u. U. auf. Befonderz3 er: 
wähnt zu werden verdient die Nicolat’sche 
Duperture zu Shafefpeares „Quftigen Wei: 
bern von MWindfor“. 


ö— — 
Kopp's Garten. 

In Kopp's Garten, Lawrence, Lincoln 
und Weſtern Ave., findet, wie üblich, heute 
Abend und morgen Nachmittag und Abend 
großes Konzert ſtatt, in welchem das Mur— 
thaler-Trio Loisl, Guſtl und Toni ſich hö— 
ren läßt. Dieſe Alpenſänger genießen einen 
hohen Ruf und erweiſen ſich als Virtuoſen 
im Geſang ſowohl, als auf der Zither. 

— — e— 
Variete⸗Voltsgarten. 


Das deutſche Variete-Theater „Volksgar⸗ 
ten“, 715—717 W. North Ave., iſt eines der 
bekannteſten Familienlokale auf der Nord— 
ſeite; es wird dort dem Publikum ſtets das 
Neueſte auf dem Gebiete der Kunſt und des 
Humors geboten. So erringen der jetzt dort 
gaſtirende Ungar Sandor und die graziöſe 
Ballett⸗ -Tänzerin Frl. Darry Winner große 
Triumphe; ferner treten das deutſche Duet— 
tiſten-Paar Adolf und Betty Hertel dort in 
ſchönen Verwandlungs⸗ und Spiel-Duetten, 
Frl. Scheff, eine vorzügliche Ehanſonette, 
Herr Thiſſen, der bekannte Berliner Ge— 
ſangskomiker, und Frl. Tiolette, eine Vor— 
tragskünſtlerin, auf. Heute Abenb und mor⸗ 
gen wird die neue Poſſe „Der ertappte 
Hausfreund“ aufgeführt. 

—1. —ñ e ⸗— 


Marktbericht. 


Chicago, den 38. Juli 1010. 
(Die Dreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Buarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.10-$1.10%; 


Ne. 8, roth, 81. TuS. Me; Nr. 2, er 
81.10- 81.1644; Nr. 3, hart, $1.07%4-81.00%,, 

Frühjahbrsmweizen, Nr. 8, $1.15-$1.22. 
Mais, Nr 2% ShHa; Ne. 2, 6566; 
Ne. 2, gelb, Gear; Nr. 3, 624680; 
weiß, 665 A6ec; Nr. 8, gelb, — 


ale 
i AL alle: Nr. 2, weiß, Hi 


Nr. 8, Ale; Nr. 3, meiß, ABU ; 
if 2 %c; Stundard, I4— 
2, 806; Nr. 8, TOT; Ne. 4, 
2; „Miging“, 50-606; 


85.10-85.20 das Wab; 


48» 
Roggen, Nr 
6068. 


Gerſte. Malting“, 
„Screenings“, 

Mehl. „Winter Notentse, 
Roggenmehl, 33.3084 ‚10; Minnejota Harb Pas 
tent, „Straight Grport Bags‘, $.10-85,25; 
beiondere Warten, $6.80. 

Heu. (Bertauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $17.00-$18.00; Nr. 1, ED BI0M: 
beites Draleie $15.50—$16.00; do., Mr. 
$14.50— rg Nr. 2, $11.00-813.50; * 


7. 
Timothy-Samen. „Country Lots“, 84. 75— 
86.50. 


ſtleeſamen. — ‚Caſh Lots“, 88.00812.00. 


Del, 

Standard, weiß, 150..0sonunenennneee $ 
Headliaht, 170 —R& 
— —E 
Ze KR sessenrHarHesneaees ... 
Gafoliı 
Seinfamen.Bel, tob, per 5 

ds., gereinigt, per 5 
Terpentin 


= 


Er 


Sosor2.29 
ABBEEEES 


Schlachtvieh. 

Nindppieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
N.588. 50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
zo 55.25-86.25; mittlere bis ausgejuchte 

Kühe, 4. 1565.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
2 50-$8.75; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
PR 

Ehweine © u. 
83.10-88.70 per 
fuchte (zum Dee lanbe) 
bis ausgejuchte 


bis tea „ni ausge 

fun * s ausge⸗ 
8d 0; mittlere 
— 9 80--$9.00; 
gute bi8 ausgefuhte Ferkel, 63.75—$9.15; 
„Stags*, Rn 


83.0089. 
Shafe. „Native Wethers“, = 100 Pid., 8.25— 
an „Feeding Ewes“ 885 00, „Years 
+1.50=-$5.75; „Spring Lambst, 85.75— 


Mollerei⸗Produkte. 
„Creamery“, extra. das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 


Be suite, Du Pfund.: 
das Pfun 


lings“ 
87. 


Butter 


Ne. 


"Babies, & 
Padivaare, das Pfund 
Eier— 

Grifhe Maate, ohne bu bon 
DVerluft, per Dubend (FKiften zur 
rüdgefand t) 

do. (Ric, —— 
Dutz 


de das 
„Extras“, 
ä 


er2o-r>> 
N yo 098 
EIEZESS 


das —2— REINE —X 


* 
NRahmtäfe, „Imwins”, das Pfund.. 0.141 
v — en => Pfund... er —16 
Yoifies“, da3 Vfund..oooosoncses 14 15 
"Rrid “, das Pfund “rs 
Schweizer, das Pfund........... 0.1. ie 
Limburger, das Pfund ‚1414 
Geflügel und Kaldfletird. 
Geflügel (lebend)— 
DUHnER,. DUB SITUND .usesancasnnae 
„Spring?”, das Pfund.. . 
Hähne, das Pfund 
Truthüner, das 
Gänſe, das Pfu 
Enten, das P 
Geflugel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund.. 
Truthithner, das .. .2 
Enten, das Pfund “.. 
Sänje, da3 9° 0.07 —0.10 
Kälbe en (aeihlahtet)— 
50— Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.094 
— 80 Bid. Gewicht, Da Pfund 0.09-0.10 
80—120 Bid. Gewicht, das Prund 0.10 —0.10 
Gemüfe und friiches DObit. 


Uepfel, neue, der Korb 
Bes ıen, Kalifornia, Die alte 
tangen, SKalifornia, die Si 
Ananas, die Kift 
Kirjchen, 16 
Pflaumen, 2 
Pfirſiche, 
traut, neu, 
Spargel, die R 
Gurten, da8 Dubend 
Blumenkohl, das Dubend.. 
Sellerie, Ralifornia, die Rifte.. 
Grüne Erbjen, die Rifte 
Grüne Zwiebeln, daS 
Meetrettig, Dußend Staugen........ 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blaͤttſalat, die Kiſte 
Rothe Rüben, neue, bie Er 
Modrrüben, neue, die Kifte. 
Bimiebeln, der Sad — 
Rüben, neue, die Kiſte........... boss 
Mettige, 100 — range I 
Epınat, der Kübel.. 
Tomaten, die Kite. 
ferferihoten, der Bufhel... 
Rhabarber, da® Bündchen. 
Neterjille. Dukend Bündeen.. h 
Rothe Himbeeren, 4 Quoxts........ 
Schwarze Himbeeren, 16 Duartß.. 
Lrombeeten, 94 Duarts 
Klaubeeren, 16 Quarts . 
Stahelbeeren, 16 Quart3.... —* 
Melonen, Gem$, die Ei ——— 
EN, die Garladung.. 
Bohn 
Srine "Schnittbohnen, die Rifte.. 
Trodene Pohnen, auserlefen..... , 
Motbe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kaltfornia, 100 Bf. 5. 


Neue Kartoffeln, Carladung, Bufhel 0. 
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Geprüfte Wärtexin -bebtent Damen. 
Dffen täglich iS 6180 UM, auch Gonniagd 


von 10 Bi8 1 uhr. 
The 


„jen 


Publio — Co. 


150 STATE ST, 


Meine Seiten Empfehlungen: 
Nicht ein Dollar braut bezahlt zu werden, | 


bis kurirt, 


Ih garantire jeden heilbaren Fall 


für immer zu heilen. 


Nerven: 
Krankheiten 


Fühlt Ihr, daß Ihr nicht der J 
Mann von früher feld. Seid Ihr 
mübe deö5 Morgens und leicht er» ah 
höpft? Iit Euer Rüden Iahın? WE 
Nimmt das Gedähtnik ab? Yalt 
e8 Euh fhrd:r Eure Gebanken 
au fammeln? Wenn Ihr an einem 


ober allen der obihen = mptome 
leidet, iſt es geiwib t Euer 
uni, fo zu Beben. "hr nöd). 
tet wieder geiitig ftarf, "ra tig 
_. wie die Natur e8 baden 


| IA Heile Erd in 3060 Tagen. 
Schnelle Hefultate, : anhaltende 
Hetlung. 


Sr. Flint. 
260 State Str. 


Blut: | 
Krankheiten 


mögen entweder ererbt oder zuge⸗ 
dogen ſein. Die eriteren berumaf 
ſachen Eczema, Rheumatlemus 
Schmerzen uſw. Die legt 
ginnen mit einem kleinen 
efolgt von Wunden im 
als, melde das Ausfeben, 
weiten Bleden haben. 
oder Wunden am Körber ef 
oder Ropfhaut, ausfallend 2 
und Augenbrauen unb fpäter 
dere ſchreckliche Symptome 
Varalyſis oder Locomotor a. 
ireb3artige Gewächle, ausgehende 
Knochen und Fleiſch. 


Sa befeitige e3 in 90 Tag *28 
Die Symptome verſchwinden in 1 
bis 5 Wochen. 


Laßt die Geldfrage oder ſalſche Scham Euch nicht fernhalten, 
Ich heile für immer Fälle von 


Krampfadern, Blutkrankheiten, verlorene Lebenskraft, 


Hümorrhoiden, Eczema, ausfallended 


Haar, Gedächtniſſſchwäche, Verſtopfung, Nervoſitüt, Nieren- und Blaſenleiden. 


Jeder Mann der jetzt geheilt ſein möchte, nachdem ich meine Dienſte unter den obige 
dingungen angeboten habe, bat feine EntiSuldigung no einen toeiteren Tag zu leiden, in 


gleich, wer fehlgefhlagen, wenn Ih 


re zu mir fommf, merde ih Euch Heilen von allen 
obigen Leiden oder ich Iverde Euch feinen Gent für —“ © zu — Gebt es nit 


auf, Bid Ihr mich gefehen. 


Spredt vor und feht mid wenn möglich. 
fpreden fönnt,. 


Medizin von $1.50 bis $6 per Kurs 


Schreibt nad) Fragebogen wenn Ihr nicht vor⸗ 


Ur. FLNT, 260 State Sir. 


Permanente Office: 


NRothſchild & Co. Office⸗Stunden: 


2. Floor, 260 ni Str., zwiſchen? 
Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abends. 


Jachſon und Van Buren, gegenüber 


Montag und Doms 


neritag bi8 9 Uhr Abends. Gonntag von 9 bis 12, 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial umd zugezogene Kran: 
' heiten von Männern 
Blutvergiftuug, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
J Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
JBeſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
J gen, Eutzüudnungen, verknotete 
Jgeſchwollene Venen 


Leiden Sie 


brandt bezahlt} 
zu werden M 
bis acheilt 


an gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deſſen Heilung Sie Ihrem, 
amilienarzt nit anbertrauen: 


mögen? 


—* leden im Munbe, übeltie» 
chender Athem und fonjtige Symptome 
bon fchlehtem Blıt herrührend, 
permanent geheilt. - 


MannbarkteitHaben Cie bie 
Gejeke der Natur verleht? Schmas 
der Nüden, Betrübtheit, Verluft 
der Energie, Jugendſünden, die 

olgen von ſchlechtem Lebendgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗ 

itbt * Krä tr durch unna⸗⸗ 
türli Fra neiten herbeigeführt. 
Bebenten Ste, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfudung und Rath frei. 


H —2 von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Wbenbs; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10bis 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


150 Süd Glart —* —* —* Str., Chicago, SU. 


Bi 
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Freie -wiljen- 
ſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geb» 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unſere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuuchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

248 Belmont Ave. 


Bohmke, John, 8 

Dehnal, —— %%.: 3622 R. Marfhfieid Ave. 

Grahn, Mag, 59 ° ; 1825 Pille Str. 

gehn, — 64 F 1200 Clyboutn Ave. 
Peter, 24 I 4 MW. 48. Place. 

—— ager, Suſie Fe 193 W. 21. Place. 

Ott, Carl, 2 2%.; DR Leser Str. 

Schwartz, xofepd, 74 %.; 4315 Vincennes be, 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung bon ihren Berbindlichtetten 
fuchen im Biltriltögericht na : u 

George Dieftel, 4129 Weit End ve. — Vers 
— 231.64; Beitände, 8210. 

ha Voungennan, 1144 Diverjey Wlpd. — Ber: 

sinbitäpeien, 8756.75; Beitände I 

Grneft Garljon, 2134 Wofter Une. — Verbindlich⸗ 
feiten, $1596.11; Beſtände, 8255. 


— +. ——— 
Heiraths⸗ Lie Lizenſen. 


Bolgenbe Heirath3 » » Rizenfen, — in der 
Office des Counthelerks ausgeſtellt n. 

red. Young, Canary N. Brown, 2, 

— veaſe, Lillie Plumley, 86 

Denis Shine, Delia Davin, 8, 4l. 

Zabid GE. Echweiler, Victoria M. Barr, 20 4 
Joſeph Panceromicz, Hentyla Greaic, 2, 19. 
Cyrus W. Chrifty, Alte 8. O’Hara, 44, 37, 
Anton Gerlonsti, Julijanna — 45, 
Tobias Rebling, Anna Lehner, 9, 21. 
Stanislaw Sorabacz, Stanis bawa Stamit, %, 2. 
David Fleming, Anna Bowmar, 25, 24. 
Abraham Goldberg, oje Rofenberg, 2, 21. 
Karl Haramt, Antonia Svec, 28, 20. 

Garmel GEu’cto, Dorothea Xuooto, 21, 20. 
Adolph GC. Deeun, —— at 2, 24. 
John Stradei, Unna Wugu 2 

2 e R. Bedham, Alice 2. Budinodam ‚31,3 
Earl ooih, Minnie He: 
Aacob Drlen, Mary Maszinte, 30, %. 

Themas U. Henderſon, —— &.Lindberg, 7,3 
—* Dyrda, Anna Neytkel, 4, — 

ofenb Schulg, Martha, Gniot 9, 23 

Die Madheta, Marie Migas, 4, a. 

gie Niespoezann,, Michalina Saradieroiey, R, % 

orgen B. Jorgenfen, Kriftine €. Blog, 5, öl, 30. 
ndrew U. Anderion, Millie Rolder, 27, 3. 
Louis Kronberg, Mathilde NRogotdi, 23, 3. 
Autelio Chiappe, Angelo Ghiappe, 25, 8. 
Stambatifta Linale, Amelia Chiappe, 26, 10. 
Arthur Vahnke, Anna Dteyer, A, A. 
Veter Stidier, Mable ein Fr 2 
aa Spwudoimsti, Fe 

vi, A. ping, Beliie * 

Rodgers, Slara u 

Ge 06 
She, 6 Got de, 
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Miliem eiter, Ratperine 
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Wail Sitora, le 
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3 24. 
mann, 85, 4. 
—J— 23, 21 
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Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Wilſon H. gegen Emma Soutls, Ehebruchz 
Frang R. gegen Anne Ryd, Verlafſen Grace 


—x — Buckley, Verlaſſen; Miürtle ges 
en Ku E. Kennedy, Ehebrud; Mary 
zoppe Poppenga, grauſame u 
Pearl gegen GSamuel_Lindjah, graulame 
handlung; Giufepve %. gegen Cante m de 
goni, granfame Behandlung, Mary gegen Wale 
ter Clipport, graufame handlung; * 
| gegen Charled A. Looje, graufame Behandlung, 
—: ——— ) 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
1113 W. 4 Sit., Veſſod. Reſidenz, H. S. 
Sair, 00. 
138 Clybourn Ave. 54 Backſtein Lagergebaͤude, 
x. 2 Gummings, 2 
463 QIalman Wpe., Far. Frame⸗RKeſidenz; Jan 
Modura, 10. / 
815 S. Hamilton Ave, 1%eftöd. BramesCattage, 
Ruben Levine, $29 
2653 — 41. Gourt, 1is- ſtöck. Frame⸗-Reſideng; E. 
Patze 24 400. 
1010-18 S. Springfield Upe., zwei 2:ftöd. 
fteineRefidenzen, Kohn Kralovec, 811,000. 
6530-32 Champlain oe, 2:itöd. Baditein Apaste 
mentgebäude, 3. N. X 7000. 
6534—36 Champlain ð i 2 
Apartmentgebäude, 
65842 Champiain 
Apartmentgebäude, 'I. N. Aiham, 87000, B 
505 * 51. Court, Sſtöck. Backtein Flatgebäube, 
X. Moffat, 84000. ? 
1281 = 71. Str., 1-fl. Badſtein Ladengebäude, 
W. Ramſeh, 
* Gahmen de, Fitöd. Badftein Platgebäude, 
Janſen, 25000. 
13h Rroder "Ete., Itöd, Vaghtein-Werlſtatt, A. 
Finfle & Son, 835W. 3 
2241 Cornelia Str8⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, Fe 
E. Ealtenberg, KAUM. —— 
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Sonntag, 24. Juli, 19 10 


9:30 Uhr Vormittags. 
m nach 


LenaPark, 


INDIANA. 
„Die neue Labrikftadt“ 


u C. &EL.R N 
: Station, Lafe Front. 


2 Str. 


Bahnhof: 


| @otten — für 815 und 


aufwärts 


verkauft. 


BE Abfirakt und Eitel durdaus koftenfrei geliefert "ER 


Die Nnited States Bal-Benring Manufacturing Co., 1015 Grand Avenue, 
Chicago, verlegt ihre ganzen Anlagen nach Lena Park und wird mit hun- 
dert Angeitellten während dicjes Monats in voller Thätigfeit jein; e3 gibt 
10 Wohnhänfer, 4 Landengebäude und ein Holzhof befindet fi im Baıt. 


Zr Kommt amd Sicht Lena Barf in voller Ban-Thätignfeit. WE 


Spezieller Zug hält an der 31. 


Str., 43. Str., 53. Str. (Hyde Rarf), 63 


Etr. (Moodlam), Grand Crossing, Kenfington u. Hammond, wo Bafiagiere 


von Gary, Indiana Harbor, Gajt Chicaao, 


meiter befördert werhen. 


Hegewiſch und Blue Island 


The Square RealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Bnilbing, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Phones Ranbolph 
2692, 2693 


CHIOAGO, ILL. 


K. W. KEMPF | — 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 
chentlich. 
4« und 5 +» progentige; 
Bond Kapital und Binjen bon | 
mir garantirt. i 
notariel} 
Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezo zen. 
Berihun auf alle Erbiäaften ımd | 
Wertbpapiere. 
K. W. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 


84 LaSalle Straße. 
Uhr. 
i8junt ınifamo,bi 


Schiffsfarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Motterdam, Bremen, Hamburg, Antmers 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temess 
bar und allen Plägen in Guropa, 

Ron nem we nad ame | —* 00 in 1. 
Kajüte. $37.50 in 2. 

Abfahrt von — 5. J ide Jul 

16. Auguſt. 


ug 
Schhrellzua Rem Nort ohne Umfteigen. 


Keinerfei Unonnehmitäteiten = — 
TVXZINNERACO. 


ei eg Uuslane . 
Einzige Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 


Ede Ranbolph Str. | 


Offen 8 Viorgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
26feb,didofa* | 


J. S. LOWITZ 


216 S. OLARK STR. ich 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


er pe en 
Sch 


—— But 
Erbſchanen Volimachten, 
Geldſendungen. 


Gronigte und reelle Bedlenung garantirt. 


Offen Ss 6 tihr Ubenda. Sonutaas 9 bis 12 Bm 
unmifamo*® 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 burdy 
IH. OLAUSSENIUS. 


Eröfäaflen, Volfmadien, 


Böetiel, Baftzahlungen, Militär u. 8 Boftzahlungen, Militär- u. Ben | 
fiensifadhen, Netariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bi3 6 Uhr Abends. Eonntag bi3 12 use, 
— — — —— — — — — 


nad 

allen | 
l 
l 


zweimal wö⸗ 


een: 


Einfay pe> hr 


u und zuerft. Ihr erfpart Eu Geld. 
Ger a Unbequemlic eiten, Unfere Bruder 
bänber find die billiaften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straßze, Ecke Veck — 


HEUMATISMU 


Asisiut ee — dur 
Chrages Nihenmatic Cure. 

Bıele Sabre im Marlte. Taufenve bon Hels 
fungen. Reine Sehlihläge. In ber canzgen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, bon ir⸗ 
genbirelder Urjade und ganz aleih mie lange 
ison beitebend. Freied Bud über Heilung bon 

Nbeumatizmus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S ‚$1,000,000 GURE 


** ie 


| B tät 
un 
20nov,mifafon® } 


__ Binangielleß. 


— beim Sparen. — Macht 
jeden Samſtag zu einem Spar- 
Tag. — Beginnt dieſe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei uns. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Zinſen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 


'SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 hr. 


Befläude beinahe eine 
Million Bollars. 


il, famomi* 


Wm. ©. HEINEMaRN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sigere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Sinzfuf 
Sap,sibofa* 


‚Geld zu verleihen 
auf Grund een zu ten 
ei tigften ebingungen. 


Borzänliche erfle Hypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Hand. 


F HOLINGER & Co. co» 
| Suite 201- 2. m 18 Washington Str, 


ailamo* 


nn Speszialiften ber weltberühmten 
icago edical Cinic Zurtren alle 

— ſchneller und billiger 
3 alle anderen Xerzte in Ebicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


bentihen Aerst mit 
Sehen en er fönnen. 


chtniß. Übnel- 
2 unangedra tes 
Hlagendeik, Bu er 


hei n Beet 


4 "ins unb 
ab Khende Gonstess nur 


a Medical Clinic, 


344 Cüb Etate Etraße, u Sarrifon 


Straße, Chicago, I 


Beidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen nn fommt zu dem 


dan 
—— — — —X5 Dr. Ram⸗ 
nd Wundar Euren Augen 
— babe ober fie behandeln au Bar nieb» 
Eh Ede nite mar 
ren», Nalen- und Kebl-Leiben 
n Methode alle furirt. —— Hung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
= ses Rab und bie Liter 


Ave 
v fa, deeden, en 
Sonntaas ” bis 3 


Ban,fa® 


GE 


(Eigener Beitrag für die „ebendbol) | 
Aus meinem Berliner Tagebudhe. 


Allerlei Ergöplies bon der Auslanderei in 
Berlin. — Der Rafeur und ber Inftallateur. 
— Deutfhe Prohibitioniften nad amerifani» 
ſchem Muſter. — Abftinenz-Bapft Popert. — 
Warum feine Sade hoffnungslos ift. 

Die Deutfhen mitNationalftolz und 
Raffenbemußtfein haben ihren eigenen 
Volksgenoſſen von jeher den beträben- 
den Mangel an diefen Eigenfhaften 
borgemworfen, forte die Neigung, alles 
Ausländifche anzubeten oder ihm gar 
den Vorzug dor den einheimi- 
Then Errungenjhaften zu geben. Ich 
habe ſeit meinem jüngſten literariſchen 
Gaſtſpiel in der alten Heimath gerade 
dieſer ebenſo intereſſanten wie mwichti- 
gen Erfcheinung meine befondere Auf- 
merffamfeit zugemenbet und mir bie 
Frage vorgelegt: ift eine Befferung 
zu berzeichnen? Die Trage läßt fi 
bejahen, aber nicht übermäßig freu: 
dig. Mehr Deutfche find heute ficher- 
lic} raffebemußt al3 früher, doc) ihnen 
fteht noch immer e= ungeheure Menge 
von Deutfchen gegenüber, die Das nicht 
find. Man fieht Das befonders beut- 
lid im Berliner Gefchäftsleben. Hier 
ift die Ausländerei eher ſchlimmer als 
beſſer geworden. Noch immer gibt es 
das „Hotel du Park“ und das „Hotel 
de Rome“ neben dem „Hotel Briftol“, 

„Hotel Eöplanade“ und ähnlichen 
Wwedloſen Benennungen. Ein ande— 
res Hotel macht auf ſeine „Sales de 
Fète“ und „Plats du jour“ aufmerk— 
ſam. Ein Geſchäft für Herren-Aus— 
ſtattung nennt ſich „Prince of Wales“. 
Man wohnt noch immer nicht in einem 
Stockwerk, ſondern in einer Etage. 
Man geht nicht durch den Giegesmeg, 
jondern durch die Sieges-Allee, nicht 

auf der Charlottenburger Sandftrake, 

fondern Chaufee. Auch unter den Kafes 
treibt die Fremdimorterei ihr Unmefen; 
ſiehe „Café de l'Opéra“, Eintrittsgeld 
iſt immer noch „entrée“. Der Gele— 
genheitskauf heißt „Decafion”, und 
irgend ein Geihäft, deſſen Befiker 
etwa Lehmann heikt, prangt auf dem 
Yirmenfchild ala „Maifon Lehmann“. 
Daneben blüht in unverminberter 
Pracht der Eoiffeur, Frifeur und fo- 
gar der dreifach ſchauderhafte Raſeur, 
der „Ondulation“, „Shampooing“ und 
„Manicuring“ anzeigt. Frau Schulze 
nennt ihr Korſetgeſchäft „Au corſet 
Pariſien“. Der Mann, der Gas- und 
Waffer-Anlagı madt, iſt der In— 
ſtallateur — das „deutſche“ Wort für 
„Plumber“. Dabei gibt es im Fran— 
zöſiſchen keinen Inſtallateur und Ra⸗ 
ſeur bedeutet einen aufdringlichen 
Schwätzer, was allerdings auf viele 
Berliner zutrifft. Einer, der die aller- 
feiniten Chofoladen verfauft, vermeiit 
auf fein „Grand Depot de Chofolata 
Marquis” u. feinen „Iea-Room” nebit 
„Englifh Muffins“. Schön klingt 
auch „Confiſerie Krüger“ als Bezeich: 
nung für ein Süßigkeiten - Gefchäft. 
In der Lübomftraße gibt einen 
„Lützow-Store“. Wer als Verkäufer 
von Linnen Etwas auf ſich hält, ver— 
kauft nicht das gemeine Linnen, ſon— 
dern „Lingerie“. Solcher Beiſpiele 
ließen ſich bequem hunderte auffüh— 
ren. Eine neue Erſcheinung ſind die 
engliſchen Bezeichnungen neben den 
franzöſiſchen. Sie verdanken ihre 
Entſtehung vor Allem den amerikani— 
ſchen Gäſten und ihrem wohlgefüllten 
Geldbeutel, noch mehr aber der von 
oben mit ſo viel Uebereifer gepflegten 
Amerika-Verehrung. So manchem 
braven Berliner und braven Deutſchen 
genügt Das, um ſchleunigſt dem er— 
lauchten Beiſpiel zu folgen. Junge 
Leute, die ganz modern ſein wollen, 
raſiren ſich den Schnurrbart ab und 
tragen Anzüge nach amerikaniſchem 
Schnitt. Wenn ſie nicht gewöhnlich 
für nöthig hielten, dazu noch ein Glas 
vor das linke oder rechte Auge zu 
klemmen, um „todtſchick“ zu ſein (wie 
man am Kurfürſtendamm ſagt), würde 
man ſie von einem gutgekleideten Ame— 
rikaner kaum unterſcheiden. 

Aber noch auf ganz andere Gebiete 
erſtreckt ſich der Einfluß des Amerika— 
nismus. Auch die ausgeſprochen hy—⸗ 
ſteriſchen Erſcheinungen im amerika— 
niſchen Leben, wie die radikale 
Stimmrechts-Agitation und die Pro⸗ 
hibition, finden in Deutſchland nicht 
minder hyſteriſche Nachäffer. Nicht 
vielen Leuten in Amerika dürfte es be— 
kannt ſein, daß es in Deutſchland ſeit 
kurzer Zeit waſchechte Prohibitioniſten 
gibt, die dem amerikaniſchen Mißge⸗ 
wächs zum Verwechſeln ähnlich ſehen. 
Sie verfügen über eine ganze Reihe 
von kleinen Zeitſchriften wie den 

„Deutſchen Gut-Templer, Zeitſchrift 

zur Förderung der Zotalenthaltfam- 

keit“. Sie erſcheint in Hamburg, wo 
die deutſchen Prohibitioniſten eine ih— 
rer Hauptburgen haben. Der Kampf 
gegen den Alkoholismus iſt freilich 
auch in Deutſchland nichts Neues und 
durchaus berechtigt, ſo weit er ſich ge- 
gen den übermäßigen Alkoholgenuß 
und die daraus entſtehenden ſchädlichen 

Folgen für den Einzelnen, ſowie für 

das Volk richtet. In Deutſchland wer⸗ 

den jährlich faſt 3 Milliarden Mark 

(mit Steuern) für alkoholhaltige Ge— 

tränke ausgegeben! Und der Schaden, 

ber durch das übermäßige Trinken an⸗ 
gerichtet wird, ift bebeutend. Daher hat 

{con feit geraumer Zeit eine gefunbe 

Bemeguna gegen bie IInmäßigfeit ein: 

aefekt. Site hat bereit3 bemirft, daß 

zahllofe Leute da3 miberfinnige Sich- 
bollpumpen mit Bier und Wein durch 
eine vernünftige Mäßigfeit erfegt ha- 

ben ober zu ben Mittag- Mahlzeiten im 

Reftaurant nur irgend ein mit Kohl: 

-fäure burchfeßtes reine Waffer trin- 

fen, weil ber Genuß pon Bier ober 

Mein mitten in der Arbeitözeit ihre 

Urbeitsfähigfeit beeinträchtigt. Auf 

ber andern Seite mieber bat die 

Mäpiafeit3 - Bewegung dazu geführt, 

daß die Brauer ein bejferes und leich- 

tere3 Bier mit möglichft geringem 

Altohol = Prozentfat brauen, um es 

fo befommlih und gefunbheitsun- 

Thäblich wie möglich zu maden. Den 

beutfchen Prohibitionijten genügt aber 

die Mäßigfeit nicht. Sie mollen vB» 
lige Enthaltſamkeit und zwarZwangs⸗ 
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Zucker 
Be 49c 


* * rund beiten 
2 a 


eine on 
Be ons —E 
ausgeführt. 


Taſchentücher 
u ic 


dad Etüd für weiße 
bohlgefäumte Ta 
ihentücdher für Da- 
men. 


Gewürz 
u 15c 


das Pfund für rei- 
ned gemifchtes Bid. 
ling Gewürz. 


Bänder 


u HC 


die Narb * * 


tät, alle Farben — 
Nr, 22 i 


Strümpfe 


—— 7 


— Baar f. ihtwarze 
fohfarb. fanchler- 

Bige baummwoll. &o- 
en für Männer, — 

Onbs und Ends. 


Gold Duft 
u For 


fir 2 Badete von 
Fairbanks Gold Duſt 
Waſchpulver, 2560 d. 
VPacket werth. 


Zutter 
1.68 


fir 100 Bund Sad 
von Geflügel - frıtt- 
ter — feine Hi» 
ung bon Körnern. 


Stickerei 
a 5e 


ver Yard für Sticke⸗ 
rei-&infaffung und 
Einfas—alle netten 
und netten Muiter. 


Whisken 
u AIc 


bie Klafhe für Mo- 
nogram Whisfen — 
reaulär für $1.00 


berfauft. 


Cookies 


für die regulären 
10e Nic Nac Cookies 


—werden von Kin— 
dern gern gegeſſen. 


Strümpfe 
zur 6€ 


Baar für 
FR und Io» 
farbige — 
— wine für 


"De Th ’ # 


Mehl 
ma 81:53 


r 4 Bl. Die 
ft 


Me 
fie $1.53 


ed u 


Kartoffel 
zu 20 


da8 Bed für 
nene Kartoffeln 
für Montag. 


Sei 
u 35c 


für 10 5e Stüde 
von Swiltd Cream 
Laundry oderNap⸗ 
tha Seife. 


Muslin 
u 234c 


Db. für Ge Dual. 
ungebl. Muslin— 


ben Kunden.) 


Niedrige Preise die Vergleiche lächerlich machen 


Milwaukee 


At 
Paulina 
Street 


Milwaukee 


At 
Paulina 
Street 


Näahiten Montag werden dieje Bargains offerirt. 
Wir müfen unjer Lager vor Inventur redunziren! 


Bofinen 
u Ic 


für drei WBadete 
von fanch friichen 


entfernten Roſi⸗ 
nen. 


Strümpfe 

BD Ge 
das Maar für 
—— gerippte 
baumwoll. nahtloſe 


Kinderitrümpfe, — 
Größen 5 bis 9. 


Anzüge 
mu Adc 


2 „waiibase Ans 
2 bi83 9 

Au — —— 

ne Vartien 

rauhe Relteranzüige 


Cracker Jack 
Bi Ic 


das Padet für 
Cracker Jack. 


Shades 
Er sc 


für 15c Werth f ch 
Gas Shades, aſſ't. 
Blumen Glasmu— 


fter —  d4eszöllige 


Größe, 


Whisken 
u GC 


die Flaſche für 
Yıförank GIus, im 
gan auf las 
Ken gezogen, 6 
Sahre alt, 


Rorfel-Bhüber 
ur 1‘c 


für Storfet-Schüher 
f, Damen, fpeziell 
für Montag, das 
Stück zu 


Kleiderſtoffe 
u Oc 


* Yard für a 


Be 


— 


Strümpfe 
m Ge 


ba3 Paar für 
ihwarze u. farbige 
baummoll. nathoffe 
Babyſtrümpfe, — 
Odds und Ends. 


Sandalen 


ur 39c 


für Barfuh-San- 
dalen, von beiten 
Ratbide, aute Les 
derfohlen, ®r. bis 
2, T5c u. 8ö5c hit. 


Kaffee 
150 


Pfund für 
Dualitäit — 


litãt Beaberrh 
Kaffee. 


Schnüre 
Bil 


5 ſeidene Kiſſen⸗ 


fanch Karben, 30c 
Werthe. 


Zuit Caſe 
ur Ic 


für Rubber Steh 
Suit Cafe, 2631 

lad. Metall:Eden) 
ftarfer&riff, gutes 
Schloß u, Catdhed. 


Waifts 
Dur (0 


für geftridte „Mt“ 
Waiſts f. Kinder, 
fperiell für Mons 
taa, au 


Sulz 
BE rc 


für zehn Pfund» 
Saf mit reinem 


TU » Sala. 


Unterzeug 
DE 1,c 


- — Bu» 


fen, reg. für 
25c u. 3dc bertauft. 


für Yohfarb. Kid⸗ 
Sch 


3%, en 50 Eh 


Cocoa 


14c 


für die VPfund- 
Büchſe von Wil—⸗ 
burs Kakao. 


I 


—X 


für Coin Silber— 
plattirte Meſſer 
und Gabeln, extra 
ſchweres Gewicht. 


Emaille 


Bu DC 


für Vint⸗Kanne 
DecorativeEmaille. 
ſpeziell für Mon—⸗ 
tag. 


Zkirts 
DE 59C 


für weiße und far 
bige waidhbare 
Sfirts für Damen 
und Mädchen. 


Pic Hics 
Su: 


“"r Pfund für 
Nr. 1 Susar Cu 
red vVicnies. 


Rleider 
DEF 121 


fiir fein gerippte 
geformte Veit3 für 
Damen, 25c und 
29c QDualittäen. 


Slippers 
Bu 4Ic 


für Slippers und 
Schuhe für Mäd— 
chen und Kinder — 
Ddd8 u. Ends, — 
bi3 au 1.50 mtb. 


Gläfer 
BE Ic 


vB Stück für Nel- 
Inaläfer, — Llare3 
Kenftalt, mitBleh. 
dedel, 25c das De. 
ivertb. 


Gardinen 


rc 


Stüf für er. 
arbin., 3 3% 


bi8 1.75 p. Paar. 


Meflerwaaren 


u GC 


das Baar für > 


bei 
zu fir Dion. 


Caftoria 
DE (Ic 
für die 35e Größe 


Fletchers Caſtoria 
— das echte. 


für 3 Büchſen von 
feinen frühen 
Runt » Erbien bp. 


Tomatoes. 
Mäp- 


da3 Paar fürdon- 
gola Kid » Schuhe 
für Damen, zum 


Chnüren u. Plus 
her-Facon,1.50 it. 


u 3 


dad Dus. Bints 
Maſon Fruit Jars 
— mit Porzaellan 
auögelegtenDedeln. 


Steinkrüge — 


Carpetreſter, hard⸗ 
breite Längen — 


per Yard für rein⸗ 
wollenen Ingrain 
75c Qualität. 


mu 2 


für Paring Mei- 
fr — fpesieller 
Räumungs Werth 
fir Montaa, 


Spiben 
DB Ic 


er Did. f. Schuh. 
Anüre, oder 5c p. 
Bücfe für „2 in 
1" Edubwidfe — 
Montag zu 


Handtudjzeug 
BE Ac 


bie Nard für 8 
Dualität von ge 
bleihtem Grafh 
Handtuchzeug. 


— — — — 
— — —— — 


Schmalz 

Bu 12ic 
das Pfund für fri- 
ſches loſes Leaf» 


drei Pfund 
von beſter Calumet 
Laundry Glanz— 
ſtärke. 


Gingham 


Br fe 


die Darb für 10. 
Lualität von Ging- 
ham, Nurfesgeitreift 
und einfah blau— 
merth 10c. 


Challies 
BO Ac 


für Te Dnalität von 
baumwoffenen Ghal; 
lies, eine febr hüb- 
ide Auswahl von 
Muftern., 


Ginghams 


mu A34c 


— Dard für Schür- 
Sinsgham, 7 
Karrirungen. 


Walchklammern 
u Ic 


das Dusenb für 
gute Dmalität von 
Wäſcheklammern — 
(Maplewood). 


Matratzen 
u |.4) 


für Bnummoll-Top 
Motragen, überzog. 
mit gutem dunflem 
zn Zicing. 

Gr., 2.50 th. 


Wringer 


für große Sorte gal— 
vaniſtrte Wa ſch⸗ 
Wringer Attach— 


iſt ein ſpeziell nie— 
driger Preis für 
Sonnenhüte f. Min 
der, fir Montag. 


Enthaltfamfeit genau nad) üblem ame- 
rifanifhem Mufter. Der Staat oder 
bie einzelne Gemeinde foll aud in 
Deutfehland alle Herftellung und den 
Handel mit Altohol jeglicher Art ges 
feglich verbieten und die Uebertretung 
de3 Verbot? mit fchmeren Strafen 
ahnden. Mit anderen Worten: Die 
unverfälfchte Hnfterie der amerifani- 
fchen Prohibittoniften hat aud ihre 
deutfchen Nachbarn infizirt. 

Nicht nur Das — diefe Hhfterie hat 
die deutfchen Prohibitioniften zu genau 
fo trankhaftsfanatifhen und gefähr- 
lihen Monomanen gemadt, mie die 
amerikaniſchen Geſinnungsgenoſſen. 
Ihre Kampfweiſe unterſcheidet ſich 
in Unlogit, Maßloſigkeit und Böswil— 
ligkeit in nichts von dem berüchtigten 
Vorgehen der amerikaniſchen Prohibi⸗ 
ttori en. Sie bedienen fich gegen ihre 
Geg”er einer Ausdrucksweiſe, die ein⸗ 
fach ſtandalös iſt und ihnen wiederholt 
die gepfeffertſten Zurückweiſungen in 
ber pornel,men Tagespreffe eingetragen 
bat. Einer der milbeften biejfer Fana— 
tifer ift ein ehemaliger Amtsrichter in 
ber Mbftinenzler-eltung Hamburg, 
ein gemmiffer Popert. Er brandmarft 
eben ald einen minberwerthigenWten- 
fchen oder al3 einen Söldner des Al- 
toholfapitald, der gegen den Prohi- 
bitoniften = Bazillus immun iſt. Von 
Carrie Nation unterſcheidet er ſich nur 
dadurch, daß er nicht in Wirthſchaften⸗ 
Zertrümmerung macht oder eine derar⸗ 
fige Bethätigung als Stern einer 


inger, die durch Va⸗ 
5 delarbeit rauh ge 
worden , find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand- 
Säapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern aucdı die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den fingern 
ihre natürlihe Schön 


heit wieder. 


| immer 


Theatertruppe mimifch barftell. Der 
gleiche Abftinenz =» Papft befommt fo- 
gar Schon Abjtinenz - Anfälle, wenn 
Semand dem amerifanijchen Prohibi- 
tionsgötzen die Reverenz verweigert 
und fällt mit Knitteln über den Sün— 
der her — wie mir Das widerfahren 
iſt. Ich werde darüber ſpater noch 
mehr erzählen. Freilich — es iſt un— 
angenehm, wenn einer, der amerifani- 
he Verhältniffe kennt, das amerifani- 
che prohibitioniftifche Göpenbild von 
feinem Poftament ftürzt, indem er den 
Deutfchen immer mieber erzählt, daß 
Prohibition nicht prohibirt,” jonbern 
nur ben jtillen Suff züchtet- Ya felbft 
darin find die deutfchen Prohibitioni- 
ften bie poffirlihen Nadhäffer ihrer 
amerifanifhen Kameraden, daß fie 
ſich Hilfefuchend an dieföde der mwüften 
deutfhhen Suffragetten gehängt haben 
und fie al8 Mitjtreiterinnen gegen alle 
böfen Altoholgeijter benugen. Diefe 
Maffenbrüberfchaft ift ebenfo kenn— 
zeichnend wie tragifomifh: Mannmei- 
ber und Weibermänner müfjen fich als 
Degenerationd 
Zeit zu einander bingezogen fühlen. 
Zum Glüd ift das deutfye Volt noch 
ein ausgefprochenes Männer- 
bolf, ein Volk in dem gefunde männ- 
liche Kraft und männliches Empfinden 
überwiegen. &8 mwirb baher bie breifte 
Vergewaltigung der Hhfterifchen bei- 
berlei Gejchlehts in der Trinffrage fo 
menig mie in irgend einer anderen 
dulden. Ein Beweis für Diefe Gefund-» 
heit ift, daß der deutfche Prohibitio- 
nismus weder die widerlichen Waſſer— 
pfaffen noch die ebenſo widerlichen 
Waſſerfurien auf die Vernünftigen 
loszulaſſen vermag — von den armen 
zu Waſſer-Prozeſſionen mißbrauch— 
ten Schulkindern ganz zu ſchweigen. 
Immerhin beginnen die getreuen 
Knechte des Alkoholteufels, die Brauer 
und Brenner, auch in Deutſchland 
gegen die Waſſerheiligen mobil zu 
machen. Immerhin ſind ſie ee 
daran, al3 ihre amerifantifchen Kolle- 
gen, einmal eben meil ber Deutfche 
fein Whisfey - Irinfer ift, zweitens 
meil er zu trinfen verfteht,drittens meil 
er fein Unterrodfflave und Limonas 
dentrottel ift. Der Deutfche mwirb für 
Mäßigkeit gewiß zu Haben fein, 
für ein Trinfverbot nie. Können Sie 
fih den Deutfchen vorjtellen, mie er 


Maffer trintt und nichts Anderes? Die 
bloße »sorftellung davon ift fomifch! 


9. %. Urban. 


- Erfcheinung unferer ; 


; zu erlernen. 
freiwillig fein Maß oder Schoppen 1 


Japaniſche Studenten. 


Es gibt in Tokio 50,000 Studen⸗ 
ten; ſie kommen aus allen Theilen des 
Reiches. Der Unterricht, der den 
lernbegierigen jungen Leuten ertheilt 
wird, umfaßt alle Gebiete menſchlichen 
Wiſſens; des größten Zulaufs aber 
erfreuen ſich die Vorleſungen über 
fremde Sprachen. Der Spradunter- 
richt, den die Japaner für die wichtigſte 
aller Doktrinen halten, wird in einer 
Staatsſchule ertheilt. „Es geht hier 
zu wie beim Thurmbau von Babel!“ 
ſchreibt das „Japan Magazine“. 
„Engliſch, Franzöſiſch, Deutſch, Ruſ⸗ 
ſich, Spanifch, Italieniſch, Chineſiſch, 
Koreaniſch, Tamik, Hinduſtani, Mon— 
goliſch, Malaiiſch, alle Sprachen, alle 
Dialekte, die in Europa und in Aſien 
geſprochen werden, werden in dieſem 
Inſtitut, das in der ganzen Welt nicht 
ſeinesgleichen haben dürfte, gründlich 
gelehrt. Der Saal, in dem ſich die 
Profeſſoren der Schule verſammeln, 
gibt einen Begriff von dem künftigen 
Parlament der Nationen. Bärtige 
Slaven, elegante Franzoſen, maſſige 
Deutſche, Italiener, deren ausdrucks— 
volle Geſten und deren außerordent— 
liche Beweglichkeit die Japaner aus 
dem Staunen nicht herauskommen laſ⸗ 
ſen, majeſtätiſche Spanier, korrekte 
Engländer — das iſt ſo eine kleine 
Blüthenleſe aus Europa. Und dann 
erſt die Aſiaten! Da iſt zuerſt der 
Chineſe mit jener ſtolzen Würde und 
jenem Hochmuth, die für die ganze 
Raffe Harakteriftifch find; neben ihm 
erfcheint der Koreaner, ber immer fo 
ausfieht, ala wenn er jelbft einen 
Herren und Lehrer fuche, ber mongoli- 
ſche Lama mit dem Prieftergeficht, der 
revolutionäre Hindu, der mufelmant- 
ſche Malaie, der bei jeder paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheit religiöſe 
Propaganda macht ... Die Schüler 
der Hochſchule für Sprachen verlieren 
ihre Zeit nicht: ſie haben wöchentlich 
nicht weniger als dreißig Unterrichts⸗ 
ſtunden. Dieſes „Büffeln“ erſtickt in 
ihnen natürlich jeden Keim, jeden An—⸗ 
ſatz von Originalität: ſie werden 
ſchließlich zu Maſchinen, die ſich me— 
chaniſch Notizen machen! Es muß al—⸗ 
lerdings geſagt werden, daß nicht alle 
Studenten von Tokio den Ehrgeiz 
Haben, fänmtlihe Sprachen der Welt 
Achttauſend etwa laſſen 
ſich Privatunterricht geben und lernen 
nichts weiter als Engliſch. Im allge— 
meinen ſind die japaniſchen Studenten 
ſehr arm; es gibt kein Opfer, das eine 


japaniſche Familie nicht bringen würs 
de, imenn e3 fi um die Erziehung 
ihrer Kinder handelt. Eines Tages” 
— fo berichtet der Gemährsmann dei 
„sapan Magazin“ — meilte ich ald 
Saft in einem elenden fleinen Dorfa 
wirthshauſe. Der Gaſtwirth knüpfte 
mit mir eine Unterhaltung an und er⸗ 
zählte mir, daß er feine Kinder im 
England erziehen lafje. Sein Sohn 
mar Stubent in Birmingham, und, 
feine Tochter war Re des Weſt· 
field College zu Hampftcab.. 


Der Sarfophag Karl des Großen, 


Karl des Großen Grabftätte im 
Dom zu Aachen bietet jo viel bed 
Merkwürdigen, daß mancher Umftand 
lange unerflärlich erfhien. So audy 
bi3 heute, die dem germanifchen Braus 
che miberfprechende Aufftellung des 
Sarfophages oberhalb der Erde, fomid 
feine Unterbringung in einer Nifche, 
nicht aber, wozu doch der Zentralbaıs 
bei nur einigermaßen entmwideltem 
fünftlerifhen Empfinden auffordert, im 
der Mitte. Heinrich Schrörs glaubl 
diefe8 Problem gelöft zu haben. Ex 
meilt in den Annalen des Hiftorifchen 
Vereins für den Niederrhein auf die 
Bemühungen um die Anerkennung dei 
neuen faiferlichen Würde durch den by 
zantinifchen Hof Hin, auf denTriumph, 
den man in biefer Hinficht endlich 81 
errang, fomwie auf den regenBerfehr mi 
Byzanz, deffen Einrichtungen ala mud 
ftergültig tatferlich galten. Hier aber 
beitand ein Faiferlihes Maufoleumy 
Konftantin der Große hatte e3 neben 
und in Verbindung mit der Upoftels 
fire erbaut. An der Mitte de 
Rundbaues ftand der Altar. Von dem 
13 Nifhen maren 12 Kenotäphiem 
nämli) Ehrengrabmäler der Apoftet 
Sn der 13. Nifche follten nach dem 
Millen Konftantinz feine irdifchen Res 
fte beigefeßt werben. Sein Sohn Kons 
ftantin aber beftimmte dann, hierim 
eine Weberhebung erblidend, die übrls 
gen 12 Nifchen zur Aufnahme vom 
Grabmälern der kaiferlihen Familie, 
Schtörd meint nun, diefes Faiferliche 
Maufoleum habe ald Vorbild gedient, 
al3 man am fränfifchen Hofe ermog, 
mie Karl am würdigften beizufeßen fet, 
Vielleicht habe alfo die Abficht beitans 
den, auch die übrigen Nifchen fpäter« 
hin mit den Sarfophagen der Nada 
folger Karla des Großen zu beſe hen. 

— — — — 


— Es gibt keine treueren Augen o09 
die Hühnerauger- 





